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WM « den Entscheidungen
Sie europäische Politik tastet «ach einem neuen Weg

(Bon unserer Berliner Schriftleitung)

Englands Botschafter beim Führer
Der Führer und Reichskanzler empfing Don¬

nerstag vormittag in Anwesenheit des Reichsministers
des Auswärtigen Freiherrn von Neurath den britischen
Botschafter Sir Eric Phipps zu dem in der vergan¬
genen Woche zwecks Uederreichung der englischen Anfrage«
iu Aussicht genommenen Besuch.

Belgiens Aufrüstung
otz . Die europäische Politik verzeichnetnach den lärmenden

Ereignissen der letzten Wochen einen offensichtlichen Zu¬
stand der Erschöpfung und Uebermüdung , der sich in einer
wesentlichen Entspannung der Gesamtlage bemerkbar
macht . Die Maschinerie in Genf hat sich heiß gelaufen ,
und niemand weiß, wie die Dinge am 16 . Juni ihren
Fortgang nehmen sollen. Feststehen dürfte nur , daß das
Verlangen nach neuen Wegen und neuen Zielen auf allen
Seiten gleich groß ist . Auf englischer Seite hat gestern
Ministerpräsident Baldwin in einer längeren Rede die
Notwendigkeit einer baldigen Reform
des Völkerbundes auseinandergesetzt . Er hat da¬
bei die für die englische Politik bemerkenswerte Fest¬
stellung getroffen , daß die Sanktionen „gescheitert " seien,
daß damit aber das ganze Verfahren noch keineswegs als
ebenfalls mißlungen angesehen werden müsse . Im Gegen¬
teil . Genf habe bis zu einem gewissen Grade versagen
„müssen "

, und es gelte jetzt , die offensichtlichen Mängel ,
die sich bei dem großen Experiment gezeigt hätten , aus¬
zufüllen . Daher der Ruf nach der Reform des Genfer
Bundes , und daher die Feststellung , daß jener Teil des
großen Verfahrens , der zur Zeit noch durchgeführt wird ,
allein gescheitert sei.

Was aber besagen diese Feststellungen aus dem Munde
des englischen Premiers , dessen Lippen bisher versiegelt
waren , und dessen Stellungnahme nicht nur die englische
Öffentlichkeit mit immer größerer Spannung erwartete ?
Ist auch England sanktionsmüde und ist der innerpolitische
Meinungsstreit um das Genfer Experiment , der immer
leidenschaftlicher entbrannte , endgültig zugunsten der
Konservativen entschieden ? Wie die Rede des englischen
Premierministers , in der sich ebenfalls der bemerkenswerte
Satz befindet , daß militärische Sühnemaßnahmen , die ein
wesentlicher Bestandteil der kollektiven Sicherheit seien ,
„auf kürzere oder längere Sicht" nicht vermieden werden
könnten, aber auch gedeutet werden mag , feststehen dürfte ,
daß der nächste große Umbruch beginnt , und daß dis euro¬
päische Politik tastend zwischen den Fronten
den neuen Weg sucht . Welchen ? Daß die Ereig¬
nisse der letzten Monate ihre Schatten nicht nur auf dis
Gegenwart , sondern ebenso in verhängnisvollster Weise in
die Zukunft geworfen haben , unterliegt auch auf italieni¬
scher Seite keinem Zweifel . Es mehren sich die Anzeichen ,
daß man in Rom zu einer anderen Beurteilung der Lage
gekommen ist, und daß man einsieht, das mit dem Schwerte
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„HmdenLurg " wieder daheim

Nach glücklicher Rückkehr von seiner Nordamerikafahrt wird

das Luftschiff in die riesige Halle des neuen Weltflughafens

Frankfurt am Main gefahren . (Scherl Bilderdienst , K .)

Gewonnene nicht sichern zu können, wenn dem Zeitalter
der militärischen Eroberung nicht die des friedlichen Auf¬
baues folgt . Diese Frage , die sich hier ernst und vielleicht
sogar drohend vor der nächsten Zukunft des neugegrün¬
deten Imperiums erhebt , wird nicht zuletzt von der Klä¬
rung auf dem europäischen Abschnitt der Auseinander¬
setzung um Abessinien abhängen .

London glaubt , daß alles von Rom abhänge , und
Rom ist der Ansicht , daß zunächst die Schranken, die in
Genf noch errichtet wurden , beseitigt werden müssen . Da¬
zwischen steht Paris , das zur Zeit mit inneren Sorgen
beschäftigt ist . Kommt das Kabinett Leon Blum , und
welchen parlamentarischen Rückhalt wird es haben ? Wird
es stark und unter Umständen entschlossen sein, das Steuer
in Genf an sich zu reißen , um der innerpolitischen Parole
der Linken auch auf außenpolitischem Gebiete „gegen den
Faschismus" Folge zu leisten? Auch hier liegt alles
zwischen den Entscheidungen. Zumindest bis zum
16. Juni wird Zeit gewonnen sein , sich über
die neue Marschrichtung klar zu werden . Es ist noch nicht
in etwa möglich , zu sagen, wobin sie führen wird . Nur
soviel : Die alten Gefahren stno noch nicht beseitigt und
am allerwenigsten ihre Ursachen . Es wird also aller¬
höchste Umsicht notwendig sein, daß sie nicht zu den alten
Abgründen führt !

Vor den Mitgliedern der „Action Liberale " sprach in
Brüssel Verteidigungsminister Deveze über den Stand und
die Erfordernisse der belgischen Landesverteidigung . Der
Minister betonte , daß die Verteidigung des belgischen Hoheits¬
gebietes unmittelbar an der Grenze einsetzen müsse . Das
Parlament habe ihm Beträge von einer Milliarde Francs für
die Armee und von 600 Millionen Francs für den Festungs¬
ausbau zur Verfügung gestellt, die auch entsprechend verwendet
worden seien. Das Heer sei heute modern ausgerüstet , die
Befestigungen seien nahezu vollendet . Allerdings seien
Festungen ohne ausreichende Besatzung wert¬
los . Die Armee setze sich heute nur aus sechs aktiven Infanterie -
Divisionen und zwei aktiven Kavallerie -Divisionen zusammen.
Dieser Personalbestand sei als unzureichend zu bezeichnen. Die
Zahl der ohne Zeitverlust mobilisierbaren Reservedivisionen
müsse ebenfalls auf sechs gebracht werden , so daß im Ernstfall
spätestens am Tage nach Eröffnung der Feindseligkeiten zwölf
Divisionen zur Verfügung ständen . Im Ernstfall sei Belgien
auf die Waffenhilse Frankreichs ( !) ange¬
wiesen , weil der Jdealzustand , daß Belgien die Landes¬
grenzen völlig durch eigene Truppen verteidigen könne, nach
Lage der Dinge sich nicht erreichen laste.

Rücktritt der Regierung van Zeeland ?

otz . Wie verlautet , wird die Regierung van Zeeland un¬
mittelbar nach den Provinzwahlen , die eine Woche vor
den Kammerwahlen stattfinden , zurücktreten. Diese Gerüchts
finden bisher keine amtliche Bestätigung .

Baldtvins Wunsch «ach Mm universalen Wlkervnn-
Englands Ministerpräsidentfordert Prüfung der gesamten Frage

Auf einer Massenversammlung der Frauengruppe der
Konservativen Partei in der Londoner Albert -Hall hielt
Ministerpräsident Baldwin am Donnerstag
nachmittag eine Rede, in der er die Grundsätze seiner
Außenpolitik erläuterte .

Die Fragen , so begann Baldwin , denen man sich heute
gegenübersehe, entwickelten sich mit beunruhigender
Schnelligkeit. Man habe Mühe , sich über die Geschehnisse
auf dem laufenden zu halten .

Zum Bedauern Englands seien die Vereinigten
Staaten nicht ein Mitgliedsstaat des Völkerbundes und
in den letzten Jahren seien zwei Großmächte, nämlich
Deutschland und Japan , ausgetreten . Selbst wenn
man nur die wirtschaftlichen Sühnematznahmen erwäge —
wie könnten sie schnell wirksam werden , wenn drei Länder
abseits ständen ?

Er müßte an dieser Stelle sagen , daß wahrscheinlich
auf der Herbsttagung des Völkerbundes die Mit¬
gliedsstaaten etwaige Milderungen im Völkerbund

erwägen müßten .
Er hoffe, daß jede Aenderung , die geeignet sein könne, die
außerhalb des Völkerbundes stehenden Nationen zum Ein¬
tritt zu bewegen, aufrichtig erwogen werde in dem Wunsch ,
den Völkerbund endlich zu dem zu machen , was er — wie
man gehofft habe , — von Anbeginn hätte sein sollen,
nämlich ein universaler Völkerbund .

Er habe stets erklärt , daß der berühmte Artikel 16
— der Sanktionsartikel — ein neuer Weg für
England und andere Staaten sei. Es sei ein Experiment
in der internationalen Politik , niemals habe er die An¬
sicht vertreten , daß ein Fehlschlag in Verbindung mit
diesem neuen Experiment das Ende des Völkerbunds -
systemes bedeute. Keineswegs !

Er sei nicht gewillt , so führte Baldwin weiter aus , die
Schuld für die Ereignisse zu übernehmen . Es sei bekannt,
daß

England mehr als ein anderer getan habe.
England habe lediglich aus dem Bestreben heraus ge¬
handelt , seine Verpflichtungen unter den Völkerbunds¬
satzungen zu erfüllen . Alle diese Bemühungen hätten den
Krieg nicht verhindern können. England und andere
Nationen würden die nächsten zwei oder drei Monate mit
angestrengtestem Nachdenken verbringen müssen .

Welches seien die Ziele gewesen , an die alle gedacht
hätten ? Da er vor einer britischen Führerschaft spreche,
wolle er die Frage stellen, ob er dafür verantwortlich

gemacht werden könne , wenn er sich als dasersteZiel
die Sicherheit des eigenen Landes und des
Reiches gesteckt habe . (Beifall ) . Hiernach komme der
Friede Europas und der Friede der Welt . Aber die
kürzlichen Erfahrungen hätten klar gezeigt, daß England
hinsichtlich dieser Ziele völlig unfähig sein würde , so lange
es nicht Schritte getan habe , die Sicherheit seines Landes ,
seines Volkes und des Reiches zu gewährleisten . Deshalb
habe die Regierung beschlossen, die Mängel in der Ver¬
teidigung abzustellen.

Die Sühnemaßnahmen würden wahrscheinlich nicht
zum Erfolge führen , solange nicht die in Frage kommen¬
den Länder gewillt seien , das Risiko eines Krieges ein¬
zugehen.

Tatsächlich seien militärische Sühnemaßnahmen ein
wesentlicher Bestandteil der kollektiven Sicherheit und
auf längere Sicht gesehen — und bei Gelegenheit
vielleicht auch auf kürzere Sicht — könnten sie nicht

vermieden werden .
Eine Frage , die geprüft werden müßte, sei die Durch¬

führbarkeit automatischer Sanktionen . Das bedeute Vor¬
kehrungen in den Völkerbundssatzungen, wonach für den
Fall einer Lage des Völkerbundes , daß eine Angriffs¬
handlung vorliege , alle übrigen Mitglieder des Völker¬
bundes automatisch zur Anwendung der Sanktionen aüf-
gerufen würden .

Baldwin erklärte , daß eine automatische Vorkehrung
dieser Art notwendigerweise stets für eine Gruppe von
Staaten eine Schwierigkeit schaffen werde, da jeder einzelne
dieser Staaten ein an sich ein souveräner Staat sei und
Vertreter - dieses Staates ihrer eigenen öffentlichen
Meinung Rede und Antwort stehen müßten .

Er wisse nicht, so fuhr Baldwin fort , ob es noch Leute
gebe , die an den Erfolg einer „Politik der Vereinsamung "

glauben . Glaube wirklich irgend ein Verantwortlicher ,
daß England gleichgültiger als Frankreich oder Deutsch¬
land in der Frage des Schicksals irgendeines seiner Nach¬
barn bleiben könne ?

Das Problem, das jetzt in Angriff genommen werde«
müsse, sei die Prüfung der gesamten Frage - er Sühne-
maßnahmen und der kollektiven Sicherheit im Lichte der
Ereignisse der Vergangenheit.

Die Schlüße, zu denen man gelangen werde, würden
für die Zukunft Europas vielleicht von großer Bedeutung
sein. Seien die Nationen Europas , so fragte Baldwin -
bereit, ihre Rolle bei der kollektiven Sicherheit zu spielen?



Ein Ehrentag -er SA.
»Horst-Weffel"-Geschwader heute in Dienst gestellt

. Die Stadt Dortmund stand bereits am Donnerstag ganzrm Zeichen der am heutigen Freitag erfolgenden" rrdienststellung des Fliegergeschwaders
»Horst Wessel "

, das die SA . dem Führer im vergan¬genen Jahr zu seinem Geburtstag schenkte. Kaum ein Hausrst ohne Fahnenschmuck . Ein besonders prächtiges Bildbietet der Hansaplatz und der Markt mit dem historischenRathaus . Begünstigt durch prachtvolles Frühlingswetterherrscht überall gehobene Stimmung . Es ist, als wolle die
Bevölkerung dem Führer ihren tiefen Dank dafür ab-statten , daß er grade Dortmund als Garnison für das neue
Geschwader ausersehen hat .

2m Laufe des Tages trafen aus allen Teilen des
Reiches führende Vertreter der Wehrmacht , der Partei undihrer Gliederungen zur Teilnahme an den Festlichkeiten inDortmund ein. Den Auftakt bildete ein großer SA . -
Appell . Stabschef Lutze traf um 14 Uhr in Dortmundein und begab sich sofort nach dem Dienstgebäude der SA .-Eruppe Westfalen , vor dem die Formationen Aufstellunggenommen hatten .

Nach dem Abschreiten der Front besichtigte der Stabs¬
chef das Gebäude und seine Einrichtungen und hielt so¬dann in dem großen mit Fahnen und Grün geschmücktenEhrenraum einen Appell ab, an dem sämtliche 22 SA .-
Eruppenführer des Reiches mit den Amtschefs der oberstenSA .-Führung teilnahmen . Der Stabschef leitete die
Tagung ein . in der verschiedene interne Fragen zurSprache gebracht wurden . Im Anschluß an die Tagung
zeichneten sich die SA . -Führer in die Liste zum „Dankopferder Nation " ein.

Um 20 Uhr begann im Festsaal des alten Rathausesein Empfangsabend , an dem außer dem Stabschef u . a.General der Flieger Milch, Generalleutnant von Kluge ,General der Flieger Halm , die Gauleiter Wagner , Ter -
boven , Simon , Grohe und Florian teilnahmen .

Oberbürgermeister B a n i k o - Dortmund knüpfte in
seiner Begrüßungsansprache auf dem Empfangsabend im
alten Rathaus an die tausendjährige Geschichte der alten
Hansestadt Dortmund an und wies darauf hin , daß bei
ihrer Bevölkerung immer Wehrwillen und Wehrkraft vor¬
handen gewesen seien. Erst im Ruhrkampf habe sie er¬
fahren , was es heißt , wehrlos zu sein. Wenn der Führerdas Geschwader „Horst Wessel " nach Dortmund verlegt
habe , so liege darin eine ganz besondere Auszeichnung.Der Redner gab zum Schluß der zuversichtlichen Erwar¬
tung Ausdruck, daß sich zwischen den Angehörigen des Ge¬
schwaders und der Dortmunder Bevölkerung ein herzliches
Vertrauensverhältnis herausbilden werde.

Namens der Partei sprach Kreisleiter Hesseldieck. Er
führte u. a . aus : „Als Dortmund nach der Wiederherstel¬
lung der Wehrfreiheit Garnison wurde , glaubten wir nicht ,daß schon nach so kurzer Zeit der jungen Garnisonstadteine so hohe Auszeichnung zuteil werden würde . UnserDank dafür gebührt vor allem unserem Stabschef Luge,der SA . und ihrer Opferbereitschaft .

" Der Kreisleiter
schloß mit dem Sieg -Heil auf den Führer , worauf die
Hymnen der Nation erklangen .

Zum Schluß nahm Stabschef Lutze selbst das
Wort zu kurzen Ausführungen . Der Redner frischte alte
Erinnerungen an Dortmund auf und bekannte , daß es am
Anfang der nationalsozialistischen Bewegung nicht leicht
gewesen sei , in Dortmund für die Ideale Adolf Hitlers zu
kämpfen, weil diese Stadt immer ein besonders heißerBoden gewesen sei. Der Stabschef gedachte weiter vor
allem der SA .-Männer , die in den vergangenen Jahren
Tag und Nachi an nichts anderes als an die Erfüllung
ihrer Pflicht gedacht hätten .

„Wenn wir morgen in Dortmund ein Fliegergeschwader
erhalten , das den Namen „Horst Wessel " trägt , so nimmt
die SA . dieses Verdienst nicht allein für sich in Anspruch.Dem Führer verdanken wir es, daß Deutschland wieder
eine Armee zur Verteidigung seiner Landesgrenzen und
damit seiner Ehre und des Friedens besitzt." Die Kamerad¬
schaft zwischen SA . und Wehrmacht solle die Grundbedin¬
gung ^ in für die große deutsche Volksgemeinschaft. Mit
dem Wunsche , daß dieser Kameradschaftsgeist wachbleiben'möge immerdar , schloß Stabschef Lutze.

Französische Kommunisten
lehnen Regierungsbeteiligung atz

Das politische Büro der Kommunistischen Partei hat am
Donnerstag abend dem Landesrat der Sozialistischen Partei
auf die Einladung , an der neuen Negierung teilzunehmen, ge¬
antwortet . Wie vorauszusehen, ist die Antwort ablehnend aus¬
gefallen. Sie ist jedoch in den höflichste« Wendungen abgesagt
und bringt erneut zum Ausdruck, - aß die Kommunistische Partei
eine Regierung unter sozialistischer Führung ohne Vorbehalt
unterstützen werde.

Der Sozialistenführer Leon Blum nimmt im „Populaire "
bereits zu der ablehnenden Antwort der Kommunisten Stellung .
Diese werde , so schreibt er, in der Sozialistischen Partei und in
den Massen, die unter der Volksfront ständen , lebhafte Ent¬
täuschung auslösen . Abschließend erklärte Leon Blum jedoch ,
daß die Sozialisten so vollständig loyal und freundschaftlich mit
den Kommunisten Zusammenarbeiten würden , als wenn diese

I stch tatsächlich an der Regierung beteiligten .

Hautemps wird Außenminister?
In den Wandelgängen der Pariser Kammer laufen

wieder einmal verschiedene Ministerlisten um. Wenn diese
Voraussagen auch in den nächsten Tagen und Wochen noch
den mannigfaltigsten Aenderungen unterliegen können, so
kann man doch bereits mit einiger Sicherheit annehmen,
daß nicht Paul -Boncour der Nachfolger Flandins am
Quai d ' Orsay werden wird , sondern der raoikalsozialisti -
sche Senator Lhautemps . Daladier scheint für den Posten
des stellvertretenden Ministerpräsidenten ausersehen zu

»ein und außerdem dürfte er das Krie-gsminMerium über -
nrehimn.

„llubeirrbare WeitmMnmg des MWkmses"
Halbamtliche Stellungnahme zum neuen Wiener Kabinett

Die Umbildung der österreichischen Re¬
gierung , die nach langen Auseinandersetzungen erst inden frühen Morgenstunden des Donnerstages zustande
gekommen ist , wird allgemein als eine große Ueberraschungbetrachtet . Bereits um 6 Uhr früh erschienen überall
Sonderausgaben der Blätter , in denen der amtliche Wort¬laut über die erfolgte Regierungsumbildung ohne weitere
Kommentare mitgeteilt wurde . Auf den Straßen bildeten
sich Menschenansammlungen , in denen die Lage erörtertwurde . Es erregt besonders Aufsehen, daß Starhembergaus dem Kabinett ausgeschieden ist . Man erwartet nun ,daß die Entmilitarisierung der Heim¬wehren widerstandslos erfolgen wird .

Bundeskanzler Dr . Schuschnigg , der nunmehr außerdem Bundeskanzleramt und dem Heeresministerium auch
noch das Außenministerium übernommen hat , übernimmt
sozusagen mit freierer Hand die Gewalt in Oesterreich.Die neuen Männer im Kabinett stehen ihm persönlichnahe . Die neue Lage wird allgemein als Erfolg der
Christlichsozialen gewertet . Für den Posten des Land -
wirtschaftsministers wird verschiedentlich der Vorsitzendeder Kärntner Üandwirtschaftskammer , Haslacher , genannt .Man hält es auch nicht für ausgeschlossen , daß der frühere
Landwirtschaftsminister Reither , der in scharfem Gegen¬
satz zu Starhemberg stand und Beziehungen zum Frei¬heitsbund unterhält , zurückkehrt .

Halbamtlich wird zu der Regierungsumbildung folgend«
Verlautbarung herausgegeben :

„Mit der durchgeführten Neubildung der Regierung
Schuschnigg ist ein weiterer und sehr entscheidender Schritt
auf dem Wege der Konsolidierung Oesterreichs erfolgt .Der bis nun bestandene Dualismus zwischen beiden
ausschlaggebenden Elementen unseres staatlichen Lebens,zwischen der Regierung und der obersten Führung der
Vaterländischen Front , konnte in Zeiten einer ruhigeren
Entwicklung unbedenklich, ja vielleicht sogar unter dem
einen oder anderen Gesichtspunkt als zweckmäßig er¬
scheinen . Zu einer Zeit hingegen , da die dringlichste Frage
innerstaatlicher Ordnung der Lösung harrte , mußte eins
solche Zweiteilung vorwiegend als Hemmnis empfundenwerden , denn sie verzögerte die Zurücklegung wichtiger
durch das Dollfuß -Programm vorgezeichneter Etappen und
bedeutete auch in mancher Beziehung ein Hindernis für die
heute mehr denn je erforderliche Zusammenfassung aller
aufbauwilligen Kräfte Oesterreichs. Durch Beschluß des
Vundespräfidenten ist nun dank der Initiative unseres
Kanzlers dieser Dualismus beseitigt worden ; die Führungdes Staates ist mit der Führung der Vaterländischen
Front in der Hand des Kanzlers vereinigt . Damit ist die
Konzentration aller staatserhaltenden Elements in unserem

Vaterlande gesichert und die unbeirrbare Weiter »
sührung des Dollfuß - Kurses gewährleistet .Daß diese Neuordnung das Ausscheiden des bisherigen
Vizekanzlers erforderte , kann die außerordentlichen und
absolut unbestrittenen Verdienste , die sich Fürst Starhem¬
berg um das neue Oesterreich erworben hat , in keiner
Weife schmälern und in Vergessenheit geraten lassen.

"

Großes Aufsehen in London
Das Ausscheiden Starhembergs aus der österreichischen

Regierung hat in England starkes Aufsehen
erregt . Die Mittagsblätter veröffentlichen die Berichtsüber die Ereignisse in Oesterreich in großer Aufmachung.

„Evening Standard " überfchreibt seine Meldung
„Sturz des Fürsten Starhembera — Schuschnigg gewinntden Kampf um die Macht in Oesterreich". Andere Blätter
wie z. V . „Evening News" sprechen von einem „schweren
Schlag gegen den Faschismus in Oesterreich" . Schuschnigghabe sich über Nacht zum „Diktator " Oesterreichs gemacht .

In dem Reuter - Bericht heißt es . die Christ -
lichsoziale Partei habe über Starhembergeinen Sieg errungen , der wahrscheinlich sehr wichtige
Folgen für die Zukunft Oesterreichs im besonderen und
für die Zukunft ganz Mitteleuropas im allgemeinen habenwerde . Der Sieg habe mehr als eine innenpolitische Be¬
deutung . Starhemberg sei nicht mehr der starke Mann ,der bei so vielen Gelegenheiten über die österreichischeInnen - und Außenpolitik entschieden habe . Die Spaltung
zwischen den Christlichsozialen und der faschistisch ein¬
gestellten Heimwehr könne auch nicht durch die Tatsache,daß mehrere Heimwehrminister in dem neuen Kabinett
vertreten sind , verschleiert werden . Nunmehr stehe
Schuschnigg vor der größeren Aufgabe der Entwaff¬
nung der Heimwehr . Viele glaubten , daß nur auf
diesem Wege sein Ziel , einen neuen autoritären , aber
demokratischen österreichischen Staat zu schaffen , verwirk¬
licht werden könne.

Aus dem Telegramm Schuschniggs an Mussolini gehe
hervor , daß bis auf weiteres keine Aenderung in der
österreichischen Politik eintreten werde.

Der diplomatische Mitarbeiter von Reuter meldet , die
österreichische Regierungsumbildung werde in gutunter¬richteten Londoner Kreisen als eine Bewegung ausgelegt ,die darauf hinziele , die Regierungsgrundlage durch eine
engere Zusammenarbeit mit den demokratischeren Ele¬
menten zu verbreitern . Die Tatsache, daß Dr . Resch zumMinister für soziale Wohlfahrt ernannt würde , werde in
diesem Zusammenhang als bedeutsam betrachtet.

Wettere UmöefeWg führender Stellen in Wien

>5 -.. -

- - ^

Bundeskanzler Schuschnigg Der neue Vizekanzler Der bisherige Vizekanzlerv. Baar -Bahrenfels Fürst Starhemberg
Der Generalsekretär der Vaterländischen Front . OberstAdam , hat dieses Amt niedergelegt. Er bleibt jedoch

weiterhin Bnndeskonnnissar der Heimwehr. Sein Nach¬
folger in der Führung des Generalsekretariats der Vater¬
ländischen Front wird der neu ernannte Staatssekretär im
Bnndeskanzleramt, Zernatta. Der noch offene Posten eines
Landwirtschaftsministerssoll, wie verlautet» noch am Don¬
nerstag mit einem Vertreter der oberöfterreichischen Bau¬
ernschaft besetzt werden . Es dürfte dies der Landwirt Flo¬rian Födermayer sein, der bereits in der Negierung
Schober !U Landwirtschaftsministerwar. Der Posten eines
Staatssekretärs für Arbeiterschutz wird vorläufig nicht neu
besetzt . Die Frage der Obersten Leitung der Miliz , die
durch das Ausscheiden Starhembergs aus dem Kabinett
gleichfalls spruchreif geworden ist, soll erst in einigen
Tagen entschieden werden.

Die Wiener Abendzeitungen nehmen jetzt ausführlich
zu der Kabinettsumbildung Stellung , ohne daß jedoch
irgendwelche neue Gesichtspunkte, die über die amtliche
Verlautbarung hinausgehen , oorgebracht werden . Als
wichtigster Grund für die Neubildung des Kabinetts wird
die notwendige straffere Zusammenfassung der ausbau¬
fähigen Elemente angegeben.

In Londoner amtlichen Kreisen wird die
Lage in Oesterreich am Donnerstag nachmittag noch als
„sehr dunkel" bezeichnet . Man erklärt , daß noch nicht genü¬
gend Informationen vorhanden seien , um sich ein ange¬
messenes Urteil über die Lage zu bilden .

In einem Leitaufsatz schreibt das Abendblatt „Evening
Standard "

, Schuschnigg hoffe, mit der Entlassung Star¬
hembergs aus dem Kabinett sich von einem Feinde befreit
zu haben . Er habe dringende Gründe , den gegenwärtigen
Augenblick für die Hinauskomplimentierung
Starhembergs zu wählen .

Er glaube , daß die Entlassung Starhembergs und die
LaHtnstt « rmbild«n2 die Oefftntüchkett i« einem Augen¬

blick wachsender Unruhe ablenken würden . Diese Unruhe
sei durch ein inner - und ein aueßnpolitisches Ereignis ge¬
fördert worden . Das innerpolitische Ereignis sei der Kö¬
nigsskandal , das außenpolitische der Sieg der Italiener in
Abessinien und seine natürliche Begleiterscheinung einer
italienischen Wettbewunderung . Oesterreich sei ein itali¬
enischer Vasallenstaat und dieses von der österreichischen
Regierung geförderte Vasallentum sei beim österreichischen
Volk , das die Italiener verabscheue , außerordentlich un¬
beliebt . Mussolinis afrikanischer Sieg und seine imperia¬
listischen Prahlereien hätten die Entrüstung des Volkes
verschärft. Man könne schwerlich glauben , daß die Kabi¬
nettsumbildung das österreichische Nationalgefühl auf län¬
gere Zeit besänftigen werde. Starhemberg , der offene und
zugestandene Verehrer Italiens , sei gegangen , aber das
Vasallentum bleibe.

An der Reise des früheren österreichischen Vizekanzlers
Starhemberg nach Rom wird , wie in unterrich¬teten Kreisen Roms erklärt wird , nichts geändert , da sierein privater Natur sei und nur der Teilnahme an dem
großen Futzballwettspiel Oesterreich—Italien gelte, das
am Sonntag in Rom stattfindet .

Anläßlich seines Besuches wird , wie man in Rom
weiter erklärt , Starhemberg wie stets Gelegenheit nehmen,mit maßgebenden Persönlichkeiten in Fühlung zu treten .Die Umbildung des österreichischen Kabinetts hat nachdem Eindruck zuständiger Stellen keine Beunruhigung her¬
vorgerufen . Die Tatsache, daß drei Vertreter der Heim¬wehren auf Vorschlag Starhembergs in das neue Mini -
sterirum übernommen wurden , gilt als Beweis , daß an der
bisherigen Linie der österreichischen Politik nichts geändertwird .

Die italienische Presse zeigt sich äußerst zurückhaltendüber die Wiener Kabinettsbildung und bringt nur sehrknappe Agenturberichte .



Des Führers GliMwunsO für 88. .. Hindenburg -
Die Deutsche Zeppelin -Reederei richtete folgendes Tele¬

gramm an den Führer und Reichskanzler :
„Die Deutsche Zeppelin -Reederei meldet in stolzer

Freude und Dankbarkeit die Rückkehr des Luftschiffes
„Hindenburg " von erster diesjähriger erfolgreicher Nord¬
atlantikfahrt . Dauer der Amerikarundreise einschließlich
dreitägigem Aufenthalt in USA . 7 Tage 7 Stunden . Die
heute um 5 .41 Uhr erfolgte Landung im neuen deutschen
Weltluftschiffhafen Frankfurt bedeutet allen Beteiligten
Auftakt und Ansporn zum Aufbau eines deutschen Welt¬
luftverkehrs .

In treuer Verbundenheit
gez. Lehmann , gez. Christiansen .

Der Führer und Reichskanzler hat hierauf telegraphisch
wie folgt geantwortet :

„Der Führung und Besatzung des Luftschiffes Hinden¬
burg wie der Deutschen Zeppelin -Reederei und der Luft¬
schiffbau Zeppelin -Gesellschaft spreche ich meine Änerken-
nung und meine Glückwünsche zur erfolgreich beendeten
Nordatlantikfahrt aus . Ich wünsche dem Luftschiff und
seiner Besatzung stets gleich glückliche Fahrt .

gez. Adolf Hitler .«
Der Reichsluftfahrtmiuister an die Deutsche Zeppelin -Reederei

Anläßlich der Rückkehr des Luftschiffes „Hindenburg " hat
der Reichsminister der Luftfahrt an die Deutsche Zeppelin -
Reederei folgendes Begrüßungstelegramm gesandt :

„Zur Ueberquerung des Nordatlantik mit Luftschiff
„Hindenburg " spreche ich der Führung und der Schiffsbesatzung
meine vollste Anerkennung und meinen aufrichtigsten Dank
aus , den ich auch der Luftschiffbau Zeppelin GmbH , und ihrer
Werkbelegschaft zu übermitteln bitte .

Mögen die deutschen Luftschiffe auch fernerhin als Künder
deutschen Friedenswillens und deutscher Tatkraft unter dem
Hakenkreuzbanner glückhaft fahren . Das ist mein aufrichtiger
und herzlicher Wunsch .

Heil Hitler ! Hermann Eöring ,
Reichsmtnister der Luftfahrt ."

.MnM res -Feier Reichsparteitng Weimar-
Rur wenige Wochen trennen noch von der Anfang Juli

stattfindenden „Zehn -Jahres -Feier Reichsparteitag Weimar " .
Sofort nach dem großen Wahlkampf sind die Vorarbeiten aus¬
genommen worden . Das Organisationsamt für diese Zehn -
Jahres -Feier ist vom Organisationsamt der Partei räumlich
abgetrennt worden und hat seinen Sitz in der „Erholung " am
Karlsplatz in Weimar genommen , um von hier aus mit allen
Gliederungen und Formationen der Partei die Vorbereitungen
zentral durchzuführen.

In großen Zügen liegt das Programm für die
gr o ß en T a g e des 3-, 4 . und 5 . Juli bereits fest. Die Zehn -
Jahres -Feier wird eröffnet mit einem feierlichen Empfang der
führenden Männer der - Partei , des Staates und" Set' Mehr¬
macht und mit einer schlichten Feierstunde geschlossen. Am
Sonnabend findet dann am Vormittag eine große historische
Tagung im Deutschen Nationaltheater statt , an die sich der
Marsch der alten Teilnehmer von 1926 durch
Weimar und die Kundgebung in Weimar auf dem Marktplatz
anschließt, bei der wie 1926 Gauleiter Streicher sprechen
wird . Der Sonnabend abend gehört der Hitler -Jugend , die
sich zu ihrer Kundgebung auf dem Marktplatz zusammenfinden
wird , der die feierliche Grundsteinlegung zum neuen Gau¬
gebäude des Gaues Thüringen der NSDAP , vorausgeht .

Der große Appell der Formationen des Gaues Thüringen
findet unter Beteiligung der Teilnehmer am ersten Reichs¬
parteitag in Weimar sowie der Ehrenstllrme und der Feld¬
zeichen am Sonntag morgen im Schloßpark zu Tiefurt statt .
An den Appell wftd sich dann der Vorbeimarsch am Karlsplatz
anschließen. Ihren Abschluß findet die Feier mit der großen
Massenkundgebung in der Thüringer Landeskampfbahn .

An alle Teilnehmer des Reichsparteitages 1928
Teilnehmer am 1 . Reichsparteitag nach Wiedergründung

der Partei im Jahre 1926 in Weimar , welche auch heute
Parteigenossen sind oder einer Formation (NS . -Frauenschaft )
der Partei angehören und sich an der Feier der zehnjährigen
Wiederkehr dieses Reichsparteitages in den Tagen vom 3 . bis
K. Juli 1936 beteiligen wollen , bisher ihre Meldung als Teil¬
nehmer aber nicht abgegeben haben , werden hiermit letztmalig
aufgefordert , diese Meldung unter Beifügung von Beweisen
oder Namhaftmachung von Zeugen über ihre zuständige Orts¬
gruppe bzw . Kreisleitung an ihre zuständige Gauleitung bis
spätestens 29 . Mai einzureichen. Meldungen , die nach
dem 20. Mai abgegeben werden , können unter keinen Um¬
ständen mehr berücksichtigt werden .

Staatsrat Helm -Lübeck tRllich verunglückt
Staatsrat Helm , der Leiter der Wirtschaftsabteilung

der Freien Hansestadt Lübeck, ist am Donnerstag auf einer
Dienstfahrt tödlich verunglückt. Er hatte Lübeck morgens
um 6 Uhr verlassen. Zwischen Schwerin und Ludwigslust
stieß sein Kraftwagen mit einem Lastkraftwagen zusam¬
men. Staatsrat Helm wurde auf der Stelle getötet.

Luftschiff „ Los Angeles" führt wieder ?
Der Marineausschuß des amerikanischen Repräsentanten¬

hauses nahm auf Antrag des demokratischen Abgeordneten
Sutphin eine Entschließung an, durch die der Marinechef auf¬
gefordert wird, das Luftschiff Los Angeles " wieder
in den aktiven Dienst zu stellen.

Sutphin teilte bei der Begründung seines Antrages mit ,
daß Dr . Eckener und andere deutsche Luftschiffahrtssachverstän¬
dige, die sich an Bord des „Hindenburg " befanden , nach einer
Besichtigung der „Los Angeles " diese als in gutem Zustand
befindlich und flugtüchtig bezeichnet hätten .

Kommandant Rosendahl , der Kommandant der Marinelust¬
station Lakehurst und andere Luftschiffsoffiziere werden einen
Flug auf der „Los Angeles " unternehmen, sobald der Marine¬
chef die Anweisung dazu erteilt.

Amerikanischer Mtendamyfer aufgelaufen
Wie aus Seattle im Staate Washington gemeldet wird ,

lief der amerikanische 3000 - Tonnen - Küsten -
dampfer „Nor thsea " mit 140 Fahrgästen und 30 Mann
Besatzung an Bord am Donnerstag morgen an der Südwest¬
küste der Prinz of Wales -Insel auf . Di« Küstenwache fing einen
Funkspruch der „Northsea " auf , in dem mitgeteilt wird , daß
das Schiff stark lecke . Es seien Anstalten getroffen worden ,
das Schiff zu verlassen . Das etwa 100 Meilen von der „North -
sea" entfernte Küstenwachschiff „Alert " ist dem gestrandeten
Schiff sofort zu Hilfe geeilt . Die „Northsea " verkehrt zwischen
Seattle und dem Hafen von Alaska .

Entgegen einer Meldung aus Seattle am Donnerstag vor¬
mittag , daß der im Alexander -Archipel in Alaska an der Süd¬
westküste der Prinz of Wales -Insel aufgelaufene Küstendampfer
„Northsea " losgekommen sei und aus eigener Kraft dem Hafen
von Ketchikan zu fahre , fängt die Marinefunkstation Vremer -
ton in Washington einen Funkspruch des Dampfers auf , wonach
das Schiff im Sinken begriffen sei. 180 Passagiere und die
Mannschaft seien in die Rettungsboote gegangen . Nach einem
späteren Bericht der Küstenwache von Seattle hat das Wacht-
schiff „Alert "

, das auf die Notsignale der „Noethsea" herdei¬
eilte , das sinkende Schiff erreicht und sämtliche Passagiere aus
den Rettungsbooten übernommen . Da die Möglichkeit besteht,die „Northsea " auf Strand setzen zu können, ist ei» Teil der
Mannschaft an Bord des schwer lecke« Schiffes geblieben.

Manische Armee fordert Genugtuung!
Scharfe Angriffe im Oberhaus gegen das Offizierkorps
Im japanischen Oberhaus griff das Kenkyukai- Mitglied

Tsumura scharf das japanische Offizierkorps an ,
dem er im Gegensatz zum einfachen Soldaten Mangel an wah¬
rem japanischen Soldatengeist vorwarf . Der Marineminister
erklärte daraus , daß durch diesen Vorwurf die Offiziers¬
ehre herabaewürdigt worden sei . Die Kenkyukar-Partei
werde dafür Genugtuung zu geben haben .

In einer sofort einberufenen Sitzung der Kenkyukai-Partei
wurde daraus beschlossen, den Anwurf zurückzunehmen. Der
Agentur Domai zufolge ist der Gegensatz zwischen dem Militär
und dem Oberhaus noch nicht beigelegt . Das Offizierkorps , das
durch Terauchi und Nagano vertreten wird , erwartet ein Aus¬
scheiden Tsumuras , der bereits aus der Kenkyukai-Partei aus¬
getreten ist , aus dem Oberhaus .

Schanghai leidet unter dem riesige» Schmuggel
Die Stadt Schanghai als Umschlaghafen für Nord - und

Mittelchina ist durch den bereits gemeldeten Riesenschmuggel
in Nordchina stark in Mitleidenschaft gezogen worden . Die
Uebersättiguna des nordchinesischen Marktes mit Schmuggel¬
waren hat Schwierigkeiten verursacht in der Abnahme verzoll¬
ter Importwaren . Neuaufträge von Rordchina bleiben aus .
Di« Nervosität über die Entwicklung der Preislage behindert
das Geschäft nach Mittelchina . Die Kaufmannschaft von
Schanghai erwartet eine weiter « Verschärfung ihrer Geschäfts¬
lage nach dem Eintreffen « euer Schmuggelwaren ,die Rord -Kiangsu in großen Mengen bereits erreicht haben .
Chinesische Kaufmannsgilden und die Arbeiterschaft haben an
die Nankingregierung Bittgesuch« um Schutzmaßnahmen ge¬
richtet.

Ernste Lage in PMflina
Sollte läuft das Ultimatum -er Araber ab - AusKahmezuftair- in Zeruftürm aussr-ebnt

Die Verhandlungen zwischen dem Oberkommissar von
Palästina und den arabischen Parteiführern sind abge¬
brochen worden , da keine Einigung herbeigeführt werden
konnte. Die Araber riefen daraufhin den Steuerstreik und
den Ungehorsamsfeldzug aus .

Am Donnerstag abend, dem Vortage des Schlußterminsdes arabischen Ultimatums auf Abstellung wei¬
terer jüdischer Einwanderung nach Palästina
ünd der bekannten anderen Forderungen , die von den
Vriten , wie anzunehmen war . bisher «gelehnt sind , ist die
Nervosität in der Stadt "Jerusalem auf das höchste gestie¬
gen . Nach den Mordtaten der letzten Tage hat die Unruhe
sowohl bei den Juden als auch bei den Arabern zugenom¬
men. Ueberall in der Stadt zeigen sich Militärpatrouillen .
Die neueingetroffenen Militärverstärkungen bilden das
Tagesgespräch. Die Stimmung der arabischen Bevölke¬
rung , die für den 15 . entscheidende Ereignisse erwartet , ist
derart , daß man befürchten muß, daß sie diesmal nicht
dhne weiteres zu beruht g en sein wird , selbst
wenn die Führer der arabischen Bewegung dies noch ein¬
mal wünschen . Die Haltung der britischen Kreise läßt ver¬
muten , daß sie entschlossen sind, auf jeden Fall etwaige
Unruhen mit allen Kräften zu unterdrücken.

Der Oberkommissar von Palästina empfing am Mitt -
« och eine jüdische Mahnung , dk «. a . MMwMekuM «

führte , daß die britischen Schutzmaßnahmen unzulänglich
seien . Sie verlangten entschiedeneres Vorgehen gegen
Terorakte , denen sie in den letzten Wochen angeblich immer
wieder ausgesetzt waren . Der Oberkommissar ging auf
ihre Klagen ein und sicherte ihnen zu , daß die Regierung
in den nächsten Tagen unbedingt Herr der Lage sein
werde. Ueber den Inhalt einer Besprechung, die der Ober¬
kommissar mit einigen Araberführern hatte , ist noch nichts
verlautet . In den späten Nachmitagsstunden des Don¬
nerstag tagte noch eine FührerLeratung . Wie man hört ,
soll jedoch keine friedliche Lösung gefunden sein. — Der
Ausnahmezustand ist jetzt auch auf Teile der Jerusalemer
Neustadt ausgedehnt . Vor dem Damaskus -Tor sammeln
sich Demonstranten .

Britischer Schlachtkreuzer geht ins Mittelmeer
Der große Schlachtkreuzer „Repulse", der in den vergange -

gen 3' /- Jahren vollständig umgebaut und nun fertiggestellt
worden ist, wird am 8. Juni zur Verstärkung der britischen
Flotte nach dem Mittelmeer in See gehen. Die „Repulse"

, die
vor zwanzig Jahren vom Stapel gelaufen ist und nach dem
jetzigen Umbau statt 25 500 eine Wasserverdrängung von 32 000
Tonnen hat , ist besonders für den Kampf mit Flugzeugen aus¬
gerüstet worden . Nutz« einer besonders starken Flugabwehr
hat da» « chegchchW vi« « amvMg «» « an » ach.

Karl EHm starb vor Z» Zähren
Es war eine Tragik des 18 . und 19 . Jahrhunderts , daß

im Verfolg der unruhigen und mangelhaften sozialen
und politischen Verhältnisse Deutschland seine besten Män¬
ner an die Vereinigten Staaten von Nord¬
amerika verlor . Die Millionen deutscher Auswanderer
haben zahlreiche wertvolle Elemente auf allen Schlachtfel¬
dern des Lebenskampfes hervorgebracht, die gerade wäh¬
rend der amerikanischen Freiheitskriege und in den nach¬
folgenden innerpolitischen Auseinandersetzungen in den
Staaten ihre großen politischen Fähigkeiten unter Beweis
stellen konnten und auch die uneingeschränkte Anerkennung
des Asyl gewährenden Landes fanden . Für Deutschland
waren diese Kräfte für immer verloren gegangen . Uns
bleibt nur der Schmerz und die Scham ob der ungerechten
Behandlung , die unsere damaligen Machthaber den politi¬
schen Aktivisten entgegenbrachten. Aufrechte Männer waren
es , die „drüben " ein neues Leben begannen , denen
Deutschland nur die Erinnerung an Festungsmauern mit -
gegeben hatte . Im Schmelztiegel der Nationen gingen sie
als deutschstämmigeMänner unter . In der neubegründeten
völkischen Eigenart des jungen Amerika erstanden sie wie¬
der als schöpferische Kräfte , rangen sich empor zu
höchster Geltung auf den Gebieten der Staatskunst »
Wirtschaft und Kultur und waren völlig im Angelsachfen -
tum aufgegangen . In dem immer fortschreitenden Prozeß
der Raffenmischung und Rassenangleichung geht der Nach¬
weis des Einflusses dieser Kräfte immer mehr verloren .

Unter diesen großen Deutschen , die dem jungen Amerika
ihre geistige Kraft und Gut und Blut opferten , ragt noch
die Persönlichkeit eines hervorragenden Staatsmannes
und Journalisten in unser Jahrhundert herein , Karl
Schurz , der ehemalige verfolgte Demagoge Deutschlands,
dessen dreißigsten Todestages jetzt wir gedenken wollen.

Karl Schurz' Leben in Deutschland war ausgefüllt mit
einem Kampf um ideale Ziele , deren Erstrebung er sich
durch die republikanische Bewegung erhoffte. Während
seines Studiums der Philologie und Geschichte in Bonn
wurde er mit Gottfried Kinkel bekannt uift> trat mit diesem
in nähere Beziehungen . Im Verfolg des Siegburger Zeug¬
haussturmes und der Aufstände in der Pfalz und in
Baden , wo er aktiv beteiligt war , geriet er mit Kinkel 1849
in preußische Gefangenschaft. Schurz gelang jedoch die
Flucht in die Schweiz . Schon im Sommer 1850 aber ging
er wieder unter falschem Namen als Student nach Berlin ,
um dort die Flucht Kinkels aus Spandau vorzubereiten ,
die im November desselben Jahres gelang . Ueber
Paris und London kam Schurz 1852 nach
Amerika , wo er anfangs in Philadelphia Wohnung
nahm . 1855 siedelte er nach Watertown im Staate Wiscon¬
sin über und griff hier als Volksredner in die politische
Bewegung der Zeit ein . Bald bewährte er sich als einer
der begabtesten und einflußreichsten Führer der
jungen republikanischen Partei , zu deren Sieg 1860
er wesentlich beigetragen hatte . 1861 wurde er vom
Präsidenten Lincoln zum Gesandten in Spanien ernannt ,
dankte jedoch noch im gleichen Jahre ab , um sich an den
Kämpfen gegen die Sezession zu beteiligen . Als Brigade -
general und ein Jahr später als Generalmajor nahm er
an den Schlachten bei Bull -Run und bei Lhancellorsville ,
bei Gettysburg , Lhattanooga ufw. teil . Nach dem Kriege
ernannte ihn der Präsident Johnson zum Spezialkommissar
für die südlichen Staaten . Im Jahre 1869 wurde er vom
Staate Missouri zum Bundessenator gewählt , und 1877
bis 1881 war unter dem Präsidenten Hayes Minister des
Innern . In dieser Stellung zeichnete er sich besonders durch
seinen Eifer auf dem Ebiete sozialer Ver¬
besserungen aus . Als Mitglied der Civildienstreform -
liga beteiligte er sich 1884 und 1892 lebhaft an der Wer¬
bung für die Wahl Llevelands .

Wiederholt war Karl Schurz als Journalist tätig . Als
solcher war er 1865/66 Berichterstatter der „New Port
Tribüne "

, 1866 gab er in Detroit im Staate Michigan die
„Detroit Post " heraus , 1867 wurde er Miteigentümer und
Schriftleiter der „Evening Post" in Neuyork und 1885
Schriftleiter der „Boston Post" in Boston.

Von seinen zahlreichen Reden sind zwölf in Phila¬
delphia „ Speeches of Karl Schurz" und eine in Neuyork
„Honest Money and Labor " erschienen . Karl Schurz selbst
verfaßte ein „Life von Henry Llay " und eine kurze Ab¬
handlung über „Abraham Lincoln ".

Fritz La mp - Sch leidk

Am Donnerstag besuchten rund 350 Teilnehmer der Reichs¬
theaterfestwoche Herrenchiemsee. Ministerpräsident Stebert , in
dessen Verwaltung die Insel steht, begrüßte nach der Landung
die Gäste auch im Namen der bayerischen Landesregierung .

Der königlich norwegische Außenminister Professor Koht ist
Mittwoch abend in Berlin eingetroffen und hat Donnerstag
vormittag in Begleitung des königlich norwegischen Gesandten
Scheel dem Reichominister des Auswärtigen Freiherrn von Reu¬
rach einen Besuch abgestattet .

Im englischen Oberhaus wnrde am Donnerstag die Aus¬
sprache über eine Völkerbundsreform und die Sanktionsfrage
abgeschlossen .

In der Untersuchung über den englischen Versicherungs-
skandal wurden am Donnerstag nachmittag zahlreiche neue Zeu¬
gen vernommen , die mittelbar oder unmittelbar an den Ver¬
sicherungs-Spekulationen im Zusammenhang mit den Haushalts¬
erhöhungen beteiligt waren .

Die ungarische Presse ohne Unterschied der Parteirichtung
schlägt am Donnerstag aus Anlaß des neuen tschechoslowaki¬
schen Staatsschutzgesetzes gegenüber - er Tschechoslowakei einen
ungewöhnlich scharfen Ton an.

Druck und Verlag : RS.-Ga«v«rlag Weser -Em », G . m . b . H.,
Zweigniederlassung Emden . / Berlagsleiter : Hans Paetz , Emden.
Hauptschristleiter : I . Meuso Folkerts , Slellverlreler : Karl
Engelkes . Verantwortlich für Innenpolitik und Bewegung :
I . Menso Folkerts : für Außenpolitik , Wirtschaft und Unter¬
haltung : Eitel Kaper ; für Heimat und Sport : Karl Engelkes,
sämtlich in Emden. — Berliner Schristleitnng : Hans Graf
Reischach . — Verantwortlicher Anzeigeoleiter : Paul Schiwy,
Emden . — D . A. IV . 1936 : Hauptausgabe über 23 900 , davon mit
Heimatbeilage „Leer und Reiderland " über 9000 . Zur Zeit ist
Anzeigenpreisliste Nr . 14 für die Hauptausgabe und die Heimat¬
beilage „Leer und Reiderland " gültig . Nachlaßstaffel A für die
Heimatbeilime ..Leer und Reiderland "

: B für die Hauptausgabe .
— Unsere Meldungen dürfen nur mit ausdrücklicher Quellen »
mrgad« S4 Stnnd«» «ach Schchch »«» Sberaam« « «nM»
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Verwaltungsgebäude . 10 001,00
Stationen . . . . . 1,00
Leitungen . . . . . 2,00
Inventar . . . . . 1,00
Materialbestand . . . 3 000,00
Lieferungs¬

forderungen . . . 23 978,26
Darlehns -

forderungen . . . 30 225,00
Bankguthaben . . . 20 093,90
Kassenbestand . . . 16,80
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Empfehle zur Zucht den
mit 1 . Preis ausgezeichneten

Bramwnbuken ..Wo l >
L. d . M . : 206 Kg. F . . 4.07 Proz . ,
1936 v. Jan .—Mai als trag . Kuh
70 Kg . F„ 5 Proz . Deckgel- 18

Ferner den schönen

-klestb. Bullen .. Arnold"
L. d. M . : 162 Kg . F .. 3,43 Proz .
V . u. M . auf „Lieschen" ge¬
züchtet mit einem Fett -Prozent
von 4—4,54 Proz . in 6 Jahren .

Deckgel- 5 „L.
Bei Zuführung mehrere Kühe

Deckgeld nach llebereinkunft .

2» . Gaatyoff
HNNenerfey « .

Der

Angeld - n. Urümienbutte
„Jupiter" 4230«

deckt vom 15. 5 . 36 ab für 15

Stlerh . -GenosseiWaft
.. Middels ".

Nur gesunde Tiere dürfen
zugeführt werden .

Al» !
LM klomas. llem 18. »«11SZS

bleibt un 8ere Kg88s nsckmiltgß8

gesevlosse«!
Lrvlsspnrli » » » « Hurlvb .

>osvin üer ovr.
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Persönliche und sachliche Unkosten
Soziale Abgaben . . . .
Steuern .
Sonstige Ausgaben . . .
Abschreibungen an Anlagen
Gewinn in 1935 . . . .
Einnahmen aus Zinsen . .
Bruttogewinn aus Energieversorgung

IMMt Esens
Die Herren Ausschutzmitglieder der
Deichacht Esens werden zu einer
Versammlung a. Sonnabend »
dem 23 . Mai » nachm. 3 Uhr . im
Heeren

'schenEasthofe,Benserfiel »
eingeladen.
Tagesordnung:

1. Erledigung des Protokolls der
letzten Versammlung.

2. Abnahme der Jahresrechnung
für 1935/36 .

3. Genehmigung d . Voranschlags
für 1936/37.

4. Beschlußfassung über die Re¬
paraturarbeiten der Platten¬
befestigung des Westhellers.

5 . Befestigung des Osthellers.
«. Anträge und Sonstiges .

Buterhusen, den 14. 5. 36.
Lottman »

leitender Deichrichter

« amilie
8 LL

n > Drucksachen
fertigt schnell und sauber an

Sonntag » de « 17. Mal » 3 .3V Uhr »

Ginyolen des VNaidaums
Anschließend Tanz bei Parteigenosse Conrad Rippen
NSDAP .» Ortsgruppe Marx .

Id .

kür llen Versorgungsberirk
ller Llcktrlritäts -Osnossknscbakt
^ « » lerLlvvom - . « m . » . n .
ist tür 8onn » d « n «1 , «len 16 .» uncl
8onntsg , llrn 17 . ll. Alls .» ab mittags
12 Llbr bis Linbrucb ller Dunkelheit mit

ru recKneo . Oensue Zeitangabe ist nickt
Möglick .

Verband der ElektrlzltütsgenojsensKasten
des Sarllnserlandes e. G. m. u. § . zu Esens

sOstfriesland ).

Bilanz am 31 . Dezember 1S3Z.
Passiva
Geschäftsguthaben

der Mitglieder
Reservefonds . .
Betriebsrücklage .
Erneuerungsfonds
Verbindlichkeiten
Ausgabereste . .
Reingewinn . .

87 318,96

1400,00
5 968,50
5 944,18

54 000,00
17 536,03

403,31
2 066,96

87 318,96

Gewinn - und BerluNrechnung .
Aufwendungen
33 202,74

552,68 „
4169,60 „

432,00 „
12 567,93 „

2 066,94 ,.

Erträge

2 201,10
51343,47 ,.

53 544,57 53 544,57

Mitgliederbewegung.
Anfang 1935 : Zahl der Mitglieder 29
Zugang 1935 : „ „ „ —
Abgang 1935 : .. „ ., 2
Ende 1935 : ,. „ ,. 27

Esens , den 31 . März 1936 .
Der Vorstand .

Jantzen . Remmers . Ger h . Harms .
Arnold Fr . Lange .

E . P « t e r ».
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« Ins solcriis mit DssotirLinRtsi - I-Iskt-

pkllokt umoswsncioll . >̂ ir torctsrn cils

SiSudlosi ' tilsrmlt sut , sloti - u mslcisn
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vor Vorstsnci : ger. Lackkam. ger. Wppen

^ b Leer 15 .00 17kr
15 .Z0
16.00

voll 16.Z0

ab Logabirum 18.00 Llkr
unll I8 .ZO

D . O.

Eigenheim-
tm « ee » »m L»o «ei „ Livo »
(kleiner Saat ) Adols -Hitter -Str . 27

- am Sonnabend, dem lß. 5. 193«
und Sonntag, dem 17. 5. 193«

»onnabend von IS bis 21 Uhr
und Sonntag von 1v bis 21 Uhr

Kostenlose und vertrauliche Beratung
in allen Fragen der
Finanzierung eines Eigenheims

Besuchen Sie unsere
am Montag , dem 18. S. von 14 bis 22 Uhr in
ÄlirilHi . Hotel„Weitzes Haus " (Klubzimmer), am Markt 16

Ludwigsburg/Würtr . — Gemeinnützige Ges. m. b . H.
Netteste « nd größte Bausparkasse Deutschlands .
Sülisr über >6 600 Lxsnlidim » mit ,unii 236 Wüonon Ilo!ckrm»:k lmanrioit .

^

Durch Beschluß der Generalversammlung vom 11. Mai 1936 ist der

GeschSstsmiteil aus 1 - RM . Hecabsesetzt
und

die Geaossenschast tu etm solche mit
beschränkter Sastpslicht umgemnbelt.
Wir fordern die Gläubiger hiermit auf , sich zu melde ».

Mvlkerei 'Genossenschast Blukeinovr
e. G. m. u. S. zu Baikemoor.

Der Vorstand.
gq . W. Struck . gez. E. A. Gaudschaak .
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Scharfe Angriffe der
Unter der Schlagzeile „Eine Zwitterallianz gegen den

Faschismus wird in London unter Edens Führung gebildet " ,findet der Londoner Vertreter der „Tribuna " sehr scharfe
Worte Mer Englands Verhalten gegenüber Italien . In den
letzten 48 Stunden habe sich die Spannung Mischen Italien und
England wie in den gefährlichsten Augenblicken des letzten
Jahres verschärft . Während ein Redner der Jungkonservaliven
unvorsichtig erklärte , der Völkerbund habe dem Schutz der eng¬
lischen Velange zu dienen , wolle die sanktionistische und anti¬
faschistische Presse die bisher Mr Genf wenig begeisterten Kon¬
servativen alten Stils zum Sanktionismus verleiten , indem sie
antienglische Einrichtungen und Intrigen Italiens erfinde , die
darauf abzielen , die Politik der strategischen Stellung Englands
im Mittelpunkt zu erschüttern . Heute sei in England

'
eine

idyllische Zusammenarbeit zwischen Rechts und Links festzu¬
stellen. Wer die jetzigen Verdächtigungen Italiens aufmerksam
verfolge , könne auch ihr Ziel feststellen, nämlich die inter¬
nationale jüdische Finanzwelt außzuhetzen . London
irre sich jedoch , wenn es glaube , Italien wolle sich an diese
internationale Finanz wenden , um das notwendige Kleingeld
für die Kolonisierung Abessiniens aufzutreiben .

Aus der neu entstandenen halbkonservativen , halb Labour -
Opposition werde der englische Außenminister nach der „Tribuna "
den größten Gewinn ziehen . Eden nahm , wie das Blatt wissen
will , entgegen den Instruktionen seines Kabinetts , die Initia¬
tive in Genf in einer Weise auf , die ihm die Unterstützung der
offensichtlichen Völkerbundsfanatiker , der englischen Opposi¬
tionspartei , der hypnotisierten Heerscharen Cecils und der
anglikanischen Bischöfe sichert . Gleichzeitig wolle sich Eden der
skandinavischen und baltischen Länder sowie der kleineren
Mttelmeermächte versichern.

Völkerbundsreform vor dem Oberbaus
Das Oberhaus beschäftigt sich am Mittwoch zum zweiten

Male mit der Frage der Völkerbundsreform . Lord Lecil ,
der Präsident des englischen Völkerbunds -Verbandes , trat der
Ansicht entgegen , daß die Politik des kollektiven Vorgehens in¬
folge des italienischen Sieges in Abessinien zusammengebrochen
sei . Er gebe zu , daß sich eine sehr große internationale Kata¬
strophe ereignet habe . Mer es wäre unrecht , wenn man die
groß« Anstrengung aufgeben wollte , den Krieg durch eine ver¬
nünftigere Methode zur Regelung internationaler Konflikte
zu ersetzen .

Lord Mottistone verglich den Völkerbund mit einem
Schiff , das auf einen Felsen aufgelaufen sei
und zu sinken drohe . Im übrigen wandte sich Lord Mottistone
gegen eine Fortsetzung der Sa

'
nktionspolitik .

Lord Sempill verurteilte die Unterstützung des Völker¬
bundes durch die englische Regierung und schlug eine Friedens¬
konferenz vor , auf der England , Deutschland , Frankreich ,
Italien und Rußland vertreten sein sollten.

„Times " für baldige Verhandlungen mit Deutschland
Die „Times " schreibt in einem Leitauffatz u . a„ daß , soweit

Italien betroffen sei, für den Augenblick nichts weiter unter¬
nommen werden könne. Möge Italien mit seinen eigenen

„Tribuna" aus Eden
Schwierigkeiten fertig werden , die weder geringfügig noch klein
an Anzahl sein werden , ohne daß ihm jemand beistehe. Und
mögen die anderen Völker — die sich wirklich nicht erniedrigter
suhlen müßten als der Hausbesitzer, dem es nicht gelungen ist,
einen unerwarteten Einbruch zu verhindern — sich gemeinsam
Len größeren Fragen , zuwenden, . bei denen ein gewisser Fort¬
schritt sofort möglich

"
sei . Das sei der wahre Anfang eines

stärkeren und erneuerten Völkerbundes . Möge gerade England
die Zwischenzeit benutzen, um die Verhandlungen für eine
sichere Verständigung Mischen Frankreich nnd
Deutschland vorwärts zu treiben .

Die „Times " kommt in diesem Zusammenhang auf die
britischen Rückfragen in Berlin zu sprechen und schreibt, Eden
habe bereits in ausreichender Weise auf einige der Schwierig¬
keiten seiner Aufgabe , die hier gegeben seien , hinge-wiesen, als
er kürzlich dem Unterhaus mitteilte , daß es notwendig gewesen
sei , eine Anzahl von Punkten einzuschlietzen, an denen andere
Regierungen stärker interessiert seien als die englische. Nach
diesem Austausch von Dokumenten sollte keine wesentliche Frage
mehr einen freien Meinungsaustausch von Angesicht zu Ange¬
sicht verhindern . Und in diesem Falle könne man jedenfalls
sagen je eher , je besser.

Südafrika und Abessinien
Der bekannte südafrikanische Politiker SirAbeBai -

ley gab am Dienstag eine Erklärung ab, in der er sagt,
die auswärtige Politik Mussolinis ziele darauf ab, das
Mittelmeer, das die große Arterie der Welt sei , zu einem
italienischen See zu machen. Dies müsse zwei Rückwirkun¬
gen auf Großbritannien und Südafrika haben . Erstens ,
so erklärte er, würde die Verbindung zwischen Großbritan¬
nien und Europa nach dem Osten abgeschnitten , zweitens
setze sich in Ostafrika auf dem Gebiet von Kenya und dem
Sudan eine aktiv kriegerische europäische Macht fest, die die
dortigen Eingeborenenstämme rekrutieren und nach mo¬
dernen militärischen Grundsätzen ausbilden werde ,
Stämme, die körperlich kräftig seien und kriegerischen Sinn
besäßen . Diese Entwickelung ziehe sowohl Großbritannien
wie Südafrika in Mitleidenschaft und es bleibe abzuwar¬
ten, ob der Völkerbund Eingreifen werde . „Wenn wir
fühlen"

, so fügte er hinzu , „daß der Völkerbund nicht wei¬
terhin fähig ist, uns gegen Kriege zu sichern , so müssen wir
unsere Freunde wählen, ohne allzusehr beeinflußt zu sein
durch das, was in der geschichtlichen Vergangenheit ge¬
wesen ist und durch die Bündnisse , die im Weltkriege be¬
standen haben .

" Die wirkliche Frage für das britische Im¬
perium sei die, wo die Sicherheit liege.

Große Auppenschau in MW Abeba
In Addis Abeba fand am Dienstag die größte

Truppenschau statt, die die Stadt bisher gesehen hat. Auf
dem ehemaligen Kaiserpalast wurde um 9 Uhr die Fahne
gehißt , die von der Gemeinde Vittorio Veneto der Divi¬
sion Sabaudia gestiftet worden ist . Die Truppen hatten
in den Straßen der Stadt bis zur Bahnstation hin Auf¬
stellung genommen, während Flugzeuggeschwader in ge¬
ringer Höhe über der Stadt kreuzten.

Während die Truppen präsentierten, sprach Marschall
Badoglio Worte der Anerkennung für sämtliche Truppen¬
gattungen, die am Feldzug teilgenommen haben . Seine
Rede schloß mit einem Hoch auf den König und Musso¬
lini . Anschließend fand ein Vorbeimarsch statt, den Ba¬
doglio und sein Stab beritten abnahmen . Eine Abord¬
nung der Division Tevere, die in Somaliland gekämpft
hat, war eigens mit der Bahn aus Diredaua nach Addis
Abeba gekommen . In der Nähe der Bahnstation war eine
Tribüne für die Ehrengäste aufgebaut. Die Bevölkerung
nahm das ungewohnte Schauspiel mit Begeisterung auf.
Viele abessinische Häuptlinge, die sich unterworfen haben ,
wohnten der Truppenschau bei .

Die Abreise Cianos und seiner Begleitung nach Italien
am Dienstag gab im Hafen von Massaua Anlaß zu zahl¬
reichen Kundgebungen. Flugzeuge des Liano-Eeschwaders
gaben dem scheidenden Minister längere Zeit das Geleit.

„Im Namen des Königs von Italien und Kaisers von
Abessinien "

Auf Grund eines Erlasses des italienischen x Justiz¬
ministeriums müssen sofort sämtliche juristischen Akte
folgende Einleitungsformel aufweisen: „Im Namen Seiner
Majestät, Viktor Emanuel III . , durch Gottes Gnaden und
den Willen der Nation König von Italien und Kaiser
von Abessinien " .

Großzügiger Ausbau von Addis Abeba
Wie aus Addis Weda verlautet , beschäftigen sich die italie¬

nischen Behörden eingehend mit der Umwandlung der alten
abessinischen Hauptstadt in einen modernen Mittel¬
punkt ihres neugeschaffenen ostafrikanischen Reiches. Der zum
Zivilgouverneur von Addis Abeba ernannte frühere Gouver¬
neur von Rom , Bottai , hat einen Plan ausgeavbeitet . der in
erster Linie die Neuordnung des Gesundheitswesens vorsieht.
Als zweiter Schritt soll die Indienststellung öffentlicher Der -
kehrsmittel folgen . Die dritte große Aufgabe liegt in der Schaf¬
fung großzügiger K an al is a tio n san läge n. Zur Siche-
rung der Wiederaufbauarbeit wird eine zuverlässige Orts¬
polizei geschaffen werden , deren erste Abteilungen gerade in
Bildung begriffen find.

-
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MrlsltM
M Suter Nachwuchs im Autoreparaturwesen

Gemeinschaftsarbeit zwischen Handwerk «nd Industrie
Der gewaltige Aufschwung des motorisierten Verkehrs er¬

fordert mehr denn je voll und gut ausgebildete Fach¬
kräfte im Automobilwesen . Es hat sich nun erheb¬
licher Mangel an solchen vollhandwerklichen Kräften heraus¬
gestellt, so daß die RBG . „Handwerk" in der DAF . nach Mit¬
teln und Wegen suchte, um die für die moderne Verkehrswirt¬
schaft nicht tragbare Lücke auszufüllen .

In Zusammenarbeit mit dem Reichsinnungsverband des
Kraftfahrzeughandwerks hat sie den Plan in die Tat umzu¬
setzen versucht, junge Gesellen aus dem Kraftfahrzeughandwerk ,
wie Auto - und Motorenschlosser und Mechaniker, auf die Werk¬
stattwanderschaft zu schicken , um so einen tüchtigen Nachwuchs
auf schnellstem Wege heranzubilden . Für diese Werkstatt -
Wanderschaft wurden von vornherein nur solche Gesellen
zugelassen, die nicht nur eine ordentliche Lehre hinter sich
hatten , sondern außerdem die Gesellenprüfung mindestens mit
dem Prädikat „gut " bestanden haben .

Diese Gesellen können das Entgegenkommen namhafter
Werke der Automobilindustrie nunmehr die Reparaturwerk¬
stätten bzw . die Fertigmontagen dieser Fabriken durchlaufen ,
um sich während dieser Zeit mit den Eigenheiten der jeweili¬
gen Wagentypen vertraut zu machen. Erfreulicherweise liegen
bereits entsprechende Zusagen von der Auto -Union Chemnitz,
von der Adam Opel A. - G . Rüffelsheim , von der Hannoverschen
Maschinen A.-G . Hanomag und der Ford -Motor -Comp.
Köln vor .

Diese Firmen haben sich bereiterklärt , die ihnen vom Hand¬
werk zugeführten Gesellen in jeder Weise weiterzubilden und
sie mit allen in Frage kommenden Arbeiten vertraut zu
machen. Nach Beendigung der Werkstattwanderschaft werden
dann diese Gesellen restlos von den etwa 25 000 zählenden
Kraftfahrzeugbetrieben ausgenommen , wodurch nach und nach
erreicht wird , daß die handwerklichen Reparaturwerkstätten im
Reich einen Nachwuchs erhalten , der für diesen Beruf die not¬
wendigen Fachkenntnisse in vollem Maße mitbringt .

Erhöhung der EMlkatsumlage
Vom Rheinisch - Westfälischen Kohlensyndi¬

kat wird die Umlage auf Verkaufsbeteiligung für den Monat
April 1936 mit 3,93 ( im Vormonat 3,78) RM . erhoben . Unter
Berücksichtigung des umlagefreien Teils der Verbrauchsbeteili¬
gung stellt sich die Umlage je Tonne Absatz auf Verbrauchs -
keteiligung auf 2,78 (im Vormonat 2,71) RM . Die Erhöhung
gegenüber dem Vormonat ist im wesentlichen, darauf zurückzu -
führen , daß der Absatz in das bestrittene Gebiet zugenommen
hat , während der Absatz in das unbestrittene Gebiet eine Ver¬
minderung aufzuweisen hatte .

Deutsche Niehwirtfchaft im NeichShmiShali
Nach der Uebersicht über die Einnahmen des Reiches an

Steuern , Zöllen und Abgaben in der Zeit vom 1. April 1935
bis 31. März 1936 betrug das Aufkommen an Fettsteuer ins¬
gesamt rund 302,1 Millionen RM ., an Schlachtsteuer in der
gleichen Zeit rund 182,3 Millionen RM ., an Schlachtausgleichs¬
steuer rund 7,7 Millionen RM . Gegenüber dem Vorjahr
wurden mehr eingenommen an Fettsteuern rund 64,2 Millionen
Reichsmark , dagegen zeigte die Schlachtsteuer einen Rückgang
von 9.9 Millionen RM .

Innungen dürfe « keine Preise festsetzen
Der Wirtschaftsminister weist in einem Erlaß an sämtliche

Handwerkskammern darauf hin , daß die Innungen nicht be¬
rechtigt sind , Preise festzusetzen oder zu empfehlen . Das Ver¬
bot darf nicht dadurch umgangen werden , daß den Mitgliedern
Kalkulationsbeispiele mit » rechneten Preisen mitgeteilt wer¬
den . Zuwiderhandelnde Jnnungsführer müssen als ungeeignet
für ihr Amt angesehen werden .

Reichsverkehrsrat tagt anf der „Tannenberg "

Der Reichsverkehrsrat tagt auf dem Turbinenschnelldampser
„Tannenberg " des Seedienstes Ostpreußen am 25 . Mai 1936
unter dem Vorsitz des Reichs- und preußischen Verkehrs¬
ministers . Der Dampfer befindet sich an diesem Tage auf einer
fahrplanmäßigen Reise von Pillau nach Swinemünde und
Travemünde . Die Beratungen werden in der Hauptsache der
vstpreutzischen Verkehrslage gewidmet sein.

Umsatzsteigerung der Mitropa "

2m Bericht der Mitropa , Mitteleuropäische Schlaf¬
wagen - und Speisewagen A.-G ., Berlin , für die Zeit vom
1 . Dezember 1934 bis 30 . November 1935 wird ausgeführt , daß
eine Umsatzsteigerung von 8 v . H . erzielt werden konnte. Die
Betriebseinnahmen beliefen sich auf 29,7 (27,7) Mill . RM .
3m 3uli befanden sich täglich 190 (180) Schlaf- und 228 (217)
Speisewagen im Umlauf . Auch die 1934 erstmals aufgenom¬
mene Bewirtschaftung von Sonderzügen hat sich erfreulich
weiter entwickelt. Es ergibt sich ein Reingewinn von 618 000
Reichsmark, der sich durch den Verlustvortrag aus dem Vorjahr
auf 255 000 RM . ermäßigt . Hiervon werden 8000 RM . dem
Reservefonds zugeführt und rund 214 000 RM . dem Wert -
berichtigungskonto . Der Rest von 33 000 RM . gelangt zum
Vortrag .

Wunstorfer Portland -Zementfabrik A.-G., Wunstorf
Nach Abschreibungen von 101017 RM . erzielte die Gesell¬

schaft einen Reingewinn von 69 606 RM ., aus dem wieder
6 v. H. Dividende verteilt werden . Die Gesamterträge be¬
laufen sich auf 569769 RM . — Das Kontingent wurde mit
84 v . H . (62 v. H .) ausgenutzt . Das Veteiligungskonto hat
sich um 312 000 RM . auf 348 849 RM . erhöht , hauptsächlich
durch Uebernahme eines Postens Aktien der Portland -Zement -
Werke Schwanebeck . Das Umlauf -Vermögen beträgt lh34 Will .
M . und die SÄL RW>

Indienststellung des neue» MS . „Nürnberg "

Das auf der Werft der Bremer Vulkan A.-E ., Vegesack, er¬
baute 5300 BRT . große MS . „Nürnberg " des Norddeutschen
Lloyd , Bremen , ist nach erfolgreicher Probefahrt in Dienst ge¬
stellt worden und unter Führung des Kapitäns Noack leer von
Bremerhaven hier eingetroffen . Der Neubau wird nach seiner
Abfertigung die Jungfernreise über Bremen und durch den
Panamakanal nach der Westküste Südamerikas antreten .

Voller Erfolg der Rhein -Rnhr -Meffe
Die inzwischen zu Ende gegangene Rhein -Ruhr -Messs 1936

in Dortmund war in jeder Beziehung ein voller Erfolg . Ihre
Gestaltung und ihre Darbietungen erregten nicht nur große
Aufmerksamkeit bei allen Besuchern, sondern fanden auch ihren
wirtschaftlichen Niederschlag in beachtlichen Aufträgen , die
ihrerseits wieder zur Arbeitsbeschaffung auf den verschiedensten
Gebieten beitragen werden .

A.-G. Vuderus ' sche Eisenwerke, Wetzlar
In der Hauptversammlung der A .-G . Vuderus '

sche Eisen¬
werke, die den Abschluß 1935 genehmigte , wurde neu in den
Auffichtsrat Generaldirektor Vuskuehl von der Harpener Berg¬
bau A.--G. Dortmund , gewählt , sowie ein Vertreter der DD .-
Vank Frankfurt am Main .

Stapellanf eines Fischdampfer größten Typs
Auf dem Werk Seebeck der Deutschen Schiff- und Ma¬

schinenbau A .-E . lief der für die Lever Brothers , Toronto ,
erbaute Fischdampfer „Northern Pride " von Stapel . „Nor¬
thern Pride " ist ein Schiff größten Typs und das erste einer
Reihe , die von der Seebeckwerft im Laufe dieses Jahres an
die genannte Reederei zur Ablieferung gebracht wird . Den
Taufakt vollzog Frau Lawford , die Gattin des Direktors der
Reederei . Das nach Maier -Form gebaute Schiff erhält eine
dreifache Expansionsmaschine mit Bauer -Wach -Abdampf -
turbine und ein Patent -Seebeck -Stromlinienruder . Für
Fischereizwecke find die neuzeitlichsten Einrichtungen vorgesehen.

Koninklijke Hollandsche Lloyd
Die Kuratoren des Zahlungsaufschubs , der dem Koninklijke

Hollandsche Lloyd gewährt worden ist , stellen in ihrem letzten
Dreimonatsbericht fest, daß der Verlust der Gesellschaft sich
zum 31 . Dezember im Vergleich zum 30 . September 1935 nicht
weiter erhöht hat . Auch im laufenden Jahre sind keine neuen
Verluste entstanden , so daß Hoffnung besteht, die Fortsetzung
des Betriebes der Gesellschaft zu ermöglichen. In nächster Zeit
werden Gläubigervorschläge zwecks Reorganisierung des Be¬
triebes erwartet . Das letzte Paffagierschiff der Gesellschaft
wurde in diesen Tagen nach Frankreich verkauft .

Kongreß für Meeresforschung in Kopenhagen
Aehnlich wie in den Vorjahren finden in diesen Tagen in

der dänischen Hauptstadt ein internationaler Kongreß für
Meeresforschung statt , auf dem neben Dänemark 13 Länder
vertreten sind . Die offiziellen Vertreter Deutschlands find
Prof . Dr . Heinrici -Berlin und Prof . Hagmeyer -Helgoland .

Um die Staatshilfe für norwegische Werften
In Norwegen rechnet man damit , daß die Regierung für

den Aufbau der norwegischen Werftindustrie eine Staats¬
garantie von etwa 8 Millionen Kronen vorschlagen wird . I »
erster Linie soll dieser Betrag den größeren Werften zugute
kommen, und zwar sollen angeblich 1115 000 Kronen an Rosen¬
bergs mek . Verksted verteilt werden , 1280 000 Kronen an
Borgens mek. Verksted, 2 385 000 Kronen an Frederikstads mek.
Verksted, 1040 000 Kronen an Moß mek. Verksted und 800 000
Kronen an Lagesunds mek . Verksted. Der Rest soll dann an
verschiedene Werften verteilt werden .

Polen kündigt französischen Handelsvertrag
Infolge der Einführung der Devisenbewirtschaftung in

Polen und der für den Außenhandel angeordneten Einschrän¬
kungen hat ' die polnische Regierung den Handelsvertrag mit
Frankreich gekündigt . Die Verhandlungen für einen neuen
Vertrag sollen baldigst ausgenommen werden.

Privatschiffer - Bereinigung Weser - Ems , Leer. Schiffs¬
bewegungsliste vom 13 . Mai . Verkehr zum Rhein :
MS . Dede, Freese, löscht in Duisburg . MS . Bruno , Feld¬
kamp, 12 . 5 . von Leer nach Gelsenkirchen, Duisburg . MS .
Alma , Kruse , ladet/beladen in Bremen . — Verkehr vom
Rhein : MS . Gerhard , Oltmanns , ladet in Düsseldorf. MS .
Ebenezer , Siebs , ladet/beladen in Duisburg . MS . Hedwig,
Mertens , 14 . 5 . in Leer fällig . MS . Vorwärts , Hogelücht,
12 . 5 . von Duisburg . MS . Netty , Erest , 13 ./14 . 6 . in Leer
fällig . — Verkehr nach Münster und den übri¬
gen Dortmund - Ems - Kanal - Stationen : MS .
Frieda , Schaa , ladet/beladen in Bremen . MS . Sturmvogel ,
Badewien , löscht 14 . 5 . in Saerbeck. MS . Herbert , Klesmann ,
12 . von Leer nach Meppen , Lingen , Münster . MS . Lina ,
Lüpkes, löscht 13. in Saerbeck, ladet 15. in Münster . MS .
Johanne , Friedrichs , ladet/beladen in Bremen . MS . Anne¬
marie , Schoon, ladet/beladen in Bremen . MS . Hoffnung ,
Priet , ladet/beladen in Bremen . MS . Aafke, Wiemers , ladet
14. 6 . in Bremen . MS . Gerda , Lüpkes , 14 . in Leer fällig ,
weiter nach Meppen , Lingen , Rheine , Münster , Hamm . MS .
Anna -Gesine, Peters , 13. 5 . von Bremen nach Münster . MS .
Gertrud , Hartmann , ladet/beladen in Bremen . — Verkehr
von Münster und den übrigen Dortmund -
Ems - Kanal - Stationen : MS . Muttersegen , Bent -
hake , ladet 15. 5 . in Münster . MS . Fenna , Hartmann , ladet
14. 5 . in Dorsten . — Verkehr nach den Emsstatio -
nen : MS . Margarethe , Meiners , ladet in Bremen . MS .
Günter , Zwanefeld , löscht in Emden . MS . Kehrwieder ,
Kramer , löscht 13 . in Weener/Papenburg . MS . Hoffnung ,
Veekmann , 12 . 5 . von Bremen nach Leer . MS . Grete , Doyen,
löscht in Aurich. MS . Hermann , Rauert , 14. 5 . in Leer er¬
wartet . MS . Marie , Schliep , 14. 5. in Bremen ladeklar . MS .
Frieda , Büscher, ladet/beladen in Bremen , soll heute abgehen .
— Verkehr von Len Emsstationen : MS . Undine ,
Prahm , 14 . 5 . in Bremen ledeklar . — Diverse andere
Schiffe : MS . Anna , Janssen , liegt auf der Werft . MS .
Concordia , Deters , ladet 13. 6 . in Jemgumer -Kloster . MS .
Reinhard , Harders , soll 15. 5 . in Jemgumer -Kloster laden .
AkS. Käthe , Möhlmann , ladet in Haren . MS . Heidina , Tepe,
ladet in Haren . MS . Maria , Badewien , löscht in Oldenburg .
MS . Wega , Schaa , ladet in Lathen . MS . Karl Heinz, Coners ,
13. 5 . von Jemgumer -Kloster nach Oldenburg . MS . Jupiter ,
Haak, löscht in Oldenburg , ladet 15. in Lathen . MS . Geertje ,
Hoffmann , liegt in Lathen . MS . Hermann Johann , Siefken,
löscht in Oldenburg . MS . Hans Grete , Hoffmann , ladet in
Lathen . MS . Johanne , Stumpe , fährt Steine von Haren nach
Warsingsfehn . MS . Vorwärts , Gramer , fährt Steine . MS .
Schwalbe , Badewien , 13. 5 . in Leer erwartet . MS . Henriette ,
Mindrup , 12 . 5. ab Emden . MS . Spica , Schaa, 12. Mai ab
Neuwied zu Tal .

Norddeutscher Lloyd , Bremen . Augsburg 13 . 5 . Melbourne
nach Adelaide . Bremerhaven 12 . 5 . Hongkong nach Rabaul .
Donau 12. 5. Schanghai nach Hongkong. Europa 13. 5 . Dover
passiert . General von Steuben 12. 5 . Mykonos nach Phalcron -
Athen . Gneisenau 13. 5. Yokohama nach Kobe. Ingram 12 . 5.
Galveston nach Bremen . Isar 13. 5. Dairen . Königsberg 13.
5. Saigon . Memel 12. 5 . Tampico nach Pto . Mexiko. Minden
12 . 5 . Havana nach Vera Cruz . Scharnhorst 12 . 5. Antwerpen
nach Southampton . Traue 13. 5 . London nach Rotterdam .

Deutsche Dampfschiffahrts -Gesellschaft „Hansa ", Bremen .
Birkenfels 12. 5. Suez . Drachenfels 11. 5. von Aden ausg .
Freienfels 13 . 5 . Colombo . Goldenfels 11. 5. Hamburg nach
Rotterdam . Lahneck 13. 5 . Hamburg . Liebenfels 12. 5 . von
Trivandrum . Stahleck 12. 5 . von Pasajes . Treuenfels 12. 5.
Gibraltar passiert . Trifels 12 . 5. Basra nach Antwerpen .
Wachtfels 12. 5. Kalkutta . Wartensels 12. 5. von Colombo.

Dampfschiffahrts -Gesellschaft „Neptun ", Bremen . Achilles
13. 5. Königsberg . Apollo 12. 5. Barcelona nach Cartagena .
Atlas 13. 5. Barcelona . Befiel 13. 5. Bilbao . Ceres 13. 5.
Brunsbüttel passiert nach Königsberg . Delia 12 . 5 . Gedingen .
Diana 13 . 5 . Rotterdam nach Hamburg -Altona . Egeria 13 . 5 .
Rostock nach Lübeck . Euler 12 . 5 . Lissabon nach Bremen .
Feronia 12. 5 . Danzig . Fortuna 13. 6 . Köln nach Rotterdam .
Hans Carl 12. 5. Rotterdam nach Köln . Helios 13. 5. Sa «
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12 . 5 . Sevilla nach Cadiz . Iris 12. 5. Rotterdam nach Köln .
Juno 13. 5 . Kopenhagen nach Rotterdam . Jupiter 12 . 5. Rot¬
terdam nach Köln . Luna 12 . 5 . Rotterdam nach Kiel . Mercur
13 . 5 . Gefle . Minos 13 . 5 . Königsberg . Niobs 13 . 5 . Holtenau
passiert nach Bremen . Phoebus 13. 5 . Holtenau passiert nach
Rotterdam . Pluto 13. 5 . Holtenau passiert nach Rotterdam .
Pollux 13. 5. Kopenhagen nach Emmerich f. O . Pylades 13. 5.
Kopenhagen nach Danzig . Rhea 13 . 5 . Königsberg . Sirius
13. 5 . Hamburg Triton 12. 5 . Antwerpen nach Sevilla . Vulcan
13. 5. Rotterdam nach Königsberg .

Argo Reederei A.-G., Bremen . Bussard 13. 5 . Danzig nach
Antwerpen . Butt 12. 5 . Rotterdam nach Esbjerg . Londor 13.
6. Middlesborough . Drossel 13 . 5. Reval nach Rotterdam .
Erpel 13 . 5 . Kotka . Geier 12. 5. Holtenau nach Bremen .
Greif 13. 5. Hamburg nach Hüll . Meise 13 . 5 . Hamburg nach
Kingslynn Optima 13 . 5 . Rotterdam . Orla 12 . 5. Raums .
Ostara 12. 5 . Stettin nach Bremen . Schwan 13. 5. London
nach Bremen . Visurgis 12 . 5. Holtenau nach Bremen . Wachtel
12. 5 . Riga .

llnterweser -Reederei A .-G., Bremen . Griesheim 12 . 5.
52 Grad Nord , 34 Grad West gem. Kelkheim 12 . 5 . Kap
Wrath passiert .

Hambnrg -Amerika -Linie . Hamburg 14 . 5 . ab Cherbourg
nach Southampton . Hagen 13. 5. an Montreal . Wasgenwald
12. 5 . ab Philadelphia nach Bremen . Portland 13 . 5 . ab Van -
couver . Syra 13. 5. ab Port of Spain nach Amsterdam . Osiris
13. 5 . Vlissingen pass , nach Hamburg . Cordillera 13. 5 . an
Curacao . Rhakotis 13. 5. Corco pass , nach London . Cassel
12. 5 . ab Soerabaya nach Samarang . Halle 13. 5. ab Port
Said nach Marseille . Uckermark 13. 5. Vlissingen pass , nach
Port Said . Burgenland 12. 6 . ab Colombo nach Port Sudan .
Ramses 13 . 5 . ab Port Said nach Marseille . Rhein 13 . 5 .
Fernando de Noroha pass , nach Port of Spain . Sauerland
13. 5. Vlissingen paff, nach Rotterdam . Ruhr 13. 5. an Port
Said . Rheinland 13. 5. an Rotterdam . Kulmerland 13 . 5 . an
Schanghai . Friesland 12 . 5 . ab Yokohama nach Kobe. Mecklen¬
burg 13. 5 . ab Moji nach Dairen . Oldenburg 12. 5. ab Port
Swettenham nach Singapurs . Nordmark 13 . 5 . ab Chofoo
nach Kobe. Neumark 13. 5 . ab Malakka nach Penang . Mil¬
waukee 13. 5 . ab Neapel nach Genua .

Hambnrg -SLd . Cap Arcona 14. 5 . in Hamburg . Antoniö
Delfino 13. 5. von Lissabon nach Madeira . Vigo 14. 5 . St .
Vincent passiert . Eupatoria 13 . 5. in Antwerpen . Georgia
13. 5 . in Santos . Munster 13 . 5. von Victoria . Planet 13. 5.
Vlissingen passiert . Westerwald 14 . 5 . in Hamburg . Monte
Rosa 13. 5 . von Venedig nach Plit . Monte Sarmiento 14. 5.
in Hamburg .

Deutsche Afrika -Linie ». Ingo 12. 5 . ab Monrovia . Wagogo
13. 5. an Antwerpen . Wakama 12. 5 . ab Lissabon. Livadia
13 . 5. ab Freetown . Wadal 13 . 5. ab Takoradi . Wangoni
12. 5. ab Daressalam . Ubena 14. 5. in Southampton . Usam-
bara 14 . 5. Vlissingen passiert , llsaramo 12. 5. an Durban .
Tanganjika 10 . 5 . an Lagos . Adolph Woermann 13. 5. ab
Southampton .

Waried Tankschiff Rhederei GmbH. Geo W . McKnight
13 . 5. in Le Havre . Hasst 13. 5. in Kopenhagen . Oder 14. 5.
in Königsberg . Niobe 12. 5. in Aruba .

H. C. Horn , Hamburg . Mimi Horn 13. 5. von Curacao
nach Puerto Cabello .

Wesermünder FischdampferVewegunge»
Am Markt gewesene Fischdampfer, Wesermünde-Vremer -!

hauen , 13. Mai . Von der norwegischen Küste : Schwalbe , Carl
Röver . Von Island : Eifel , Saarland , Leipzig . Don der
Nordsee : Farmsen , Bielefeld . — Am Markt angekundigt . Von
Island : Carlsburg , Ernst Braun , 14 . oder 15. Mai Georg
Robbert , Heinrich Lehnert . — In See gegangene Fischdampfer,-
12. Mai . Zum Weißen Meer : Hamburg , Flensburg . Norweg .
Küste : Oskar Neynaber . Island : Spica , Borkum -Riff . 13 . 5.
Norweg . Küste : Carl Röver . 14. 5 . Nordsee : Farmsen . Js -
land : Ernst v . Briefen , Fritz Homann .

Cuxhavener Fischdampfervewegungen vom 13/14 . Mai .
Von See : Fd. Senator v . Berenberg -Goßler , Wandrahm ,
Beuchen . — Nach See : Fd . Guido Möhring , Senator n?



Junges Mädchen , welches
schon i . Geschäft u . Haushalt
tätig war , sucht Stellung i .
Haushalt od . Geschäft. Ang.
u . N. 671 a . d. OTZ . , Norden .

Suche Stellung als

SchubmachergefM
Zu erfr . bei der OTZ . , Leer.

L KutfGer
die mit Schwersuhrwerk gef . haben und gute Pferdepfleger
sind, z. sofortigen Antritt bei gutem Lohn gesucht. Vor¬
stellung von Bewerbern , d. über 25 Jahre alt sein müssen,
erwümcht .

Nsra Atgvor . Spedition und Fuhrgeschäst
Riistringen 1. O .» Börsenstraße 118.

Suche für meinen Lehrling
eine

LehrftM als Mechaniker
(1 Jahr gelernt ) .

W . Nisins , Mechanikermeister,
Remels in Ostfriesland .

Wegen Erkrankung des jetzigen
ein zuverlässiges

Mädchen gesucht
B. Baumann , DeutschesHans

Neuefehn .

Gesucht für die Saison

zwel junge Mädchen
für Vier - und Kuchenbllfett.
Maschinenschreiben von einer
erwünscht .

Hinrich Claatzen,
Nordseebad Juist .

Auf sofort oder zum 1 . Juni
suche ich für meinen Prwat -
haushalt ein junges

Mädchen
bei häuslichemFamilienanschluß
und Gehalt .
In den Sommermonaten müssen
zwei Kühe gemolken werden.

Fra« M. LSning , Neermoor

KÄmmerwchnung
mit gr . Garten u . Zentral¬
heizung , zur Zeit von Dr .
Brahms bewohnt ,

in Bad Zwischenahn
baldigst zu vermieten .
Näheres durch

Commerzienrat Bertram ,
Hannover , Burckhardtstraße 1.

Aurich : Hof-Apotheke, Esens :
Hirsch-Apotheke, Norde « : Hirsch-
Apothke, Pewsnm : Hirsch-Apo¬
theke, Wittmnnd : Apotheke,Remels : Apotheke.

i HD
Gesucht v. jg . Ehepaar , sich.
Mietzahler , z . 1. od . 15. Juni

2-8 - AiMNMW0hNlMS
i .Moordorf , Victorbur o . Umg.
Ang. u . A 214 , OTZ ., Aurich.

Gebe. Butterkarne
zu kaufen gesucht . Ang . unt
A 215 an die OTZ ., Aurich.

Ein gut erhalt , steuerfreier

Wagen
gegen Kaffe zu kaufen gesucht .
Offerten mit Preisangabe
unter Nr . 670 an die OTZ .,Norde».

Gesucht per sofort ein junges

Mädchen
für Haushalt und Laden .
Offerten unter X 150 an die
OTZ . in Wittmund .

Suche sauberes junges

Mädchen
16 bis 17 Jahre , für kleinen
Privathaushalt .
Frau Steffen » Vackemoor .

Mnseres Sausma-cheil
gesucht . Schr. Angeb . unter
L 426 an die OTZ ., Leer.

Bäckerei sucht tüchtiges

Aränletn
für Laden und Haushalt .
Offerten mit Gehaltsansprü¬
chen unt . A 134 an die OTZ .,
Aurich .

Gesucht tüchtiger älterer

Isenstknecht
Meyer » Neffe .

Gesucht auf möglichst sofort
für das Sommerhalbjahr ein

junger Mann
bei Familienanschluß u . Ge¬
halt , oder ein

lair-wirtsch. Gehilfe
W . Sassen» Neßmergrode .

§abe Stroh und Kaff
geg. Torf zu vertausch. D. O,

Gesucht für die kommende Bade -
saison

zwei Kochlehrlinge
und

Mi KoKmSdKkN
Hotel Dentsches Hans,Langeoog » Nordseebad.

EOneidergeselle
per sofort gesucht .
H . Decker jun .,
Norden»
Burggraben 34.

Gesucht per 1. Juli für ein
Eemischtwaren - Geschäft
tüchtiger

em
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Etwaige Gläubiger
des am 1. November in Leer
verstorbenen

LandwirtsKarm Brüning
aus Völlenerfehn

werden hierdurch ersucht , ihre
vermeintlichen Rechte und An¬
sprüche bis zum 1. Juni 1936
bei dem Unterzeichneten anzu¬
melden.

Spätere Anmeldungen kön¬
nen im Erbteilungsverfahren
nicht mehr berücksichtigt werden .

Leer. Dr . Wumkes,
Rechtsanwalt und Notar .
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Gegen Belohnung abzugeben bei
der OTZ ., Emden.

Die glückliche Geburt unseres strammen

Stammhalters

Ausschneiden! Für jede FamilieEigenheime
massiv , wohnfertig 2020,—
Unterlagen mit Bauplan gegen

88 Pfennig in Briefmarken .
E. Fuchs , Neunkirchen - Saar ,

Postfach 104.
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1 ^ / für Stadt u. Amt
Esens.

Wir erfüllen
hiermit die trau¬

rige Pflicht den Mitgliedern
das Ableben unseres lang¬
jährigen Kameraden

Ostbense , bekanntzugeben.
Zer AlNMMastsMm.

Antreten zur Beerdigung
Montag nachm . 3. 15 Uhr
im Kameradschaftslokal.

— zeigen in dankbarer Freude an

Helene Aoester geb . Müller
0n . mail . H . Aoester
Oberarzt der Landesfrauenklinik.

Osnabrück , den 12. Mai

er

aei 'Ällkdsi ' sonniUraislirl
ilMLÜ

16./17. blsi, : >» e . » »» !, » »»
Osterstrake 42 , Telekon 225 .

NSKSV .

Nach schwerer
Krankheit verschied unser
lieber Kriegervater
SrerrevÄyven

ans Ostbense
Sein Andenken werden

wir stets in Ehren halten.
Der Obmann.

Antreten zur Beerdigung
am Montag , dem 18. Mai ,
nachmittags 3 Uhr, beim
Kameraden Rietmann ist
Ehrenpflicht.

Statt Karten
Die Verlobung unserer

Tochter Else mit dem Kauf¬
mann Herrn WUk » Ahle «
aus Süderneuland zeigen wir
hierdurch an

W . RulffeS unSFrau
geb . Meyer

Tjücher-Grashaus

Else Nulffes
Wilto Ahten

Verlobte

Tjücher-Grashaus
Süderneuland

im Mai 1936

» a n » sas « « s
Allen, die uns an unserem Just elta g e in so
herzlicher Weise ehrten, sagenwir auf diesem Wege

innigen Dank
Plaggenburg , 12. Mai 1936

Eilert Lilers und Fra «
Anke, geb . von Bergen

SberrmiiM
IMacht.

Der diesjährige Verkauf von

Gras und Sueller
tm Anwachs der Oberemsischen
Deichacht findet am

Sonnabend»
dM 16 . Mal 1986 ,

nachmittags 2 Uhr»
im Vrandschen Easthofe zu
Oldersum , und der früheren
Rorichumer Deichacht am

Sonnabend, -emi6. Mal,
nachmittags 4 Uhr,

im Dupreeschen Easthofe zu
Rorichum statt .

In Oldersum wird im
Anschluß an den Gtasverkauf

-er Flügeldelch
beiderseits der Außenmuhde am
Oldersumer Siel verpachtet .

Oldersum, den 12. Mai 1936 .
Der Deichrichter.

N e e l e n.

Suche ein Saugfohlen
Lei einer Stute.
E. Deterts , Endzetel.
Tel. Funnix 6.

Nehme noch einige
Rinder ln Wie Weide,E. Ockinga ,

Eroß -Babel bei Finkenburg .

Verkäufer
Angebote mit Eehaltsansprü -
chen bei freier Station unt .
E 597 an die OTZ ., Emden.
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3. Ssren, Ammer.
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Ihre am 9. Mai 1936 vollzogene
Vermählung geben bekannt

Fr. W . Becker und Frau
Seriem .

Anna - Marie , geb . Lösel

Ihre am 9. Mai 1936 in Kirchdorf
vollzogene Vermählung geben bekannt

Wilhelm Söhlke und Frau
Earda , geb. Janßen

Hemeringen.
Gleichzeitig d anken wir für die erwiesenenAufmerksamkeiten .

Ihre am 10. Mai 1936 vollzogene
Vermählung geben hiermit bekannt:

Gastwirt H. Mertens u. Frau
Renske , geb . Abels

Ditzum
Für die uns erwiesenen Aufmerksamkeiten danken verbindlichst .

V_ I —_ /
^ Ihre am 11 . Mai zu Weenermoor ^ >

vollzogene Vermählung geben bekannt

Frieda , geb . Schmid
Vellage

Gleichzeitig danken wir für erwiesene Aufmerksamkeiten

Lcbleen , cken 14. blai 1956
81att TVnsagen»

bleute morgen entsckliek sankt uvck rüstig nach
Iruraer stektiger Xranststsit mein innigstgeliebter Mann,unser lieber sterrensguter Vater , QroÜvater , Lrncker ,8cstvager unck Onstel

San Nsnlnsn

I>N> II,iI,ilsI«>lU
in seinem 71 . 1-ebeosjastre .

Dies bringen tiekbetrübten blerrens rur / tvreige
»loksnns Leksspksi'

gell . 'liVLelcen
nebst Xinäern unck Tlngestörigeo.

Leeräigung Lncket statt am stlontag, ckem 18. dlsi ,
um 1 .50 resp . 2 .50 Ostr vom Lterbestause aus .

bür die uns anlaklicst ckes scstveren Verlustes beim
klinscsteicken unseres liebe» Lntscstlakenen in so über¬
aus reicstlicstem blake erviesene ^ nteilnastme

6an ^ en tier ^ licki

^lelcliersk-ur^. bsmilie ^1. 8mit .

kür ckie überaus rastlreicsten Leveise sterrlicster Teil-
nastme anlakstcst ries Heimganges unserer lieben Lnt-
scstlskenen sagen vir allen unseren

tiefgefühlten Oanh

Luao Orosaevekü uaä ksmMe
L u n ck e rst e e.

kür ckie vielen keveise sterrlicster Teilnsstme bei
ckem Hinscsteicken unseres lieben 8oknes sprecsten vir
alle» aut ckiesem V7ege

aus .
dleuekestn , cken 14. bla! 1956.

Slnrlvd Llovkgvt «
könvs , geb. Ilycka

kür ckie überaus vielen Leveise sterrlicster Teil-
nsstme bei ckem kiinscsteicken unserer lieben knt-
scstlatenen sprecsten vir allen aut ckiesem ^ ege unseren

tienliciisten Osalr aus.
Hesel, cken 15. blai 1956.

k^milie 8totmer .

vsnlr .
kür alle Leveise cker Teilnahme bei ckem Heimgang

unseres Töcsttercstens
cknnlcen vir sterrlicst

bloorlage LUert Laste unck Lea «.



für M »sm »
denen es in erster Linie auk gute
(Qualität ankomml , haben vir
diese Angebote geLchallen : Diese
Kleidungsstücke »Unser « ^kos «
erwäldten « , von wirklicher
Oüte , können 8ie rn i t
hlindern Vertrauen ksukenl

UnLsre S 4uror8ssSl > lt « n «
I . V » b » rOlii ksgl » » 2 . Ovr 8port » » Lug 2 . vsr 8ao « a » » Li >N
in der hocheleganten korm bestellend aus 8 acco init in der Hotte » einreihigen
aus gutem imprägnierten , rein - langer Dose , teils mit 6olt - korm aus trsgkähigen 8toKen
wollenen Oabsrdin , in den böse , aus Lbeviot mit Lisch- mit derentev - Instern in
modernen karben . Der prskt . grät- oder dloppenwusterunx . modernen mittel - und dunkel -
Qebrsuchsmsntel kür alle 6e - Dose weit geschnitten mit grauen Lüne » . Lin guter
legenbeiten ru diesen kreisen : Kundbund ru diesen kreise» : ^ n r u g ru diesen kreisen :
48 .00 28 . 78 27 . 80 48 .8 « 28 . 78 18 . 78 04 .00 47 .00 28 .8 «

» Sil » « iS « Sii 5 CS . / klNCiSN
« Ivlnv « rüvk8trs « s 37 - 40 / 2482

« « « « »»» » » » « « » » » » »ttCllLIS «

VerkSuierlmiea
Ll Vsissvns / Lsrüvi »

Kleine UrückstrsL « 26 .

Linvrkskls » UNI Ssnntsss
la 8pargel , Llumenkobl , Ourken , 8alat , 8pinst usw . , ierner
Is neue Weintrauben , Laieibirnen , Xepiel , sowie neue
8oininer -^ pielsinen .

S4 . Ls « « « , emSen . SssSllieSmoIr , 24

- keiner Kundscbsktrur geil. Kenntnisnahme , dsk icb meinen
(trüber Dandars )

>isikmsngslbs1pisb
von 6robe krückstrakel I nacb der 8chweckendieclcstr .Z8
verlegt habe .

"
sk . 5kossnboom , emüvn .

Vroüv
prima Kind », Kalb - und 8chwe !ne »
6eiscb sowie sämtllch « V^urstsorten

Ls - Ksnn VLsssr ,
Linden , 2w . beid . 8ielen , Leleion 2Z67

lHci§ MiilttL . ..
Ihre Pelze gegen Motten¬
schaden zu schützen , ist. Ihre
Pelzsachen noch heute zum
Aufbewahren gegen Motten
und Feuer zu uns schicken.
DieEebühr hierfür ist gering .
Eine Pelzjacke bis 12S Mk .
wert kostet zum Beispiel
nur zwei Mark.

PnLz - Südok -pA Attklm
Kl. Briickstr . 29. Telefon 2001 .

ksOrrSR « »
von ^ >G » an

Lshrrsddsclcsn von 1. 15 an
ksdrradschläuck «

von 0 .60 K ' an
8chutibl «ch «
Llastilrsättel
L,«nlc«r
8r «ms «n ,

Hrilm M»>.
K»Id- llIlS6M!«WM

zu niedrigsten Tagespreisen.

ff. Wurstwaren
k . Hi ^ sssu , LmOsn

Kl. Faldernstr . 13. Fernspr . 3929

von 0 .65 an
von 2.90 an
von I . I5 an
von 0.65 an

erhalten 8ie im

ksvrrsavam krteüen
Lmd «n , Dsalerstr . 5 Lei . Z9Z4

Kanarienvogel entflogen!
Gegen Belohnung abzugehen.
Emden,
Adolf-Hitler -Straße 219II .

Klange Dsmenstrumpk mit 1 HLklasticrand , sebr bequem . . Iil .ll

die praktische
Dsmen -V7ascbe , anscbmieg - 4 « L
ssm , Demd oder 8chlüpker I .Nv

8implex oder Charmeuse , 4 NL
neueste - lodelle . I .Nlt

---- Olm EvKiiSE ^

Die Entfernung von ca. 5V gm
Wandputz, Isolierung mit Kos¬
mos u. Neuverputzung d. Wände

toll vergeben werben
Schriftliche Angebote unt . E 599

an die OTZ ., Emden.

Bekanntmachung.
Die nachstehend näher bezeichneten

Erbbegräbnisse
werden seit längerer Zeit nicht mehr in einem würdigen Zustand
erhalten .

Die Besitzer dieser Erabstellen oder deren Erben konnten bis¬
her von uns nicht ermittelt werden .

Die Besitzer bzw . die Erben dieser Erbbegräbnisse , die glauben ,
ein Anrecht an den Grabstellen zu haben , werden hiermit auf¬
gefordert , ihre Rechte bis zum 30 . Juni 1936 beim Kirchenrat
geltend zu machen und die in Z 7 der Friedhofsordnung vorge¬
schriebeneAnzeige über die Person des neuen Inhabers zu machen.

Falls keine Meldung und Instandsetzung der Gräber bis
zum 30 . Juni 1936 erfolgt , werden dieselben für verfallen erklärt
und fallen laut 8 15 und 8 18 der Friedhofsordnung unentgeltlich
an die Kirche zurück.

Ein Verzeichnis der Grabstellen , aus dem die Namen der im
Register eingetragenen Besitzer oder Erben hervorgehen , liegt
vom 15. Mai 1936 bis 30 . « Juni 1936 werktags beim Kirch-
meister aus . *

Woltzeten , den 12 . Mai 1936.
Der Kirchenrat

der evang . reformierten Kirchengemeinde Woltzeten .

Günstige Verbindungen ab 15. Rai von
Leer über Bagband nach Wilhelmshaven

Leer Kleinbahn ab 7.57 13.22 19 .20
Wilhelmshaven Bahnhof an 10.22 15.42 21.43
Wilhelmshaven Bahnhof ab 6.56 12.23 18.18
Leer Kleinbahn an 9.28 14.51 20.40

Sonntagsrückfahrkarten und 4tägige Rückfahrkarten zu ermäßigter
Preisen .

V

Reihe 2b Erabstelle 4—7 Reihe 14 Erabstelle 1—7
4 „ 1—7 16a 1—3
5b 6—7 16b 4—7
8 1—7 19a ,, 1—4
9 1—7 19b 5—6

lla 1—4 21 1—6
11b 5—7 22 1—6
13 1—7 W 1—6

» 21 » 1—6.

und

beginnen wieder l

kmpkeblen 8ie daher jetrt schon Ihren
Kurort , Ihr Hotel , Ihre kension , Ihre
Casiststte oder Unternehmen durch eine

WliHilmkvsiieLsrcwe
w Her vir .

Schiiür'
S Kraftverkehr

ll

Im

WM EchWOaus Norden
steigt am Gonnavenv , ven IS SNat

veranstaltet von der RSG . „ Kraft durch Freude " . Karten im Vor¬
verkauf daselbst . Der Abend ist gleichzeitig als Wiederjehensfeier

der „Kraft durch Freude "-Urlauber gedacht.

MW MMMzEZIW

V
Win6um
8onnsk -»nd , 16 d/Isi bol 0 . llmrivk » 1S.3V Ukn

4 >io Volksgsnosson »in , h»ertioh »t « ingolad «»
NS . N » » » v « » oi »nrk .

osiUlM USA MM s»
Wes . «MS- s. «isliei'MliW

1. 8M Dkl ' an . MWie . »anareaulik

L WM «. KSflüNKN , l.SUlk!
'

s. ksvvrü'l !««! . M8Ll>8
von

^ vklsrnslr , Olklsnbui ' g 8tsu » tr-» S«
8 «lt 1786 geoieLen wir das Vertrauen

Oldenburg — Ostkrieslands

Bekanntmachung
betreftenb Deich' und Elelschau.

Zur diesjährigen Frühjahrsschauung der Deiche und Siele
sind folgende Zeiten angesetzt worden :

1 . am Dienstag , dem 26. Mai d. I ., um 9 Uhr,
in Norddeich beginnend ,
für die Wester- und Lintelermarscher Deichacht, die Wester-
Charlottenpolder Deichacht, den Entwässerungsverband , den
Deichverband Leybucht, den Hagerpolder Deichverband , die
Nordbrockmer Deichacht und die Südbrockmer Deichacht;

2. am Donnerstag , dem 28. Mai d . I .» um 9V- Uhr,
am Roten Pfahl beginnend ,
für die Ostermarscher Deichacht, die frühere Hilgenrieder
Sielacht , die Neßmer Deich - und Sielacht und die Dor -
numer Deichacht.

Vorstehendes wird hiermit zur Kenntnis der Interessenten
gebracht. Gleichzeitig werden die beteiligten Deich - und Siel¬
richter aufgefordert , an dem betreffenden Tage rechtzeitig an den
Grenzen ihrer Dienstbezirke und bei den Sielen anwesend zu sein.

Norden , den 12. Mai 1936 .
Deich - und Sielamt .

Der Landrat . Der Vorstand des Wasserbauamts .

ßMM«
k . « . WM

am Sonntag , 17. Mai

EMmmgMMii
Tagespreis . Groß - u . Kleinkaliber.
Hebung zum Kampjschietzen in drei
Gangarten zum Sonntag , 24 . Mai

Die Schiestkontmission .

EintmMen
abzugeben. Bestellungen auf

NmMNMN
werden entgegengenommen.

Mnbkul
wird fachmännisch ausgeführt .
Letzte Einlage am 18 . 5 . 36 .

Wienekamp, Marienhafe .

KikchkiMMinde
BrruimMn.

M WW M KWMMM
1. Rate 1938 37 findet statt
am Dienstag , 19.Mai 1936,
nachmittags von 2 bis 4 Uhr bei
W' llms, Westermoordorf, 4 30
bis 6 Uhr bei Friedl-wold,
Berumerfehn , und am Mitt¬
woch , 2V. Mai , von 2 bis
4 Uhr bei Siegmann , Oster¬
moordorf. Gehoben wird nach
sen bisherigen Sätzen.

Kräftige

IvmstenvftgWn
- . Stellmacher, Norde«
Telephon 2492 .

rjsilsi

8MWL
MM
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LlnterhallungSbellage der „OTZ."
vom Freilag dem iS. Mai 1936

Bei einer deutschen Zeitung in China !
Der Berichterstatter der NS .-Presse im Fernen
Osten, Wolf Schenke , vertrat für einige Tage den
Hauptschriftleiter der Deutschen Zeitung in
Schanghai und gibt hier einen kleinen Einblick

, in die Arbeit einer deutschen Zeitung in China.
„E 'd morning "

, hier spricht man englisch , wenn man
morgens die Redaktion des „Ostastatischen Lloyd"

, der
deutschen Zeitung in Schanghai , betritt , denn außer den
wenigen deutschen Angestellten besteht fast das ganze
technische Personal aus Chinesen , die kein Wort deutsch
und nur ein paar Worte Pidgin -Englisch verstehen.

Ja , gar keine so leichte Aufgabe , überlege ich mir , als
ich nun im Zimmer des Hauptschriftleiters sitze , des
„Masters "

, wie er bei den chinesischen Boys und Kulis
heißt . Der Blick aus diesem Zimmer im fünften Stock des
Eckhauses Bund und Canton Road ist herrlich , hier blickt
man hinunter auf das , was das Leben Schanghais so
eigentlich ausmacht , auf den Hafen und auf die mit ame¬
rikanischen Hochhäusern verzierte Hauptstraße , den Bund ,
an dem sich die bedeutendsten Banken und Welt -
geschäftshäuser befinden . Gerade vor dem Fenster
liegen unten im Wbangpofluß die Kriegsschiffe der
fremden Nationen . Schützer des euroväischen und ameri¬
kanischen Handels mit dem Fernen Osten. Neben diesen
Wahrzeichen der weißen Macht die alten Vertreter des
Ostens . Dschunken und Sampans , wie sie schon vor Jahr¬
hunderten den Fluß hinauf und hinunter schwammen . Das
bunte Verhältnis der lleberichneidung und des Jnein -
anderareifens von West und Ost . wie es die
Stadt Schanghai charakterisiert, steht auch über dem Leben
und der Arbeit jedes deutschen Unternehmens hier und die
Arbeit geht in völlig anderen Formen vor sich als in der
Heimat , nicht zuletzt auch bei einer deutschen Zeitung .

Wer in Deutschland einmal den . .Ostasiatischen Lloyd"
früher „Deutsche Schanghai -Zeitung " in die Hände be¬
kommt . der kann sich kaum ein B ' ld davon machen , unter
welch schwierigen Bedingungen diese Zeitung zustande
kommt .

Ein Druck auf einen Knopf ruft einen Kuli herbei .
„To -Days Paper !" und er bringt die heutige Ausgabe .
Noch einmal wird ein kritischer Blick darüber geworfen,
und dann kann es losgehen für morgen . Ja . in der
Heimat , da ist das eine feine Sache, da bekommt man die
Korrespondenzen und eine Unzahl von Nachrichten und
Artikeldiensten , so daß immer noch Zeit für eiasne jour¬
nalistische Arbeit bleibt und man kann die Aufsätze ohne
Schwierigkeiten zur Druckerei schicken zum Absetzen . Ganz
anders sehen die Sachen aus , die einem bier auf den
Tisch flattern . Reuter . Central . News , Kuo Min . Chekiai
und der deutsche Nachrichtendienst Transocean , aber auch
dieser wie die anderen in englischer Sprache.

Alles muß erst übersetzt werden ,
ehe es in die Druckerei gegeben werden kann und dann
soll man auch noch mit den englisch geschriebenen Zeitungen
Schanghais , die diesen Umweg nicht nötig haben , Schritt
halten .

Doch nicht nur darin besteht eine Schwierigkeit. Reuter ,
wer kennt dieses weltweite vorzüglich organisierte Unter¬
nehmen nicht ! Eine deutsche Zeitung muß aber nach der
Uebersetzung oder auch schon vorher die Meldungen dieses
Büros auf das Genaueste prüfen und durchsehen ,
ehe sie gebracht werden können. Denn selbstverständlich
vertritt Reuter in allen Dingen nur den englischen Stand¬
punkt , und da heißt es mit viel Fingersvitzengefühl genau
herauszufinden , was nun von seinen Meldungen vermut¬
lich englische Meinung und Tendenz und was Tatsache ist.

Und dann die anderen ! „Central News" ist die offi¬
zielle chinesische Nachrichtenagentur , sie vertritt in den
politischen Vorgängen des Tages die Meinung der chine¬
sischen Regierung . „Kuomin "

, ebenfalls halboffiziell ,
dann haben wir auf der anderen Seite „Domai "

, das
neue große japanische Nachrichtenbüro.

In den japanischen Berichten steht dieselbe Sache
ganz anders

als in den chinesischen, bei der ungeklärten Lage in Nord¬
china ein ungeheuer schweres Unterfangen , nun einiger¬
maßen das Richtige und Tatsächliche herauszufinden .

Wenn ein Stoß Meldungen nun endlich soweit fi/tig
ist , daß er in die Druckerei geschickt werden kann, dann
wird „Number One" hereingerufen . Number One ist eine
für jeden Geschäftsbetrieb in China charakteristische Figur ,
der Vorarbeiter der chinesischen Boys und Kulis , oft der
einzige, der etwa Englisch kann und der als Mittelsmann
und Befehlsträger zwischen dem Europäer und dem Ein¬
geborenen fungiert .

„No . I ., schrck
' einen Radfahrer zu Pah Shing !" Pah

Shing ist der Firmenname unserer chinesischen Druckerei .

Out rasiert . 0kk >
so ? ISS

MM
gut gelaunt !

kO7N - «vc>ic-ik >r c; . ^ s n . » kncn̂ -rkEkmor
scfivrrki »« . .. , .

Auch No . I der Druckerei, das Gegenstück zu dem unsrigen ,
ist ein Prachtexemplar .

Meldungen und Artikel , die in Satz gegeben werden,
müssen numeriert und die Artikel mit einem Stempel des
Tages versehen werden , für den sie beabsichtigt sind ,
„Monday " oder „Friday " und so weiter , denn man kann
nicht drüben in der Druckerei anrufen und fragen : Hallo ,
haben Sie den Artikel über die neue chinesische Währungs¬
ordnung schon abgesetzt ? Oder auch nicht einmal auf eng¬
lisch . weil man nicht verstanden würde .

So geht der Vormittag schnell herum , nicht ohne daß
inzwischen eine Menge telefonische Anrufe die Arbeit
unterbrechen , die man in allen möglichen Sprachen be¬
antworten muß und daß eine Anzahl von Besuchern zu
empfangen ist ,

echt Schanghaier Besucher aller Nationalitäten ,
die hier in diesem großen Völkermischmasch vertreten sind .
Da kommt ein Spanier , der den Anzeigenchef sprechen
möchte , das deutsche Generalkonsulat hat den englischen
Herausgeber einer Zeitschrift hergeschickt, der etwas be¬
sprechen will , ein verarmter weißrussischer Emiarant ver¬
sucht Bilder und ein chinesischer Kunsthändler Vasen und
Holzschnitzereien abzusetzen , der deutsche Fotograf bringt
ein Bild von einem aktuellen Vorgang in der Stadt , so
geht das ohne abzureißen und alle verständigen sich mehr
oder minder gut in Englisch . — Etwas Besonderes scheint
heute nicht gerade zu passieren. In Nordchina ist die
Lage ziemlich ruhig , wenn man eigentlich auch fast jeden
Tag dieselbe Ueberschrift bringen könnte : „Die Lage im
Norden ungeklärt !"

Am Nachmittag stellt man dann fest , daß ja von einer
ganzen Reihe von Artikeln für die morgige Ausgabe noch
keine Abzüge vorhanden sind . Also Telefon : 42S83 . „Wae !"
tönt es einem von dem anderen Ende entgegen , was un¬
gefähr der chinesische Ausdruck für „Hallo " ist „Number
One . Please !" Dann hört man ein unverständliches ge-
gurgeltes Zeug , was durch lange Gewöhnung des Ohres
als „wait a Minute" zu verstehen ist . So nun kommt
Number One . dem ich auftrage , mir die Bürstenabzüge der
abgeietzten Aussätze zuzuschicken.

Sage mir die Länge von Artikel 24 und 27 in Zoll" .
Und drüben sagt Number One in seinem Pidgin -Englisch '
„All light (die Chinesen können gewöhnlich kein „r"
svrechen , wofür sie „l" einsetzen .) All light , Mr . Shink ,
I call you in five minutes , good bye , good bye.

"
Und in fünf Minuten ruft er dann wieder an , um die

Länge der einzelnen Artikel zu sagen.
Inzwischen liegen schon wieder einige rote Umschläge

mit Reutertelegrammen auf dem Tisch, die durchgesehen
werden wollen . Aha , darauf habe ich schon lange gewartet :
„Japan zieht sich von der Flottenkonferenz zurück"

. Muß
sofort übersetzt werden , wichtigste Meldung heute , und
schon bringt Reuter Kommentare , berichtet schon über die
Wirkung in Berlin und anderswo . Transocean kommt ja
erst spät abends .

Da beißt es denn , was ja zu denken war , daß Berlin
dieses Ende der Konferenz seit langem vorausgesehen

Ostfriesisches
Ernst petrich /

(Schluß)
Doch die Zeiten beginnen ernster zu werben. Wirtschafts¬

krisen stellen sich ein . ° Nun heißt es , sich ein« sichere Basis
schaffen, um die Kunst so ausüben zu können , wie es die innere
Stimme verlangt . Die Reichshauptstadt Berlin bietet die
Möglichkeit zu einer Lehrtätigkeit im künstlerischen Zeichnen
an Gewerblichen- und Fachschulen . So bindet das Jahr 1911
Petrich an Berlin . Langsamer nun zwar, aber stetig und be¬
harrlich arbeitet der Künstler weiter an der Aufgabe, die er
sich gestellt . Die Zahl der radierten Platten erreicht das halbe
Hundert , und um sie dort wirken zu lassen , woher sie gekom¬
men sind , macht er die Abzüge der „Kunst " (Landesmuseum) in
Emden zum Geschenk.

Für eine tief in der Heimat verwurzelte Künstlernatur, wie
Ernst Petrich es ist, haben die Begriffe Kunst und Natur von
jeher in Einklang miteinander gestanden . Eine „Kunst Mr die
Kunst " gibt es für ihn nicht. Niemals ist es sein Ehrgeiz ge¬
wesen , in dem Getriebe der Tageskunst eine Rolle zu spielen.
Abseits und in der Stille wirkt und schafft er an der Lösung
seiner Aufgabe. Eine Kunst der Heimat für die Heimat zu ge¬
stalten, das ist sein Ziel . Aber die Grenzen der Heimat sind
weiter gesteckt . Ostfriesland ist nur ein Teil davon — auch nur
ein Teil der Heimat der Friesen. Das Gebiet, wo sich das
Friesentum in Art und Sprache am reinsten erhalten hat, ent¬
deckt Petrich in den Niederlanden : es ist die niederlän¬
dische Provinz Friesland . Immer wieder führen ihn
Studienreisen dorthin, an die Ufer der Zuidersee. Die friesischen
Seen zwischen Stavoren und Sneet , die Küsten und Mar¬
schen mit den altersgrauen Städten und malerischen Fischer¬
dörfern: Stavoren , Workum , Hindelopen. Makkum an der
Zuidersee , sie werden mit aufgenommen in das Programm . In
Leeuwarden , der friesischen Hauptstadt , wird ihm das
..Friesch Museum" zu einer wahren Fundgrube Mr Friesenkunst
und Friesenkultur. Die auf diesen Fahrten gewonnenen Ein¬
drücke bereichern und vertiefen das Heimaterlebnis , obschon die
Wiedergaben von dort meistens nicht Wer Studien und Aqua¬
relle hinausgehen.

Im Jahre 1922 erscheint bei dem Verlag von Carl Schüne -
mann in Bremen e »ne Mappe von Ernst Petrich : Zwölf Feder¬
zeichnungen aus Ostfriesland. Sie enthält Motive von der
Emsmündung, Häuser auf der Warf, Häuser am Dollartufer,
Springtide , Fischerboote und andere mehr . Diese Zeichnungen

Ich suchte, wo der Wind am schärfsten weht.
Nietzsche .

hatte . „The .Völkische Beobachter' is Leading its report
from London"

, „Anglo American Naval understanding
against Japan "

. Da hat sich nun doch wenigstens etwas
ereignet , was man zur Schlagzeile auf der ersten Seite
nehmen kann : „Japan zieht sich von der Londoner Flotten¬
konferenz zurück.

"
Draußen höre ich den Anzeigenchef gerade dem Kuli

halb PiiPin Englisch halb chinesisch zurufen :
„Coolie, onr papers, tung, tung !"

was soviel heißen soll wie : „Gib mir mal die letzten Aus¬
gaben unserer Zeitung .

" Die Anzeigen sind fertig ,
„Poofs of articles " sind da , also kann es losgehen mit
dem Umbruch . Flottenkonferenz ist „3 . col .

"
, wie ich in der

Druckerei an den Rand geschrieben habe, drei Spalten und
„big types " (große Buchstaben) auf der ersten Seite . Nach
dem Umbruch werden die geklebten Seiten in die Druckerei
geschickt.

Um zwölf Uhr nachts geht es noch einmal in die
Druckerei, um noch einmal kurz vor Druckbeginn nach dem
Rechten zu schauen . Die Druckerei des Chinesen Pah
Shing liegt zwar auf dem Gebiet der internationalen
Niederlassung , aber in einem völlig chinesischen Stadtteil ,
in der Haining Road . Wer zur Nachtzeit plötzlich aus
Europa in diese Straße versetzt würde , könnte das Gruseln
kennen lernen . Wer nun aber gar mit europäischen Vor¬
stellungen von der Druckerei einer Tageszeitung dieses
Haus betritt , der glaubt , man wolle sich mit ihm einen
Scherz erlauben . Ein Besucher sagte einmal wörtlich:
„Man muß sich wundern , daß hier überhaupt noch ein
Stück sauberes Papier herauskommt ".

Ja . in China ist eben vieles möglich , was anderswo
nicht möglich ist . Bei kärglicher Beleuchtung arbeiten hier
Chinesen mit angeschwärzten Gesichtern, eine Holztreppe
geht es hinauf , der sich das kleinste Haus des früheren
Hamburger Gängeviertels geschämt hätte , wenn man auf
den Bohlen des Fußbodens steht , glaubt man jeden
Augenblick einbrechen zu müssen . Chinesen an uralten
Setzkästen beschäftigt. Dazwischen saust „Number One"
hin und her und gibt seine Anweisungen , geschäftig und
liebenswürdig , ein vorzüglicher Arbeiter . Außer Number
One können die anderen kaum einen Ton Pidgin Eng¬
lisch . geschweige denn deutsch, und doch setzten sie deutsche
Artikel und deutsche Meldungen . Es läßt sich denken ,
welche Menge von Setzfehlern da Vorkommen und

der arme Korrekturleser hat eine wahre Plage
Immer wieder muß Korrektur gelesen weiden , denn beim
Verbessern werden inzwischen wieder andere Fehler ge¬
macht . Doch es wird geschafft , und was ganz natürlich
an Verständnis fehlt , das machen die chinesischen Arbeiter
durch leichte Auffassungsgabe und Fleiß wieder wett.

Und morgens am Kaffeetisch hat der Schanghaier
deutsche Volksgenosse seine deutsche Zeitung in den Hän¬
den, erfährt von ihr , was in der Welt vorgeht und ins¬
besondere von dem großen Geschehen in der Heimat und
ist nicht auf die englisch geschriebenen englischen , chinesi¬
schen und amerikanischen Zeitungen angewiesen.

Kunstschaffen
Bon BerenddeVries

finden starke Beachtung und machen den Namen des Künstlers
in weiten Kreisen bekannt .

Neben der Radierung war es vom Beginn seines Auf¬
tretens an Petrichs Bestreben, sich mit Hilfe der Illustra¬
tion einem größeren Kreise zu verstehen zu gelben. Jahre
hindurch war er mit Zeichnungen in den verschiedenen Zeit¬
schriften Mr Wassersport , Marine und Flott « vertreten. Wer
die alten Jahrgänge von „Die Pacht "

, „Die Flotte " und das
„Jahrbuch des Kaiserlichen Pachtklübs " durchblättert, stößt
immer wieder auf seinen Namen. Laufend erschienen in die¬
sen Zeitschriften seine Zeichnungen . Wollten wir allein den
Illustrator Petrich ausführlich behandeln, es bedürfte eines
Aussatzes Mr sich . Verlockend und dankbar genug wäre ein
solches Thema. Denn in diesen zum größten Teil kleinen, fast
wiMgen Buchschmuckzeichnuugen und Vignetten ist eine Klein¬
kunst festgehalten, die in ihrer seemännisch -genau gesehenen Art
und künstlerisch trefflich gelösten Darstellungsform etwas Ein¬
maliges hat. Wir denken an das bauschig und lose an den
Baum gereffte Großsegel einer Norderneyer Schaluppe ,
das er im August 1991 im Hafen von Leer mit dem Zeichen¬
stift festhielt. Wir denken an das schön geschnitzte Heck der
alten „Gazelle "

, das er am 27 . Mai 1908 in Wilhelms¬
haven zeichnete , als dieser Kriegsschiffsveteran nur noch als
Kasernenschiff diente. Und wir denken an die vielen , vielen
scheinbar nebensächlichen und doch so unentbehrlichen Dinge ,
oi« zur Ausrüstung eines Schiffes oder auch nur eines Bootes
gehören : Taurollen und Fender, Bootsanker mit Kette , und
Boje , Blöcke und Schäkel , Osfatt und Dollen und hundert ähn¬
liche Dinge . Mit wieviel Sachkenntnis, Fleiß und Genauigkeit,
mit wieviel Liebe zum Wasser , zum Schiff und Boot hat dieser
Künstler den , wie man so sagt , „toten Dingen " Leben und Da¬
seinsberechtigung verliehen . Doch machen wir , so zusammen¬
hanglos es auch scheinen mag. von dieser Kleinkunst aus rasch
noch einen Sprung in Ernst Petrichs eigenstes Gebiet : die Ra¬
dierung. Da gibt es unter manchen anderen eine große Ra¬
dierung „Hafen von Rotterdam"

, von 1911 , wenn wir nicht
irren. Dieses Blatt — es war kürzlich in der Kunsthandlung
van Hove in Emden ausgestellt — ist der vollendete Ausdruck
der pulsierenden Kraft eines großen Handelshafens, groß ge¬
sehen und mit starkem Können dargestellt . Es ist zweifellos
eine der besten Arbeiten Petrichs.

Im Jahre 1925 erschien bei Brandstetter in Leipzig ein
Heimatbuch „Die Nordseeinseln ", das Albrecht Jansse»



und Wilhelm LoÄsien herausbrachten. Zu diesem umfang¬
reiche » Werk, Las natürlich auch Beiträge von ostfriestschen
Dichtern und Schriftstellern enthält, zeichnete Ernst Petrich Len
Buchschmuck und Einband,

Im folgenden Jahre findet in Dortmund die erste große
Kunstausstellung Westfalens statt. Petrichs Oelbild „O st -
friesland " wird für Las Provinzial -Landeshaus erworben.
Das DM zeigt einen Mick in weites Weideland — durchflossen
von einem Kanal , an dem Ziegeleien liegen . Usber dem Hori¬
zont wölbt sich eine große ziehende Luft.

' Das Märkische Mu¬
seum in Berlin enthält viele Aquarelle von seiner Hand . Die
Motive stammen aus Havelbevg , einem Ort , der dicht vor der
Mündung der Havel in die Elbe liegt und durch den gewun¬
denen Lauf der Havel und der benachbarten Elbe mit seinen
Bootswerften entfernt an holländische und friesische Landschaft
erinnert . Auch „Wintertag in Charlottenburg"

, eine Kanal-
anficht in Oel , „Märkische Stadt " und wiederum eine Reihe von
Aquarellen, die den Dom zu Havelberg zum Gegenstand haben ,
befinden sich in diesem Museum . Sonstige der Osffentlichkeit zu¬
gängliche Arbeiten befinden sich in Leer und Emden . Das
Oelbild „An der EmsmüNdung " hängt im Rathaus in
Leer , während das Heimatmuseum der Stadt seiner Jugend
die größte und auch kulturgeschichtlich wertvolle Stiftung von
ihm erhielt : fünfundsechzig Aquarelle , Zeichnungen , Einzel¬
studien Mer Schiffstypen Ostfrieslands. Arbeiten, die der
Künstler vor allem in den Jahren 1901 bis 1904 von den mehr
und mehr verschwindenden Fahrzeugen der Segelschisfahrt
machte. Diese Blätter wurden 1938 , auf der „Braunen Messe ",
zusammen mit Ausstellungsstücken der Seefahrtsschule der
Oeffentlichkeit vorqeführt und werden in dem neuen Heim des
Museums ihren Platz erhalten . Reich mit Schenkungen vom
Künstler bedacht wurde im Laufe der Jahre auch das Ostfrie¬
sische Landesmuseum in Emden . Da sind : Eine Sammlung
von Radierungen über Ostfriesland, ein Oelbild „Alte Werft
in Holland " und neue Radierungen über Ostfriesland. Ferner
zwei Oelstudien , „Häuser am Delft" und „Friesische Tjalk".
Auch die Stadt selbst (Rathaus ) besitzt eine Sammlung von
Ernst Petrichs Radierungen über Emden um 1900 .

Aus all dem erkennen wir , wie eng sich Ernst Petrich mit
'dem Land seiner Jugend verbunden fühlt. Ihn , der seit fünf¬
undzwanzig Jahren im Bannkreis der Reichshauptstadt lebt,
zieht es immer wieder nach der Heimat . Was sie ihm von dem
herben , sturmzerfurchten Gesicht ihrer Landschaft mit auf den
Weg gegeben, gibt er ihr mit seiner Kunst mannigfaltig zurück .
Noch schafft dieser Künstler unverdrossen . Eine Reihe neu an¬
gefangener Arbeiten entsteht . Bon einem Triptychon , „Ostfries¬
land — drei Radierungen"

, sind „Das Siel " und „Friesen¬
kirche" fertig ; „Häuser auf dem Warf" ist in Arbeit. Neu sind
auch zwei Radierungen, aus denen noch einmal, aus der Er¬
innerung heraus, Petrichs Lieblingsmotive zu uns sprechen :
„Schiffstypen " und „Motive von der Wasserkante". Wer diese
beiden Blätter betrachtet und ein Herz für die See und Schiffe
hat , wird an den kleinen graphischen Kostbarkeiten seine Helle
Freude haben .

Wenn wir nun unsre Betrachtung über Leben und Werk des
Malers Ernst Petrich zusammenfassen, erkennen wir , daß die
Aufgabe , die der junge Künstler sich gestellt, nämlich die Hei¬
mat künstlerisch so zu gestalten , wie er sie erlebt, als gelöst an¬
zusehen ist. Noch zwar rundet sich das Werk . Aber wann steht
schaffender Künstlergeist still ? Nie , solange das Herz schlägt .
Dieses Künstlerherz schlug von jeher für die Heimat. Die Hei¬
mat danke es ihm .

LMISULSNSk
n , »s " S Ä ? s ?» r seN si n

dctssSWlV

Als einst Englands Krone gestohlen wurde
Der tollste Raub der britischen Geschichte — Die Regalien im Martins -Turm — Trauzeugen mit Schwertern

Kronjnwelen im »Käfig"

Seit Königin Victoria es so anordnete , sind die Kron -
juwelen und sonstigen Regalien des britischen Reiches teils
in einem Safe im Buckingham-Palast (in der Nähe des
Schlafzimmers der jeweiligen Königin ) untergebracht ,
teils werden sie im Tower von der weltberühmten Tower¬
wache behütet .

Im einen wie im anderen Falle dürfte es äußerst
schwer sein für einen gewöhnlichen sterblichen Einbrecher,
an die Krone von England und die dazugehörigen juwe¬
lenbesetzten Kultgeräte heranzukommen.

Das war lange Zeit hindurch anders . Die Regalien
lagen , fm sogenannten Martins -Turm in einem „Käfig "
und wurden von einem Wärter behütet , der übrigens
nachts in dem ersten Stock schlief, während die Juwelen
im Erdgeschoß blieben.

Der verwegene Plan
John Vlood war ein Ire . Man sagt ihm nach , daß

er ' einer der tollsten Teufel war , die jemals aus Irland
herüberkameu . In der Armee Cromwells hatte er sich
seinen Rang geholt und außerdem die nötigen Kenntnisse
erworben , um sich in London, das damals große Chancen
bot , als Arzt niederzulassen.

Aber er kam nicht wegen dieser Arztpraxis , sondern
nur mit Hinblick auf die Kronschätze . von deren leichtsin¬
niger Aufbewahrung er gehört hatte .

Er hatte andere Nüsse in seinem Leben geknackt. Aber
man mußte sorgfältig vorbauen , wollte man nicht alles

Deutschland siegte im Großen Preis von Tripolis
Bei dem Großen Preis von Tripolis gelang es den deutschen
Wagen bekanntlich , die ersten vier Plätze zu erringen. Hier
beglückwünscht der italienische Luftfahrtminister Balbo den

Sieger des Rennens, Varzi (Auto -Union) .
(Pressephoto , K .)

zerschlagen . Deshalb warf Blood ganz allmählich seine
Netze aus .

Der Wächter war schon ein uralter Mann . Aber er
hatte eine Enkeltochter, die nicht nur jung , sondern auch
schön war . Sie sollte eine wichtige Rolle spielen in diesen :
Juwelenraub , in diesem Diebstahl der Krone von Eng¬
land .

Das junge Herz war rasch betört und leicht erobert .
Blood war aber noch immer nicht im Turm gewesen : Er
mußte also aufs Ganze gehen. Er schlug dem verliebten
Mädchen baldige Hochzeit vor und wußte auch den Groß¬
vater und Kronwächter zu betören , mit den beiden Trau¬
zeugen zur Besprechung der nötigen Formalitäten eines
Abends in den Martins -Turm eingelassen zu werden . An
einem 9 . Mai , abends um 8 Uhr , sollte die letzte Bespre¬
chung vor der Heirat stattfinden .

Rach drei Jahren zuriickgekehrt
Vlood hatte vorher veranlaßt , daß seine „Braut " nicht

im Hause weilte , sondern zu einer Tante gebracht wurde .
Er hatte also freies Spiel , als der alte Wächter das
Turmtor öffnete.

Wenige Sekunden später war er geknebelt und gebun¬
den. Mit einem Rammbock zerbrachen die beiden Gesellen,
die Blood als Helfer mitgebracht hatte , den „Käfig ".
Jeder griff nach dem , was ihm am nächsten lag . Die Krone
wurde zusammengedrückt, um sie besser in einem kleinen
Holzkoffer unterbringen zu können. Das Szepter sollte in
drei Teile zerlegt werden .

Da — trieb der Zufall ein seltsames Spiel : der Sohn
des Turmwächters kehrte nach dreijähriger Abwesenheit
überraschend aus Flandern zurück. Er betrat das Haus in
dem Augenblick, als die Banditen es gerade verließen .
Erst als er seinen gefesselten Vater fand und dieser ihm
zuflüsterte , die Thronjuwelen und die Krone seien geraubt ,
— ahnte er die wirklichen Zusammenhänge .

Er »redet« sich frei
Alle verfügbaren Bürger und Soldaten Londons betei¬

ligten sich an der Jagd auf die Kronräuber . Blood lief
selbst in vorderster Reihe und schrie : „Haltet die Räuber !"
Dabei trug er die Krone zusammengedrückt unter seinem
Mantel . Man erwischte ihn erst , als ein Stein sich löste
und aus die Erde fiel . . .

Aber Blood gab sich nicht verloren . Er behauptete , nur
gegenüber dem König Charles II . selbst seine Aussagen
machen zu können. Ihm erzählte er, er sei Mitglied einer
großen gefährlichen Bande . Alle hätten sich gegen den
König verschworen. Er aber erkläre sich bereit , alle fried¬
lich zu stimmen — wenn er begnadigt werde.

Die Rede wirkte . Blood wurde nicht nur freigelassen,
sondern bekam später eine Hofstelle . Nur die Reparatur
der verbogenen Krone und des angesägten Szepters mutzte
er bezahlen.

So endete Englands Kronraub still und friedlich. Aber
in der Folgezeit überließ man die Bewachung der Rega¬
lien nicht mehr einem Greis und seiner liebesdurstigen
Enkeltochter.

Ein Roma« von Sport und Liede
Von Oswald Richter

Copyright by Karl Köhler und Co. . Berlin -Zehlendorf .
19) , (Nachdruck verboten .)

Fräulein von Jastrvw wollte etwas erwidern, aber dann
erhob sie sich doch schweigend und ging durch die Tür , die zu
Len hinter.en Wirtschaftsräumen führte. Einen Augenblick blieb
sie dort stehen, legte die Hand an den Türpfosten und drückte
die Stirn dagegen . Schmidt blickte voll Zärtlichkeit und Schmerz
auf ihre quälend hochgehobenen Schultern. Sie machte einen
Schritt in den dunklen Gang hinaus , und plötzlich klang ihre
Stimme überraschend hell zurück :

„Bitte , Herr Oberleutnant , sagen Sie doch meinem Bruder,
daß ich nach Hause gehen möchte. Ich erwarte ihn in der
Garderobe .

"
Gehorsam erhob sich Schmidt und verständigte den Baron,

der der Aufforderung nur zu gern nachkam.
Baron von Jastrow hatte längst gemerkt , daß er auf ver¬

lorenem Posten kämpfte, er verschwand, ohne daß die aus¬
gelassene Gesellschaft besondere Notiz davon nahm , und eilte
seiner Schwester nach . Auch Friede! Rauth-e und Hans Ruppert
verabschiedeten sich jetzt herzlichst von Schmidt . Bald darauf
verließ der Trainer den .Blauen Neptun"

, nachdem auch die
meisten fremden Gäste gegangen waren. Es blieben jetzt nur
mehr die trinkfesten Hellasbrüder zurück . *

Klaus mochte wohl eine halbe Stunde mit benommenem
Kopf vor der Tür gesessen haben . Noch bevor die ersten Gäste
das Lokal verließen, hatte die kühle Nachtluft und der Regen
ihn munter gemacht. Er erhob sich. Von drinnen dröhnte
Lärm und Trubel auf die Straße hinaus . Das Klavier war
verstummt . Sollte er hineingehen? Wozu? Was hatte er dort
zu suchen ? Gar nichts ! Er wandte sich und ging mit verbissenem
Trotz die Straßen entlang Lurch die ganze Stadt zu Fuß nach
Hause. —

Als Friede! Rauthe und Hans Ruppert hinauslraten , hatte
der Regen gerade für eine Weile etwas nachgelassen.

„Willst du fahren?" fragte Haus zärtlich besorgt.
„Nein, laß uns gehen , der Regen ist kaum merkbar , und die

frische Luft wird uns gut tun ."
Die Bergstraße lag menschenleer und spärlich beleuchtet da .

Oben von der Stadtbahn funkelten rote und grüne Signal -
lichter herunter , die sich in den Schaufenstern und den schwarzen
Pfützen des Dammes spiegelten . Schweigend gingen sie unter
der Ueberführung durch , an der Kirche vorbei und bogen in die
hellerleuchtete Schloßstraße ein . Wenige Passanten kreuzten
ihren Weg. Wenn es nach Friede! gegangen wäre, würden sie
wohl schweigend bis nach Hause gegangen sein. Sie fühlte in¬
stinktiv , Latz , wenn jetzt gesprochen würde, es sich um Dinge dre¬
hen müßte , die zu erörtern sie jetzt nicht fähig war . Auch Haus
fühlte die drückende Stimmung , aber er fand , daß sie nach
Klärung verlangte, und seine männliche Aktivität, unfähig die¬
sen Zustand des Schwedens zu ertragen, stieß vor.

„Was soll das eigentlich mit Klaus Röhr? Bist du dir klar
darüber , wohin das führen soll ? Weißt du genau , was du
willst ? Vergiß nicht, der Junge ist nicht nur um drei Jahre
jünger als du, sondern was seelische Reife , Lebenserfahrung,
positives Wissen angeht , ist er einfach sin Kind gegen dich .
Ich weiß , bitte , laß mich aussprechen , es mutz sein .

" Er drückte
begütigend ihren Arm herunter, den sie , fast wie in Abwehr ,
erhoben hatte . „Ich weiß , ich habe kein Recht, dir irgendwelche
Vorschriften zu machen. Das hast du mir ja oft genug deutlich
zu verstehen gegeben. Und wenn ich jetzt zu dir spreche , obwohl
es dir — das Dhle ich — unangenehm ist , so tue ich das einzig
und allein aus unserer jahrelangen treuen Freundschaft her¬
aus und aus einer Kameradschaft , die mir das Recht, nein, so¬
gar die Pflicht gibt, offen mit dir zu sprechen. Ich sehe hier
klarer als du , Friede!.

Du laßt dich in ein Abenteuer treiben , steckst vielleicht schon
mitten drin , dem du auf die Dauer nicht gewachsen bist . Dich
blendet die Frische und Natürlichkeit des Jungen . Du läßt dich
von ihm abholen, gehst stundenlang mit ihm spazieren , führst
ihn ins Theater, natürlich auf seinen Geschmack Rücksicht neh¬
mend : denn früher gingst du nicht in diese Stücke — , gehst
schwimmen mit ihm . Also bitte, sage mir , was du willst und
ich werde deinen Willen respektieren und , wenn es sein soll ,
Herrn Röhr als deinen zukünftigen Gatten betrachten !"

Ruppert hatte leise, mit verhaltener Stimme gesprochen .
Aeutzerlich klang es ruhig und schlicht freundschaftlich, aber in
ihm war ein Zittern , dessen er nur mit Aufbietung aller Kräfte
Herr werden konnte. Die letzten Sätze hatten ihn den Rest
seiner Kraft gekostet . Friede! , die schweigend und mit gesenk¬
tem Kopf nebenher gegangen war , schwieg noch immer .

„Nun, bitte ?" fragte Hans, und seine Stimme klang un¬
natürlich hoch.

Friede! ging schweigend weiter, die Hände hatte sie zu
Fäusten geballt, die Daumen schmerzhaft zwischen die Finger
gepreßt . Sie legte den Kopf mit geschlossenen Augen zurück ,
zog die Schultern ganz hoch, als ob sie sich mit ihnen die Ohren
verstopfen wollte und sagte schließlich gequält : „Latz mich, frag'
mich nicht, ich weiß es nicht !"

Wieder gingen sie einige Schritte schweigend , dann sagte sie :
„Bitte , willst du ein Auto Heranrufen ? Ich bin müde, ich will
nach Hause."

Als der Wagen hielt , stieg sie wortlos ein , drückte sich in die
dunkle Ecke . Hans gab dem Chauffeur ihre Adresse in der
Altonaer Straße an , und der Wagen rollte davon . Er selbst
bestieg eine eben erst vorbeikommende Straßenbahn , fuhr zum
Zoo und saß noch viele Stunden rauchend , vor sich hinstarrend,
vor einer Tasse Kaffee .

Friede! lag schon in ihrem Bett und hatte das Licht bereits
ausgeschaltet , als sie sich plötzlich , verwundert über sich selbst,
im Bett aufsetzte: „Ich habe mich von Klaus ja gar nicht ver¬
abschiedet." Sie sprach diese Worte deutlich in das Dunkel
hinein und lauschte dann, wie ans eine Antwort. Dann mur¬
melte sie, und es klang fast wie ein leiser Seufzer der Erleichte¬
rung : „Merkwürdig!" Sie fiel in ihr Kissen zurück und schlief
schnell ein . Zwischen ihren Brauen stand eine strenge Falte .

Dreizehntes Kapitel
Die Musikkapelle schmetterte einen Marsch nach dem anderen

in den blauen Sommerhimmel hinein. Das Stadion war aus¬
verkauft . Seit Tagen herrschte in Magdeburg Geschäftigkeit
und Feststimmung . Dis Stadt bereitste sich zum Empfang der
Schwimmer , die aus allen Gauen des Reiches zur Deutschen
Meisterschaft zusammentreffen sollten, vor. Hotels und Gast-

Höfe waren überfüllt. Wohin man sah , gab es vergnügte Ge¬
sichter . Heute endlich war der Tag gekommen. Von allen
Fenstern und Dächern flatterten die Reichsflaggen , in den
Straßen stauten sich die Autos in langen Zeilen. Drinnen
wogte die festlich geputzte Menge , durch die sich Limonadenver¬
käufer , Würstchen- und Saure - Gurken-Händler rufend hindurch¬
drängten. Die Programmverkäufer konnten nur mehr bedau¬
ernd mit den Achseln zucken ; längst war kein einziges Pro¬
gramm mehr zu haben , und wer eins besaß, pries sich glücklich
und ließ gutmütig alle Nachbarn mitlesen . Dreimal hatte „Hel¬
las" genannt : Otto König für die Hundert-Meter-Strecke, Fritz
Strobel für die Dreihundert-Meter und Klaus Röhr für die
Tausend - Meter-Strecke.

Aber auch hinten in den Kabinen und Ankleideräumen
herrschte Lärm und Aufregung. Die besten Schwimmer Deutsch¬
lands hatten sich hier versammelt, bereit, ihr Bestes zu geben.
Lauter kräftige Gestalten in bunten Trikots, die in allen Far¬
ben leuchteten . Gute Ratschläge wurden noch ausgeteilt , Scherz¬
worte flogen hin und her . Um jeden einzelnen der Genannten
drängte sich eine kleine Gruppe von Klubmitgliedern und
Freunden.

In einem kleinen Raum bereiteten sich die Vertreter der
„Hellas" auf den Kampf vor . Röhr und Strobel ruhten auf
einer Bank , während König , der als erster starten sollte, aus¬
gestreckt auf einer Pritsche lag. Breisachs kundige Hände be¬
arbeiteten seinen Körper fast zärtlich .

Schmidt sprach mit König, warf dann einen Blick auf Klaus,
der sich ebenfalls lang ausgestreckt hatte, und wandte sich schließ¬
lich zu Strobel , der in einer Ecke saß , die Beine weit von sich
gestreckt , die Augen geschlossen.

„Nach unserm lustigen Draufgänger König gehen Sie zum
Start , Strobel . Sie haben die größte Aussicht, Erster zu werden ,
da Ihr schwerster Gegner , ich möchte sagen : Ihr einziger
Gegner , Walter Tuchel, krankheitshalber nicht antreten kann.
Es wird sich also für Sie nicht einfach darum handeln, Sieger
zu werden , sondern als Schwimmer in einem überlegenen Stil
zu gewinnen . Denken Sie bloß daran, was ich Ihnen immer
gesagt habe : Die Beine nach innen schlagen und den Start¬
sprung länger ausführen.

"
Strobel öffnete die Augen und sah Schmidt lange an : „Das

Jahr hat dreihundertfünfundsechzig Tage . Wenn es siebenhun¬
dert Tage hätte, würde ich fiebenhundertmal von Ihnen zu
hören bekommen, daß ich die Beine nach innen schlagen und den
Startsprung länger ausführen soll ." (Fortsetzung folgt .)

Geschäftliches.
(außer Verantwortung der Schriftleitung) .

MrmnSchlaflosigkeit?
Trinken Sie abends ein Likörglas, enthaltend ein Teil Kloster¬
frau- Melissengeist und zwei Teile Wasser, und Sie werden von
Schlaflosigkeit meist rasch befreit sein ! Klosterfrau-Melissengeist
beruhigt Herz und Nerven und erleichtert das Einschlafen auf
gesunde Weise . Als rein natürliches Erzeugnis (Heilkräuter-
Destillat ) völlig giftfrei, unschädlich und ohne die Nebenwir¬
kungen mancher chemischer Tabletten, deshalb dauernd wirksam
und bekömmlich . Also sichern Sie sich einen bessern Schlaf durch
den echten Klosterfrau-Melissengeist ! Erhältlich in der blauen
Packung mit den drei Nonnen in Apotheken und Drogerie «
vo« 9ö Pfennig au.
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. ReichsnShrstands - AusWlmg in Frankfurt « . /Main

Letstmg, Ausgabe «ud Ziel
Don Landesobmann Jaques Groeneveld - Hannover

Nur wenige Tage trennen uns von dem großen Ereignis ,
das nicht nur die Aufmerksamkeit des deutschen Bauerntums
und des ganzen deutschen Volkes auf sich zieht, sondern dem man
auch in großen Kreisen des Auslandes Beachtung schenkt. Vom
17. bis 24 . Mai wird das deutsche Bauerntum aus der dritten
Reichsnährstands -Ausstellung in Frankfurt am Main vor aller
Welt Rechenschaft oblegen über seine Leistungen , sein Wollen
und sein Ziel .

Vor rund 50 Jahren , vom 7. bis 13. Juni 1887, war in
Frankfurt am Main die große landwirtschaftliche Ausstellung
der Deutschen Landwirtschafts -Gesellschaft . Mit fast 50 000
Besuchern war sie für die damaligen Verhältnisse ein voller
Erfolg . In den 50 Jahren wurden die Ausstellungen immer
weiter ausgebaut , Hunderttausende von Landbewohnern be¬
suchten sie jährlich . Und doch war ein grundlegender Unter¬
schied zwischen diesen großen DLG .-Ausstellungen und den
jetzigen Reichsnährstands -Ausstellungen , zwar nicht so sehr im
Ausmaß , sondern in noch weit größerem Maße im Wesen, in
den Aufgaben , in der Zielsetzung — und damit auch in der
Bedeutung .

Die Ausstellungen der DLG . atmeten den Geist des Libera¬
lismus . Alle Ausstellungen dieser Zeit kämpften für einen
ganz bestimmt begrenzten Stand und wurden dadurch
zu Schauplätzen egoistischer Wirtschäftskämpfe . Ueber ibrer
Arbeit stand nicht das Ziel volkspolitischer Verpflichtung ,
sondern der Gedanke, aus einer Ausstellung einen möglichst
großen geschäftlichen Vorteil herauszuschlagen . Zwar hat
der Schöpfer der DLG .-Ausstellung , der Dichter -Ingenieur Max
Eyth , versucht, diese Ausstellungen nicht nur zu einer großen
Messe zu gestalten , sondern aus ihnen ein Lehr - und Erziehungs¬
mittel zu machen. Als Max Eyth jedoch nicht mehr die Zügel
in der Hand hatte , wurden die DLG .-Äusstellungen zu einem
rein liberalistischen Geschäft. Die Folge davon war , daß an
diesen Ausstellungen auch nur die Maschinenindustrie , die
Kunstdüngerkonzerne und die Inhaber größerer landwirtschaft¬
licher Betriebe Interesse hatten , weder die Bauern noch die
Städter kümmerten sich um diese Angelegenheit , die ihnen ja
nichts zu sagen und zu bieten hatte .

Ganz anders heute ! So wie die ganze Arbeit des
Reichsnährstandes darauf ausgerichtet ist, dem deutschen Volke
zu dienen , so steht auch die Reichsnährstands -Ausstellung im
Dienst dieser hohen Aufgabe . Diese neue Aufgabenstellung
tritt bei diesen Schauen deutlich zutage und verändert auch ihr
äußeres Bild . Wenn das deutsche Bauerntum in einer großen
Schau über seine Arbeit Rechenschaft ablegt und seine Aufgaben
darstellt , dann erfolgt das nicht aus irgendeinem Sonder¬
interesse, sondern allein in dem Willen , dem ganzen deutschen
Volk diese Ausgaben klarzumachen und zu zeigen, welche
Stellung das Bauerntum bzw . die Ernährungswirtschaft im
Leben des Volkes einnimmt .

Die eben geschilderte neue Aufgabe der Reichsnährstands -
Ausstellung kommt äußerlich zum Ausdruck durch die großen
Lehrschauen , die einen wesentlichen Teil der Ausstellung
einnehmen . Die Lehrschauen sollen dem deutschen Bauerntum
nicht nur die Arbeitsparole für die praktische Arbeit des neuen
Jahres übermitteln , sondern den Bauern zur aktiven Aufbau¬
arbeit gewinnen und ihm zugleich seine Ausgaben und Pflichten
dem Eesamtvolke gegenüber klarmachen . Ferner sollen sie vor
allen Dingen auch dem Städter einen Ueüerblick geben über
das Wesen und die Bedeutung des deutschen Bauerntums . —
Es würde zu weit führen , hier alle Lehrschauen aufzuführen
und zu beschreiben, angefangen bei den politischen, weltanschau¬
lichen und geschichtlichen Darstellungen im „Haus des Reichs¬
nährstandes ", den Schauen : „Die Landwirtschaft innerhalb
der deutschen Volkswirtschaft " und „Ziele und Durchführung
der Marktordnung " bis zu der in ihrer Art vollständig neuen
Freiland -Lehrschau „Der Bauernhof in der Erzeugungsschlacht"

werden jedoch alle diese Lehrschauen der oben geschilderten Auf¬
gabe dienen .

Der Reichsnährstand hat also die jährliche große Aus¬
stellung zu einem wichtigen Lehr - und Erziehungs¬
mittel gemacht. Durch diese Umstellung erhält die Aus¬
stellung eine weit größere Bedeutung , sie wird zu einer Ange¬
legenheit , an der das ganze Volk Anteil nimmt . Es ist deshalb
auch nicht verwunderlich , im Gegenteil absolut natürlich , daß
sich unter den rund 500 000 Besuchern, die die Ausstellung in
Frankfurt am Main besuchen , auch viele Städter befinden
werden , die vom rein wirtschaftlichen Gesichtspunkt aus an
einer derartigen Schau kaum Interesse haben .

So wird auch die 3. Reichsnährstands -Ausstellung ihre Auf¬
gaben erfüllen , sie wird dem deutschen Volke zeigen : Hier ,
deutsches Volk , das leistet der Bauer , das ist
die Aufgabe , das ist das Ziel ! Und uns
Bauern wird sie immer wieder die Mahnung
zurufen : Mühe Dich Bauer , damit Dein Volk
lebe .

Der größte Reit- und Fahrturuier Deutschlands
Das im Rahmen der 3 . Reichsnährstands -Ausstellung in

Frankfurt am Main stattfindende Reit - und Fahrturnier wird
die größte derartige Veranstaltung werden , die in Deutsch¬
land bisher jemals stattgefunden hat . Ohne die SA . , die sich
ebenfalls in hervorragendem Maße beteiligt , liegen nicht
weniger als 850 Nennungen vor . Die namhaftesten
Reiter Deutschlands beteiligen sich an diesem fried¬
lichen Wettstreit . Wie immer wird sicherlich auch in Frankfurt
am Main die berühmte Schule Hannover neue Erfolge
ernten . Auf dem großen Turnier der Reichsnährstands -Aus¬
stellung wird zum erstenmal der Preis des Reichs¬
nährstandes erkämpft werden . Schweres Springen und
alle anderen auf Turnieren geübten reiterlichen Wettkämpfe
werden zeigen, daß das Turnier auf der Reichsnährstands -
Schau nicht nur durch die Zahl der Nennungen , sondern ebenso
durch die Leistungen der Reiter und Pferde jeden Vergleich mit
anderen Veranstaltungen dieser Art aushält .

Bluterbe verpflichtet
Zm MtlielpM der Reichsnährstands -Ausstellung steht -er bäuerliche Mensch

Die diesjährige Reichsnährstandsschau findet vom 17 . bis
24. Mai in Frankfurt a . Main statt . Wie schon auf den beiden
ersten Ausstellungen des Reichsnährstandes in Erfurt und Ham¬
burg 1934 und 1935 , wird auch diesesmal wieder der Mensch in
den Mittelpunkt der Schau gerückt , um damit sinnfällig die
Bedeutung von Blut und Rasse zum Ausdruck zu
bringen . Denn alle anderen Fragen spielen gegenüber den
Blutsfragen nur eine untergeordnete Rolle . Jedes menschliche
Denken und Handeln , das sich im Geistes-, Kultur - und Wirt¬
schaftsleben ausprägt , ist blutsgebunden . Mit dieser Auf¬
fassung stellen sich die Reichsnährstandsausstellungen bewußt in
Gegensatz zu den landwirtschaftlichen Schauen der Systemzeit ,
die vor allem wirtschaftliche und technische Fragen behandelten
und den Menschen unbeachtet ließen .

Heute steht der bäuerliche Mensch im Mittelpunkt des völki¬
schen Lebens und von der Gesunderhaltung unseres Bauerntums
hängt die Zukunft unseres ganzen Volkes ab . Denn „alle
Schwankungen sind am Ende zu ertragen , alle Schicksalsschläge
zu überwinden , wenn ein gesundes Bauerntum vorhanden ist."

So wie bäuerliches Blut in den Herrschern und Rittern ,
Patriziern und Künstlern des Mittelalters lebendig war , so
muß auch heute die Schaffenskraft unseres Volkes durch die
Zufuhr kraftvollen bäuerlichen Blutes erhalten werden . Die
Reinerhaltung des Blutes ist weitgehend von der richtigen
Gattenwahl abhängig . Die Ehe darf nicht aus wirtschaft¬
lichen Erwägungen heraus geschloffen werden , sondern muß
wieder „dem einen größeren Ziele , der Vermehrung und Er¬
haltung der Art und Raffe dienen . Nur das ist ihr Sinn und
ihre Aufgabe ".

Der weiteren Verseuchung unseres Volkskörpers durch Erb¬
krankheiten hat der nationalsozialistsche Staat durch
rassepflegerische Maßnahmen vorgebeugt . Darüber hinaus aber
muß jeder einzelne in seiner persönlichen Lebensführung seinen
Willen zur Gesunderhaltung unseres Volkes bekunden . Jeder
ist verpflichtet , sich über die Beschaffenheit seines Erbgutes
Klarheit zu verschaffen, um nur gesunden Kindern das Leben
zu geben. Ganz besonders dringlich wird diese Frage bei der
Heirat zwischen Blutsverwandten , da in diesen
Fällen leichter eine gleiche Krankheitsanlage vorhanden sein
kann . Die Anlage einer Sippschaftstafel hilft
den Erbwert des einzelnen erkennen . Darüber hinaus ist aber
in jedem Falle eine ärztliche Beratung vor der Ehe¬
schließung ratsam , da erst der Arzt eine wirklich zuverlässige
Auskunft geben kann.

Eine große Gefahr stellt für unser Volk auch noch die ge¬
ringe Zahl der Nachkommenschaft dar . Seit der Jahrhundert¬
wende hat sich in Deutschland ein starker Geburtenrückgang be¬
merkbar gemacht. Vor allem in den städtischen Familien ist
die Kinderzahl merklich zurückgegangen. Statt vier und fünf
Kinder , die früher die durchschnittliche deutsche Familie hatte ,
herrscht heute das Zweikindersystem vor , das den Tod unseres
Volkes bedeutet . Denn erst vier Kinder je Ehe ge¬
währen die Vestanderhaltung unseres Volkes. Und gerade in

den erbbiologisch wertvollen Familien ist das Zweikindersystem
besonders ausgeprägt , so daß das hochwertige Erbgut sich immer
mehr verringert . Die Bekämpfung des Zweikindersystems ist
daher Hauptaufgabe einer aufbauenden Vevölkerungspolitik .

Ein besonderer Teil der Reichsnährstandsaus¬
stellung , die diesen Erkenntnissen dient , behandelt deshalb
die Gesundheitsfürsorge auf dem Land , die Notwendigkeit des
gefunden Wöchnerinnenheims und die sorgfältige Pflege des
Säuglings . Die Bäuerin hat neben ihrer Sorge um Haus , Hof
und Acker noch ihre Pflichten als Mutter zu erfüllen .
In der arbeitsreichen Zeit der Ernte ist daher die National¬
sozialistische Volkswohlfahrt bestrebt , die bäuerliche Mutter zu
entlasten , indem sie ihr die Sorge um die Kleinsten abnimmt ,
die dann in einem Erntekindergarten sorgfältig be¬
treut werden . Die bäuerliche Jugend wird auf die Bedeutung
sinngemäßer Leibesübungen auf dem Lande hingewiesen , um sie
gesund und kräftig zu erhalten .

Auch von der Neubildung deutschen Bauern¬
tums . einer der wichtigsten Aufgaben der nationalsozialisti¬
schen Bauernpolitik , und der West-Ost-Siedlung werden bild¬
liche Darstellungen Zeugnis ablegen .

So wird auch diese Reichsnährstandsschau wieder eindring¬
lich auf die Grundfragen der Erhaltung unseres Bauerntums
und unseres ganzen Volkes Hinweisen. Außer diesen Dar¬
stellungen werden auch die anderen Teile der Ausstellung , die
wirtschaftliche und ähnliche Fragen behandeln , einen Einblick
in das umfassende Arbeitsgebiet des Reichsnährstandes geben.

E . M .

Gärfutter tu -er Prüfung
Das Ergebnis des ersten Neichs-EiirfutterwettbewerSs

in Frankfurt am Mai »
Im Rahmen des nationalsozialistischen Agrarprogramms

nimmt der Vau von Gärfutterbehältern eine bedeutende
Stellung ein . Die Reichsregierung stellt daher alljährlich der
deutschen Landwirtschaft erhebliche Mittel zum Bau von Gär¬
futterbehältern zur Verfügung . Auf diese Weise soll zur Ver¬
besserung der wirtschaftseigenen Futtergrundlage beigetragen
werden . Um einen Ueberblick über den Wert des Gärfutters
in den einzelnen Teilen Deutschlands zu erhalten und einen
Anreiz zur sachgemäßen Gärfutter - Erzeugung zu geben, ist in
diesem Jahre anläßlich der 3. Reichsnährstands -Ausstellung in
Frankfurt am Main , die bekanntlich in der Zeit vom 17 . bis
24. Mai stattfindet , zum erstenmal ein großer Reichs-Eär -
futterwettbewerb durchgefllhrt worden . Das Ergebnis einer
Prüfung von Eärfutterproben ist durchaus befiedigend ausge¬
fallen . Von den 120 Poben entsprachen nur sechs Prozent nicht
den gestellten Anforderungen . , 50 Prozent der Proben waren
sehr gut bis vorzüglich. Die übrigen 44 Prozent können noch
als gut bezeichnet und als durchaus wertvolles Futter anae -
sprochen werden . Alle Proben werden auf der 3 . Reichsnähr¬
stands -Ausstellung zur Ausstellung gelangen .

MW Lau-arvetitt rüsten sich zur Reise
2n allen Dörfern des Deutschen Reiches

rüsten sich bereits die Bauern und Landwirte
zur Fahrt nach Frankfurt am Main und an
den schönen Rhein . Doch nicht nur Bauern
und Landwirte werden die Ausstellung auf¬
suchen , sondern auch die Eefolgschaftsleute , die
Landarbeiter , kommen in großer Zahl
nach Frankfurt am Main . So sind bereits
bis jetzt 70 000 Landarbeiter aus allen Gauen
des Deutschen Reiches angemeldet , die auf
mehrere Tage eine Reise nach Frankfurt am
Main zur Besichtigung der Ausstellung und
der schönen Gegend im Siidwesten des Deut¬
schen Reiches antreten werden . Da in Frank¬
furt am Main die llnterkunstsmöglichkeiten
außerordentlich beschränkt sind , werden diese
Landarbeiter in Koblenz untergebracht .
Neben einer Besichtigung der Ausstellung fin¬
den Dampferfahrten auf dem Rhein sowie
Omnibusausflüge in die Umgebung von
Frankfurt am Main und Koblenz statt . Vier
Omnibusse fahren sogar zur Besichtigung der
Schlachtfelder nach Verdun . Um dem Besuch
dieser großen Zahl von Landarbeitern den ge¬
bührenden Rahmen zu geben, findet am 17 . Mai
eine Beleuchtung des Ehrenbreitsteins und des
Deutschen Ecks statt . Dabei ist eine große
Kundgebung vorgesehen , auf der führende
Männer des Reichsnährstandes zu den Land¬
arbeitern sprechen werden .

Selbstverständlich kommen neben den Land¬
arbeitern auch Arbeiter aus den der Landwirt¬
schaft angegliederten Berufen . So fährt zum
Beispiel ein Sonderzug aus Hanno¬
ver mit 800 Forstarbeitern aus dem
Harz zur Ausstellung . Diese bleiben 8 Tage
als Gäste bei den Bauern in Hessen -Nassau.
Ebenso werden etwa 300 Landarbeiter aus
Mecklenburg Gäste von rheinischen Bauern und
300 Oldenburger Landarbeiter bei den Bauern
im Nahetal zu East sein. Besonders erfreulich
ist es, daß durch die vorbildliche Haltung der
Betriebsführer den Landarbeitern zum großen
Teil diese Reise nach Frankfurt am Main
möglich geworden ist. Ihnen sei daher beson¬
derer Dank gesagt.

Wir LS Wttöm fsll- Zckcr üMMÄkchrrMlMM Sks lüMchMh kill nOl-rs

adcr jriMvckks killfüMilmuvchMus mit klimm VirMastsgMuhm .
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Auf der b e v o r st eh e » den Reichsnährstandsschau in Frankfurt
am Main wird auch dieses Schaubilo zu sehen sein, das beweist, wie sich
oer nationalsozialistische Staat auch der Landarbeiter annimmt , die vor der
Machtergreifung in Gefahr standen, zum hoffnungslosen Landproletariat
zu werden . Seit 1933 wurden nicht weniger als 14 000 Landarbeiter¬
heime neu errichtet , die aneinandergereiht die Strecke von Frankfurt am
Main bis Karlsruhe bedecken würden . Das Ziel ist, jeder Landarbeiter¬
familie ein Eigenheim mit Landnutzung zu geben.

(Scherl Bilderdienst , K .) .
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Sesseutltche Mahnung.

Die für den laufende « Mouat rückständig gewordenen
Haus - und Biirgerfteueru und die Schulgelder für die städtische
Mittelschule sowie die Bürgersteuer , Gewerbesteuer , Müll « und
Kanalgebühren und das Fremdeuschulgeld für das Vierteljahr
April —Juni 1936 find bis spätestens IS . 8. 1936 bei der Unter¬
zeichneten Kasse einzuzahlen.

Die bis dahin nicht gezahlten Beträge werden zwangsweise
eingezogen, wodurch den Säumigen nicht unerhebliche Kosten ent¬
stehen. Außerdem wird auf Grund des Steuersäumnisgesetzes
vom 24 . 12. 1934 für jeden fällig gewordenen Betrag , der nach
diesem Termin gezahlt oder überwiese» wird , ein Säumniszuschlag
von 2 v . H . erhoben.

Aurich
Zwangsversteigerung .

Zwangsweise soll das im Grundbuch von Upende Band NI
Blatt 7S eingetragene , nachstehend beschriebene Grundstück am
28. Mai 1936 , 10 Uhr , an der Eerichtsstelle , Zimmer 14, ver¬
steigert werden : -

Gem. Upende, Ktbl . 3 Parz . 210/8 , 128/94 , Mißgunst und
ein Vierkant , Acker, Hofraum etc. Größe : 4,1628 Hektar .
Gr .-St .-M .-Rolle 146, Geb.-St .-R . 88. Reinertrag 17,49 Taler .
Nutzungswert 45,—

Der Versteigerungsvermerk ist am 10. Dezember 1934 in das
Grundbuch eingetragen . Als Eigentümer war damals der Land¬
wirt Reiner Meints in Upende eingetragen .

Bieter haben mit Sicherheitsleistung zu rechnen.
Amtsgericht Aurich, 3 . April 1936.

Aurich , den 15. Mai 1936 .
Kiimmereikasse. Quander .

Emden
Verdingung

Die Malerarbeiten für Las Streiche » der Bänke auf dem
Hindenburgplatz sollen vergeben werden .

Verdingungsunterlagen sind , soweit der Vorrat reicht, auf
dem Stadtbauamt , Tiefbauabteilung , erhältlich .

Verschlossene Angebote sind bis zum 20 . Mai d. I ., 12 Uhr,
dortselbst wieder einzureichen.

Emden , Len 14 . Mai 1936 .
Der Oberbürgermeister — B —

Kraft Auftrages werde ich am

Sonnabend, d. 18. d. M.,

299 ccm

Serkules -Motorrad
führerschein- u . steuerfrei , zu
verkaufen . Zuschriften unter
E 598 an die OTZ ., Emden.

1 belegte Stute
2 gute Milchkühe
1 Weidekuh . Mt

zu verkaufen . Zu erfragen
Emden ,
Meister -Eeerds -Zwinger 1a.

Ein dreijähriger

Fuchshengst
(Belgier ) zu verkaufen .
Diddens , Charlottenpolder
bei Bunde .

Frkschmelke Färse oder
Stammkuh

Zu verkaufen
2 beste junge MilchsOase

Frau E. Janßen ,
Harsweg Nr . 2.

zu verkaufen .
W . Meier , Kleinhesel .

2 Radioapparate
Seibt , 4 Röhren , zus. 30

3999 Schafe«

Rohr Mit)
zu verkaufen . R . Groeaewold ,

1 Ziege
billig , 9 ^ !, zu verkaufen .
Gerhard Grottüsche«,

Riepster -Hammrich. Wiesederfehn.

Eine frischmilche
Kuh und ein Mutterkalb

verkäuflich.
A. Jasper », Bangstede.

Gut erbalt. Segelboot
billig abzugeben.
Gebr . Schröder , Emden,
III. Hafeneinschnitt .

Habe ein junges
PrSmtenstammschal

zu verkaufen .
I . I . Tjade «, Lübbertsfehn .

Fvrstamt Aurich
verkauft Mittwoch , 29. Mai » 19
Uhr, bei Gossel in Ogenbargen
aus Forstort Vgenbargenerholz ,
Jagen 258 . 257 , 260

131 Auflanger , Ral¬
fen und Schneidehölzer 1a bis
4a -- 50 fm ; Birke« : 1 rm
Knüppel .

Forstamt Aurich

Zwei Stiege

Langstrob
zu verkaufen .
G. Heddinga , Oldeborg .

Segelboot
Eiche , prima Weserjolle ,
5.30 m lang . 18 gm Segel , alles
in sehr gutem Zustand und voll¬
kommen komplett, preiswert zu
verkaufen.
Zu erfragen unter E 602 bei
der . OTZ " Emden .

Makulaturvavier
ST8 . Emden.

verkauft am Dienstag , 19. Mai ,
19 Uhr» in der Gastwirtschaft
Kuhlmau » in Ludwigsdorf , aus
der Unterförsterei Ihlow

fm Eichen 1. u. 2. ; 25 fm
he» 1. u . 2. ; 40 fm Fichten

- 3b ; -100 eich. Weide-
psähle ; 170 rm Brennholz «.
Richelholz.

75 fr
Esche
1a -

.Makrophon"
'Radio

mit Schallplattenübertragung
sowie 99 Schallplatte » zu
verkaufen .
Karl Seeger , Leer.
Vremerstrahe 21.

Zwangsversteigerung .
Am Sonnabend , dem 16. Mai

1936 , 14.39 Uhr , werden im Auk¬
tionslokal , Emden , Am Eiland

2 Bücherschränke» 2 Schnell¬
waagen , 2 Büfetts , 1 Eichen¬
tisch, 1 Vitrine , 1 Wanduhr ,
1 Flurgarderobe

gegen Höchstgebot und Barzah¬
lung öffentlich versteigert .

Vollstreckungsstelle
des Finanzamtes Emde«.

nachmittags 6 Uhr,
bei der Voßbergschen Gast¬
wirtschaft in Pewsum

ASM
rmd » WoKen alte

Ferkel
im Wege freiw . Versteigerung
auf Zahlungsfrist verkaufen.

Besichtigung vorher .
Pewsum .
Gerrit Herly », Versteigerer .

Für Züchter !
Eine erstklassige 3jährige

Mdslichsstute
von „Deichgraf"

, fromm - in
jed . Geschirr, Urgroß - , Groß¬
mutter und Mutter sämtlich
prämiiert , sowie einige gute

TemmlingWallache
zu verkaufen .
Aurich . Telephon 82 9,

Mtefo spart dieses Vulve «

Wascharbeit ?

Ein harmloses weißes Pulver - aber eine kleineMenge davon
genügt schon , um dm Schmutz und alle» Eiweiß (Haut-
ausscheidungen, Soßenflecke usw.) schon beim Einweichen aus
Ihrer Wäsche herauszulösen . Dabei wird daS Gewebe nicht im
geringsten angegriffen, denn dieses Pulver wirkt nur auf .
dm Schmutz und auf baS Eiweiß . Seine Wirkung erklärt sich
durch Drüsenpräparate, die den Schmutz sozusagen ^ erbauen".
Dieses Pulver - BumuS - spart Zhnm die halbe Wasch¬
arbeit - denn die Wäsche kommt ja fast sauber aus dem Ein¬
weichwasser - , es spart Ihnen aber auch Seife, Waschmittel
und Feuerung . Bitte probieren Sie BumuS. Große Dose
49 Pfg -, überall zu haben.

Gulfchöül c >7440 Un Nllgust gacoLi kt̂ G. Darrnfiadt
Ich milchte BurimS ausrrobleren . Sende» Sk«
mir kostenlos «in» VersuchspackungBurnus.

Ort u. Straf»

Zwangsversteigerung .
Am Sonnabend , dem 16. Mai ,

um l5 Uhr. versteigere ich in Emden
Am Eiland öffentlich meistbietend
gegen bar : 1 Kochherd «emailliert ),
1 Schreibmaschine. 2 Schreibtische .
2 Standuhren , 1 Bücherschrank ,
1 Kredenz, Ausziehtisch , 1 Büfett ,
1 Vertiko, 1 kl. rund . Tisch, 2 Akten -
Rollschränke, 1 kl . Büfett , 2 Plüs -D-
sessel, I Korbmöbelgarnitur , i Sieh -
tamgemitTeetisch, 2 Blumenständer ,
1 Palme mt Ständer , niedrere
Bilder , 1 Gobelin mit Rahmen,
mehrere Meter Kleiderstoff u. a . m
Nibatzke , Obergerichtsvollzieher

Zwangsversteigerung .
Am Sonnabend , 16 Mai 1936 ,

15 Uhr. werde ich Am Eiland
öffentlich meistbietend gegen bar
versteigern:

1 Bücherschrank , 1 Schreibtisch ,
1 Liegesoia, 1 Registrierkasse,
1 Siandspiegel m . llntersatz,
1 Motorrad „Triumph " ,
1 Schrewma chine, 1 Schreibtisch .

Adolf Meyer ,
Obergerichtsoollzwyer in Emden.
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Wanderzett !
Wem Gott will rechte Gunst er-weissn ,
den schickt er in die weite Welt.

otz . Mt dem Wonnemonat Mai beginnt die eigentliche
Wanderzeit ; Straßen und Wege beleben sich mit Scharen
von Ausflnglern und Wanderern ; Lautenspiel erklingt und
Helle Lieder aus frischen sangesfrohen Kehlen erschallen
allenthalben.

Wohl wurde auch schon in früherer Heit das Wandern
geachtet , aber noch niemals ist es so Allgemeingut unseres
Volkes , eines jeden Standes und Alters gewesen wie heutzu¬
tage. Und wirklich hat es sa auch einen solch hohen Wert!
Der Körper , der sich an Ausdauer , auch an gelegentliche Un¬
bilden der Natur gewöhnen muß, wird gekrästigt und ge¬
stählt . Aber das ist nicht der einzige Zweck ; es geht nicht
nur um die harmonische Ausgestaltung des Körpers , sondern
vielleicht noch mehr um die harmonische Ausbildung der
Seele . Wenn Goethe einmal sagt : „Was ich nicht erlernt
habe, das habe ich mir erwandert "

, so hat er damit den tie¬
ferem Sinn des echten Wanderns klarlegen wollen . Nicht
ein ziel - und achtloses Umherstreifen und Hasten in der Na¬
tur und durch die Gaue soll es sein , sondern ein bewußtes,
besinnliches Schauen und Betrachten soll der Leitstern sein.
Denn dadurch wird die Liebe zur Heimat geweckt , wird das
'Herz weitgemacht , ihre ost verborgenen Schönheiten in sich
aufzunehmen, sich hineinznversetzen in die Vergangenheit,
Spuren zu entdecken von den Sitten und Gebräuchen der
Voreltern . Wenn wir auf solche Weise erst einmal das
engere Heimatland kennen und erkennen lernen , dann die
Schritte weiter leniken in andere deutsche Gaue, dann bringt
bas Wandern jedem einzelnen Gewinn , der noch erhöht wird,
wenn in treuer Kameradschaft mit Gleichgesinnten ge¬
mindert wird.

Hum rechten Wandern aber gehört vor allem eine freie
Seele , die glücklich ist, ganz frei zu sein von Sorgen , ganz
losgelöst von den Mngen des Alltags :

Wo wir uns der Sonne freuen
Sind wir jede Sorge los .
Daß wir uns in ihr zerstreuen.
Darum ist die Welt so groß! G . W .-L.

Besichtigung durch Gruppenführer Böhmcker.
otz . Gruppenführer Böhmcker , der,wie wir bereits be¬

richteten, Sonntag in Leer weilt, wird außer dem Sturm
9,1 nachmittags 2 Uhr im Stwdtpark auch den Sturm 21/R52
besichtigen.

Gastspiel Willi Ostermann.
otz . Auf Veranlassung der NSG „Kraft durch Freude "

gibt Willi Ost er mann am Montag in Leer ein Gast¬
spiel. Mit ihm ist ein durch den Rundfunk schon vielen Volks¬
genossen bekannt gewordener Stimmungszaüber -er verpflichtet
worden, dessen Lieder in aller Welt gesungen werden. Beson¬
ders die Kölner wußten während des letzten Karnevals diesen
ausgezeichneten Srimmungsma -cher zu schätzen . Ostermann,
der selbst Rheinländer ist, hat in den schwersten Stunden des
Rheinlandes zur Zeit der Besetzung zum ersten Mal sein be¬
rühmtes Lied gesungen : „ Es gibt nur einen deutschen Rhein " .
Mehr als drei Jahrzehnte ist dieser rheinische Lieder - und
Schlagerdichter schon in unveränderter Lebensfreude am
Werk . Auch in Leer wird er sicher freudig ausgenommen
werden.

Bootstause im Nuderverein .
otz . Der Vorstand des Rudervereins hat seine Mitglieder

zur Taufe von 3 neuen Booten am kommenden Sonntag ,
vormittags 11 Uhr. auf dem Bootshause geladen . Getauft
wird ein Rennvierer , Gigvierer und ein Klinkerschiff (Einerl .
Dis Anschaffung der Boote wurde unbedingt erforderlich,
um dem wachsenden Ruderbetrieb gerecht zu werden; so
wurde beispielsweise bis zvm heutigen Tage die Anzahl der
Rüderkilometer im Vergleich zum Vorjahr weit überschrit¬
ten . Es ist das erste Mal seit Bestehen des Vereins , daß 3
neue Boote zugleich getauft werden. Im Anschluß an den
Taufakt soll die gesamte Bootsflottille zu Wasser gelassen
werden, die mit den „Täuflingen " eine kurze Hafenrundfahrt
unternehmen wird . Möge dem RVL . schönes Wetter be-
schieden sein, so daß die Taufe draußen vor dem Hanse
ftattfinden kann.

Die Feuerwehr erhält eins neue Motorspritze.
otz . Die Stadtverwaltung beabsichtigt , für die Freioflllige

Feuerwehr eine neue Motorspritze anzuschaiffen. Dis Neu¬
ordnung im Feuerlöschwesen macht die Gemeinden für eine
unter allen Umständen genügende Ausrüstung der Wehren
verantwortlich . Die alte Motorspritze genügt nicht mehr
den Anforderungen , so daß die hiesige Wehr bei einem größe¬
ren Feuer in eine schwierige Lage versetzt werden könnte.

Gestern wurde der hiesigen Branddirektion von der Feuer -
wehrgerätesabri-k Fischer- Görlitz eine moderne Mc torspritze
vorgeführt.

Evt4lH

otz . Gestern vormittag fand im „Haus Hindenbnrg" eine
Versammlung der Ortsgruppe Leer und Umgegend des Kreis-
verbandss der Fachgruppe Nährungs - und G-enußmiitel
(Rekofei) , Bezirksfachgrnppe Nieder,sachsen statt . Sie wurde
vom Kreisfachwart H. B . Meyer - Leer mit kurzen Begrü-
ßungsworten eröffnet. Er begrüßte besonders den Kreiswal¬
ter - er DAF Pg . Harder , den BezirWgeschäftsführerPg . Dr .
Mche -Hannover, den Geschäftsführer der Hauptabteilung Hl
des Reichsnährftantdes Pg . Jansen -Leer, Direktor Frei vom
Mo-lkereiveAand, Polizeimeister Schmidt, den Fachwart der
Ortsgruppe Emden Wurf, sowie die Presse . Dr - Moje -
Hannover sprach über das Thema „Ausgaben und Arbeit der
Fachgruppe"

. Der Redner erörterte zunächst die Notwendig¬
keit der Beitragszahlung und weiter den Sinn der Organi¬
sation. Die Fachgruppe 'hat eine ähnliche Organisation wie
das Handwerk. Sie hat ihre Berufsvertretung in der Indu¬
strie- und Handelskammer und steht in enger Verbindung mit
dem Reichsnährstand. Der Redner behandelte dann die Stel¬
lung der Wirtschaftsgruppe zur DAF . Die Vertreter der
Wirtschaftsgruppe, des Reichsnährstandes und des Handels
werden in der Bszirkswivtschaftskannner Hannover zusam¬
mengefaßt. Der Redner sprach ferner über Fragen der Fett-
und Znckeroerso-rgung sowie des Marmelade- und Fischver¬
kaufs , über den Eierhandel und die Kennzeichnung der Ge¬
müsekonserven . Zum Schluß seiner Ausführungen erörterte
er das Einzelhandelsschutzgesetz . In der Aussprache gab der
-Geschäftsführer der Hauptabteilung - III des Reichsnährstan¬
des Pg . Jansen - Leer -bezüglich des Ankaufs von Spargel
bekannt , daß der Kreis Leer als geschlossenes Anbangebi-et er¬
klärt worden sei . Der Einzelhändler solle sich beim Einkauf
von Spargeln an die Bezirksabgabestelle in Lingen wenden,
falls er den Spargel nicht vom einem bestimmten Erzeuger
gekauft hat.

GeneralversamnrStMg der Schmiedeinrmng
otz . Gestern nachmittag fand im „Bahnhofs -Hotel" die

stark besuchte Generalversammlung der Schmiede-Innung
statt, die,vom Obermeister Pg . Gold swe e r mit kurzen B-e -
grüßuugsworten eröffnet wurde . Nach Verlesung des Proto¬
kolls der letzten Versammlung gab der Obermeister verschie¬
dene Eingänge bekannt . Vom 25. bis 30 - Mai wird in Leer
ein SchweiNursns stattfinden, in dem die Teilnehmer e ' ne
gute Ausbildung im Schweißverfahren erhalten . Die Bezirls -
stelle Niederiachen gibt bekannt, daß eine Schweihprüfung für
Lehrlinge eingeführt 'werden 'soll. Der Schmiedegeselle Bruns -
Ditzum wurde zum Schwcißsachverständigen bei Gesellenprü¬
fungen ernannt , nachdem er in Hannover an einem Kursus
teilgen-ommen hat . Der Obermeister sprach noch über das
Gesellemvwndern , Über die Unfallverhütung und den Röichs-
innungsverbandstag äm 4 . und 5 . Juni in Saarbrücken.
Montagekurse sind in Aussicht genommen. Der Obermeister
betonte, daß jeder Lehrling der HI angehören müsse. Ferner
gab er Bestimmungien über dis Einstellung und den Urlaub
von Lehrlingen bekannt. Die Durchführung der Vertrauens¬
frage lag in den Händen -des stellvertretenden Obermeisters
O e st en - Leer . Der bisherige Obermeister Pg . Gold -
sw -e e c - Holte wurde durch Zuruf einstimmig wiedergewählt.
Die Versammlung gab ihrem Dank für die Tätigkeit des
Obermeisters durch Erheben von den Sitzen Ausdruck . Auch
-der Kveishwndwsrksmeister Pg - Flete meyer beglück¬
wünschte den neugewählten Obermeister, Pg . Flewmeyer
sprach noch über den Beitritt zur technischen Nothilfe und über
die Unterstützung des Handwerks durch das Handwerk selbst .
Die Versammlung beschloß den geschlossenen Beitritt zur
Teno . Kreiswalter der DAF Harder erläuterte in länge¬
ren Ausführungan -den Begriff der Arbeit innerhalb der Ge¬
meinschaft , die auf Leistung aufgebaut ist. Zum Schluß der
Versammlung wurden die Beiträge kassiert und Handwerks¬
karten ausgegeben.

Keine Vreisiestsetzurrgen durch Innungen
otz . Der Reichs- und Preußische Wirtschaftsminister hat

aus gegebenem Anlaß sämtliche Handwerkskammern nach-
drücküchst daran erinnert , daß die Innungen nicht berechtigt
sind , Preise festzusetzen , oder zu empfehlen oder ihren Mit¬
gliedern Kalkulationen mit errechneten Preisen zur Verfü¬
gung zu stellen und auf diese Weise das entsprechende Verbot
zu umgehen . In dem Erlaß werden die Handwerkskammern
daraus hingewiesen , daß sie über die Durchführung dieser An¬
weisung und die Verordnung zur Förderung selbständiger
Kostenberechnungen in der Wirtschaft zu wachen haben und
den Innungen entsprechende Mitteikmgen zugehen lassen
sollen.

Eröffnung 8er Badeanstalt .
otz . Die städtische Badeanstalt hat heute ihren Betrieb wie¬

der ausgenommen. So ist den Einwohnern unserer Stadt
Gelegenheit gegeben, auch in diesem Sommer wieder den
gesunden Schwimmsport zu betreiben und bei warmem Wet¬
ter ein kühles Bad zu nehmen,

Temperaturen in d« städtischen Badeanstalt : Wasser 16
Grad , Luft 16 Grab .

Für den I«. Mai:
Sonnenaufgang 4.29 Uhr Monäausgang 8 .0S Uhr
Sonnenuntergang 80 .27 Uhr Monckrmdrrgang 14.« Uhr

Hochwasser
^

Borkum . tz.OS unä IS .S2 Uhr
Noräsrnsy . 6.2S unä 1S .S3 Uhr
Leer . Hafen - . . - . 9 .00 nnä 21LS Uhr
Weener . 9 .50 nnä 22 . 15 Uhr
Wsslrhauäsrfehn . . 10 .24 unä 22 .49 Uhr
Papenburg . Schleuse 10.29 unä 22 .54 Uhr

Gedenktage
1699 Fürstin Christine Charlotte von Ostfri -eslanh geboren.
1788 : Der Dichter Friedrich R-ückert in Schweinfurt geboren .
1845 : Der Geschichtsforscher Diedrich Schäfer in Bremen geb.
1872 : Der Maler und Architekt Bernhard Panikok in Münster

i . W . geboren .

Wetterbericht - es ReichSwetter- ienftes
Ausgabeort Bremen :
Durch einem kräftigen Vorstoß des Azovenhochs, das einem Hoch-

druckketl bis zur skandinavischen Küste ausbitdete , wurde » die Rand -
ausläufer des großen isländischen Tiefüruckw-ivbels auf «ine nördliche
Bahn gedrängt und konnten unser Wetter nicht beeinflussen . Die
am Donnerstag Morgen noch geschlossene Wolkendecke brach daher iM
Lause des Tages vielfach auf . In den nächsten Tagen wird die ab»
sinkende Lnftbewcgung in dem Hochdruckgebiet ebenfalls keine ge¬
schlossene Wolkendecke anskommen lassen. Durch kräftigere Sonnen¬
einstrahlung haben wir ziemlich warme Temperaturen , örtlich viel¬
leicht auch Gewitterneigung zu erwarten .

Aussichten für den 16 . S . : Mäßige Winde zwischen Südost «Nb
Si dwest. wolkig bis heiter , vorwiegend trocken, warm .

Aussichten für den 17 . 5 . : Bei Winden aus Süd bis West etwM
Eintrübung und zunehmende Regenneigung .

Vre NSG. ..Kraft durch Freude*' teilt mit:
Bisher gesperrte Urlaubsfahrten .

Für folgende Nrlaubsfahrten sind Anmeldungen und An»
fragen zwecklos , da dieselben mit sofortiger Wirkung ge»
sperrt werden:

UF 21 Schwarzwald vom 19. 6 . bis 27. 6 . 36,
UF 23 Norwegen vom 25 . 6 . bis 30 . 6. 36.
UF W Mosel vom 10. 7 . bis 17. 7. 36,
UF 31 Allgäu vom 17 . 7. bis 31 . 7 . 36,
UF 34 Norwegen vom 23 . 7 . bis 28. 7 . 36,
UF 40 Schwarzwald vom 7 . 8. bis 22. 8. 36
UF 42 Rhein vom 8 . 8 . bis 15. 8 . 36 .
UF 47 Norwegen vom 17. 8 . bis 22 . 8. 36.

Die Ortswarte werden gebeten , die noch nicht unterstriche¬
nen Fahrten , die -auf obiger Aufstellung gesperrt find , z»
durchstreichen .

Autobussahrt nach Zwischenahn. Am 21 . Mai findet ein«
Autobusfahrt nach Bad Hwischenahn ab Leer, Bahnhof statt.
Die Abfahrt erfolgt vormittags 8 Uhr. Die Rückkunft dort-
seWt gegen 22 Uhr. Der Fahrpreis beträgt eiuschl. Mittag¬
essen 3 RM . Anmeldungen nehmen ab sofort sämtliche
Dienststellen des Kreises Leer entgegen .

Pfingstsahrt in den Teutoburgerwald . Es wird nochmals
aus die vom 30 . Mai (Sonnabend ) bis 1 . Juni (Montag)'
stattfindende Fahrt mit einem Omnibus zum Teutoburger¬
wald hingewiesen . Der Fahrpreis beträgt einschl. Ueber-
nachtung und Verpflegung 18 RM . Es wird gebeten , die
Anmeldungen für diese Fahrt schon setzt zu tätigen .

An der Fahrt UF 27 nach dem Spreewald und Berlin
vom 4 . 7 . bis 11 . 7 . können auch solche Volksgenossen teil-
nehmen, die zu ihren Verwandten nach Berlin wollen. Es
'braucht in diesem Falle nur der Fahrpreis von 9 .70 RM.
für Hin- und Rückfahrt bezahlt werden.

Für die Fahrt nach Norwegen vom 18.—23 . Mai können
sich noch einige Teilnehmer melden. Die Anmeldung muß
bis spätestens Sonnabend vormittag bei der Kreisdienst¬
stelle erfolgen.

FeMagsrKtkkahrkarierr
-er Neitdsdsrkm zu Vftugfteu

Dis Reichsbahn -Ubt, wie in den Vorjahren , auch in diesem
Jahve zu Pfingsten Fe st t a g s r ü ck fa h r kar te n zu einem
um 53 S 5« ermäßigten Fahrpreise aus . Die Karten gelten
zur Hrn- und Rückfahrt an allen Tagen vom 28. Mai , 0 Uhr,bis zum 4 . Juni 1936 (von Donnerstag vor bis Donnerstag
nach Pfingsten) . Die Rückreise muß am 4 . Juni um 24 UH« ,
beendet sein .

FesttagZrü-ckfahrkarten weriden in allen Verbindungen ans -
-gegeben , für die Fahrkarten des gewöhnlichen Verkehrs zu .
haben sind , auch im Verkehr mit Privatbahnen . Bei Be¬
nutzung von Eft- , Schnell - und FD -Zügen sind die vollen
tarifmäßigen Zuschläge zu zahlen. FD -Züge (Schnelltrieb»
wagen) sind ausgeschlossen.

Die Festtagsrückfahrkartenkönnen bereits vom 18. Mai ab
gelöst werden. Da sie in vielen Fällen ausgeschrieben werden
müssen, wird rechtzeitige Lösung empfohlen .

Musterung .
otz . Heute haben die Musterungen der .Heeresdienstpflich¬

tigen in der Stadt Leer begonnen . 65 junge Leute standM
heute morgen pünktlich zur angegebenen Zeit vor idem Mm
sterung-slokal van Mark.



1VVV ireiter am Tage der SA.-Gruppe Nordsee
Als vor rruninehr drei Jahren auch in der SA die SA -

R-eiterftürme gebildet wurden, hat wohl niemand in dem
Matze damit gerechnet , daiß die SA durch die Reiterei eine
große und nie endende Aufgabe erhielt. Reiten ist ein Ge¬
biet , auf dem man niemals auslernen kann, bedingt schon
durch die Verschiedenartigköit der Pferde in Bau und Tempe¬
rament .

Das Gebiet der SA - GrupPe Nordsee umschlicht
wertvollste Pferdezuchtgebiete Deutschlands. In unermüd¬
licher Arbeit ist es der SA gelungen, alle die Kreise zu er¬
fassen, die durch den Beruf in der Landwirtschaft, durch Ge¬
werbe in der Stadt oder durch die Liebe zum Reitsport und
dadurch zum Pferde m Frage kommen . — Irr zäher, euer--
gifcher Aufbauarbeit ist bis in die kleinsten Dörfer geworben
und ein großer Erfolg der SA durch diese Werbungen be-
schieden .

Die Pferdezucht als wichtigste Tierzucht mit, ist volks¬
wirtschaftlich hoch und bedeutungsvoll. Durch das Zustande¬
kommen der SA -Reiterstürme und der damit zusammenhän¬
genden Ausbildung am Pferde und mit dem Pferde sind in
den vorhergehenden Jahren die Vorbedingungen geschasfen
für die großen wehrpoWschen Aufgaben, die nunmehr durch
SA-Obergruppenjührer L-itzmann , Reichsinspsktenr für das
Reit - und Fahrwesen, der SA gestellt find.

Nach neuen Richtlinien findet heute die vielseitige Ausbil¬
dung der SA -Reiter statt : 1 . Pflege des Pferdes und Be¬
handlung des Pferdes , also theoretische Vorbildung ; 2 . Reit-
uud Fahrausbildung . In der ReAausMdung das Reiten m
der Bahn , Reiten im Gelände, Springen über natürliche Hin¬
dernisses kurz, die Ausbildung , die den SA -Reiter in 'die Lage
versetzt, ohne Schwierigkeiten mit seinem Pferde im Gelände
fertig zu werden. Ferner die Ausbildung für die Turniere
und

"
weiter die FahrauÄild 'ung- — Vielseitig Md immer

neue Anregungen gebend , gestaltet sich -der Dienst in der SÄ .
Die Pflege der Pferde wird durch Ne SA -Reiter -

stürme auf das sorgfältigste gelehrt und praktisch durchgeführte
Allein schon die Aufsicht durch >die Sturm -- und Standarten --
tierärzte genügt, um sorgfältigste Behandlung zu gewähr-
leKen .

Die großen und vor allen Dingen die ländlichen Tur »
niere , die von der SA veranstaltet werden, tragen dazu Lei ,
daß der Pferdesport als Volkssport in die weitesten Kreise
unseres deutschen Vaterlandes getragen wird. Durch die SA
ist der Reitsport Volkssport geworden, besonders in den grö¬
ßeren Städten sind große Erfolge in dieser Beziehung zu ver¬
zeichnen , somit kann man sagen , daß die SA auch durch diG>
Reiter -SU in vorderster Linie marschiert.

R e i te n i st B o lk s sp or t , der Entschlußkraft und Mut ,
der aber auch Gewissenhaftigkeit erfordert . Wem ist nicht aus
dem Weltkriege bekannt, welch treuer Kamerad das Pferd
war . Um die großen Aufgaben wirklich zu erfüllen , erfordert
der Dienst in den Reiterstürmen im besonderen Maße die
Voraussetzungen, die ben SA -Mann auszeichnen, restlose
Einsatzbereitschaft , Treue , Kameraidjchaft und höchste Opfer-
bereitschafk.

Am Tage der Gruppe Nordsee werden in Bremen
etwa tausend Reiter vor dem Stabschef vorbeireiten und der
-Bevölkerung zeigen, daß die Gruppe Novdfee, gerade als Rei¬
ter-Gruppe , einen guten Namen hat.

. Auch die reikerfpovtlichen Veranstaltungen , die im Rahmen-
dieses Tages zur Vorführung gelangen, werden erftklassigs
Leistungen zeigen . Ans dem Aufmarschheft für den Tag iur -
Gruppe Nordsee ist das genaue Programm ersichtlich.

Ein Eröffnungsveunen durch -den See, Dressurprüfungen,
Jagdspringen , Patronillenspringen Nsw . , das Borstellen vom
Sechser -Zügen und feldmarschmäßig ausgerüsteten Zügen
wird bestimmt bei allen lebhaftes Interesse erwecken.

Für alle Arbeit und Mühe wird dem SA -Reiter der schönste
Lohn sein, mit Mann und Pferd in Bremen einen tadellosen
Eindruck zu hiuterlassen.

Vom Gemeinnützigen Bauverein .
»tz. Geistern begannen die Arbeiten an den vom Bau¬

verein geplanten 30 Einfamilienhäusern . Bei günstiger Wit¬
terung werden die Arbeiten schnell vorwärtsischreiten. Mau
rechnet mit der Fertigstellung zu Anfang September . Die
Arbeit des Bauvereins in der Bekämpfung -der Wohnungs¬
not ist als vorbildlich zu bezeichnen .

Pslichtabend der NS -Frauenschast Leer .
Am Mittwoch fand ein Pflichtabend der NS -Frauenscha,ft

im Saale von van Mark statt. Die Ortsfrauenfchaftsleiterin
wies kurz noch einmal auf das nun endgültig am 23 . Mai
stattfindende Gauifest hin . Es wurde ferner bekannt gegeben,
daß im Juli vielen Volksgenofsinnen durch verbilligte Fahrt
Gelegenheit gegeben wird , die Reichsfranenschaftsfühverin in
Norderney zu hören . Im August findet für Siedlorfrauen
ein Kursus in Husbekg statt. Darauf wurde von einem Mit¬
glied der NSF eine kurze Erläuterung über eine neu zu
gründende Kinderfchar gegeben . Die Referentin für Bolks-

iWirtschaft—Hauswirtschaft gab neue Anregung für die Haus¬
frauen und bat um fleißige Unterstützung durch Ratschläge
und Erfahrungen . Im 2 . Teil des Abends fand die feier¬
liche Vereidigung der letztaufgenommsnen Mitglieder durch

"die Kreisfrauenschaftsleitsrin statt. Sie betonte, daß durch
De Mitgliedschaft keine Rechte , -sondern nur Pflichten ent¬
gehen ../ Wenn man den Eid geleistet habe , habe man die
-Pflicht übernommen, Führer und Volk die Treue zu halten.
-Es wurden etwa 80 Frauen verpflichtet . Von jetzt ab er¬
gänzt sich die NS -Frauenschaft nur noch aus dem BDM . .. .

^ Monatsappell der Militärkameradschast.
' otz . Gestern fand im „Haus Hindenburg" ein Monats -

chppell der Militärkameradschaft statt, der vom Kamerad-
Wastssührer Ruh -mkorf mit Begrüßungsworten eröffnet
wurde. In ehrenden Worten gedachte er der verstorbenen
Kameraden und Mitbegründer der Kameradschaft . Nach
Verlesung des Protokolls durch den Schriftführer gab der' KanieradschvstsKhrsr einen Rückblick auf den tzeldengedenk -

-tag , die Fahnenweihe , den Film „Im aleichen Schritt und
Tritt " und auf die Reichstagswahl. Kamerad Spin be¬
richtete Wer dis letzte Kreistagung. Der Kameradschvfts -
führer wies ans den Reichskriegertag in Kassel im Juli hin,
wozu die Militärkameradschaft Leer 12 Kameraden entsendet.
Am 22 . und 23 . August findet in Leer der Bezirkskriegertag
statt. Es wurde weiter bekannt gegeben-, daß in Zukunft
jeder Kamerad zum . Appell in Dienstnnisovm zu erscheinen
hat . Zum Schluß berichtete Kamerad KuLenke über die
Tagung der Schießwarte.

Genehmigung zur Ausübung des Verkehrs mit Mjetrvazen
erteilt.

Wie die RegierungSprefsestelle mittM , hat der Regie¬
rungspräsident folgenden Unternehmern die Genehmigung zur
(Ausübung des Gelegenheitsverkehrs mit einem Mietwagen
lerteill : Trino H-eykes in Rysum. Kreis Norden ; Claas Bet-
-t-en kn Neßmersiel , Kreis Norden ; Wilhelm Dring -enberg in
(Arle, Kreis Norden; Johann C . Janssen in Norden ; Carl
W, . Freese in Norden; Hinrich Casfens in Veenhusen , Kr. Leer .

^ otz . Goldene Hochzeit feiern morgen die Eheleute Gellert,
AZilhelrNstraßs 57 . Beide find noch rüstig und können den
/Tag der -goldenen Hochzeit in guter Gesundheit verleben.

otz. Neue Meister. Vor dem^ Prüfungsausschuß der Hand¬
werkskammer zu Aurich bestanden ihre Meisterprüfung im
,S ch uh macher h an d w erk : Bernhard van Dülmen--
- Westrhauderfehn, Wilhelm Poelmeyer-Wester ende-Kirch-lo-og,
Dinvich Gers-ema -Po-tshausen, August Goeken-Aurich , Bern¬
hard Hennings-Mitling -Mark, Gerhard Ammermann - Emdcn ,
iKchcmn HLndling-Wichelmshaven, Joachim Smidi -Weener-
mioor, Hermann Amman-Harsweg und Heinrich Behvends-
Milhelmshaven .
j . otz . Gemeiner Streich. Es muß doch Menschen geben , die
Dis reiner Niederträchtigkeit heraus glauben, ihren Mitmen-
sfchen Schaden zufügen zu müssen . Ein Gartenbesitzer hatte
Mn Abend etwa einhundert Grüükohlpflcmzsn an seinem
lMksrvand gesetzt . Am nächsten Morgen fand er, daß die
Hälfte herausgierissen und auf einem Haufen zusammen -
gewo-vfen war .

otz. Unfall . Ein Schüler von auswärts , der sich mit seinem
Fahrrad auf dem Wege zur Schule befand , kam beim Aus¬
weichen so unglücklich z» Fall , daß -er auf die Kaule des Bür¬
gersteigs schlug uud eine Schultevverletzung davoutrug.

GürMike Entwicklung
des Arbeitseinsatzes in Medersackcken

Auch im April hat sich der Arbeitseinsatz iin Landes¬
arbeitsamtsbezirk Nieders -achfen günstig weiterentwickelt . Ob¬
wohl sich infolge des teils wechselnden , teils schlechten Wet¬
ters der zu erwartende starke Einsatz von Arbeitskräften für
eine Reihe von Außenbevusen verzögerte und wegen Hoch¬
wasser und Uebevfchwemmnng verschiedentlich sogar Antzen-

,arbeiten unterbrochen werden mußten, ging die Ärbeitslosen-
zähl von 56 194 um 3028 auf 53 166 zurück. Darüber hinaus
nahm die nieder-sächsische Wirtschaft , wie sich aus dem
Rückgang der Notstandsarbeiterzahl von
-14 470 aus 9600 ergibt, weitere 4870 Arbeitskräfte auf. Hier¬
zu kommen schließlich noch 4300 Volksgenossen , die durch den
Ausgleichsvevkehr der nieder-sächsischen Arbeitsämter aus an¬
deren Landesarbeitsamtsbezirken herangezogen wurden und
in Niedersachsen Arbeit und Brot fanden. Im Vergleiche
zu Ende Miril -des Vorjahres — 90 259 Arbeitslose — ist die
Arbeitslosigkeit im Land-esarbeitsamtsbezirk NisdersaLsen
bereits um 37 093 oder 41,1 Prozent zurückgegangen , gegen¬
über dem Zeitpunkt der Machtübernahme um 84,6 Prozent .

Der Arbeitseinsatz gestaltete sich in fast allen Berufs¬
gruppen günstig. Landwirtschaft, Baugewerbe, Industrie der
Steine und Erden und Verkehrsgewerbe waren besonders
auifnahmeifähig . In den mehr konjunWurabhängigen Beru¬
fen setzte sich die Aufwärtsentwicklung weiter fort , vor allem
in -der Metallindustrie und im Holz- und Schnitzstoffgewerbe .
Besonders erfreulich ist , daß gerade die großstädtischen Ar-
beitsamtsbszirke im April mit am stärksten am Rückgänge der
Arbeitslosigkeit beteiligt waren.

Mit -dem Rückgang der Arbeitslosenzahllen wurden auch die
'Unterstützungseinrichtungen entlastet. Die Zahl
der Hauptun -terstützun -gsemp -fänger in der Arbeitslosen wr-
fichevung verminderte sich um 2746 auf 15 061 , während sie
in -der Krisemuuterstüßung— infolöge Rückkehr aus Notstands¬

arbeit — leicht vm 150 -auf 19 680 zunahm. Die Zahl der
am 30 . April von den ni-ederMchfischen Arbeitsämtern fest-
gestellten anerkannten Wohlfahr-tserwerbslosen fiel von 5827
im Vormonat nm 294 auf 5533 ; sie betrug im Vorjahr noch
14 522 und bei der Machtübernahme 140156 . Auf 1000
Einwohner kamen in Niedersachsen 11,9 Arbeitslose, von de¬
nen 9,1 unterstützt wurden.

otz . Bagband . Die Kuh in der Küche . Eine Kuh ,
die sich von ihrem Leniker losgerissen -hatte, -geriet in die
Küche eines Anwohners, wo sie Gegenstände umrannie und
beschädigte.

otz . Collinghorst. R eko f eiv er fammlun g . Gestern
abend fand hier bei Gastwirt Diekmann ein Ausklärungs¬
abend der Einzelhändler statt , welche in der Rekofei organi¬
siert sind. Es sprach Dr . Moje .

otz . Ihrhove . 25 Jahre Schranken -Wärterin .
Die Schrankenwärterin Frau Win-terboer -vom Posten I Ihr¬
hove begeht am 16. Mai 1936 ihr 25jährig>es Dienstjubtläwm.
Sie ist 50 Jahre alt und versieht seit 1911 täglich ihren ver¬
antwortungsvollen Dienst. Möge es ihr vergönnt sein, noch

recht lange ihren Posten wahrnehmen zu können.
otz. Loga . Vom Luftschutz . Hier fand gestern der

letzte SchlÄungsabend der Teilnehmer cm einem Kursus der
hiesigen Ortsgruppe des RLG . statt. Für die Teilnehmer¬
innen ist noch ein -besonderer Kursus -vorgesehen .

otz . Loga . Das schöne Maiwet -ter lockt täglich
eine -große Anzahl Städter in unseren Ort hinaus , die sich an
der erwachenden Natur im Schloßpark Gvenbu -rg und ande¬
ren schönen Plätzen erfreuen. Gern werden Deichipazier -
oän-g-e an der Leda unternommen . Im Schloßpark sollten
Kinder besonders darauf hingewiesen werden, Bäume und
Sträucher nicht zu beschädigen .

orz . Mitling -March Bau arbeiten . Der hiesige Ein¬
wohner S . -läßt zur Zeit durch den Bauunternehmer Jarißen -
Völlen der ; Vorderteil seiner Wohnung erneuern . Die Arbei¬
ten find schon sehr weit vorgeschritten und werden in Kürze
zu Ende geführt -werden können .

otz . Neuefehn . Arbeiten am Brückenbau . Der
Neubau der Brücke über das Bagbcmder Tief schreitet rüstig
voran . Das Brückengerust wird aus Eisen her gestellt. Die
Eichenständer , aus denen die Brücke bislang ruhte, fallen setzt
fort , da die neue Brücke starke T-Träger erhalten wird . Die
V-erkajung wird aus starken StaWbohlen her-gestellt. Diese
werden mit einer Dam-Pframme in den Boden getrieben. Tie
neue Brücke erhält eine lichte Weite von 9 m . Die Arbeiten
werden voraussichtlich noch zwei bis -drei Wochen in An¬
spruch nehmen.

otz . Oldersum. T r anspo rt eines Ba g ger s. Am
Mittwoch bewegte sich der Raupenbagger der Firma Neu¬
mann (BangesMst ) durch unfern- Ort . Es ist ein Zufall , daß
das große Ungetüm in den ziemlich engen Straßen kein Un¬
glück verursacht hat . Einige kleine Verkehrsstockungen waren
wohl da, aber sonst ist alles gut abgelwufen .

Oldersum. Von den Oldersumer Wersten . Ein
auf der Schiffswerft von Gebr. Schlömer erbauter Motor¬
fischkutter wurde seinem Element übergeben und erhielt den
Namen „Meta "

. Das Schiff war in Auftrag gegeben von
Fischer H. Steffens aus Neuharlingersiel, für dessen Rech¬
nung die Gebr. Schlömer schon zwei Motorfischkutter gebaut
haben. Zu Beginn der Badezeit wird der schmucke Kutter
vorerst den Passagierdienst anfnehmen. — In den freigewor¬
denen Schiffshallen wurde der Kiel für einen Fischkutter ,
der von einem Fischer in Earolinensiel in Auftrag gegeben
ist , gelegt . — Eine von dem Kulturbauamt in Norden in
Auftrag gegebene Pünte , die bei den Buhnenarbeiten in der
Lcy-bucht verwendet werden soll , geht ihrer Vollendung
entgegen .

otz . Stikelkampersehn. Ein Hochbet -agter f . Im
Aller von 86 Jahren starb der Arbeiter und Kolonist Johann
Baßler nach kurzer Krankheit. Der Verstorbene gehört
einer alten FöhntjerfamiNe cm.

otz . «Aiekelkamperfehn. Der letzte diesjährige
Holzverkauf . fand gestern nachmittag im Gehölz des
Gutes Stikelkamp statt. Eine große Zahl Kauflustiger hatte
sich eingefunden. Der Vorrat an Holz -wurde restlos abgesetzt.

Westrhauderfehn , den 15. Mai 1936 .

Vom Mainmett
otz . Ter gestern aög-ehaltene Kram- und Viehnrarkt, der

vom Wetter stark begünstigt wurde, hatte einen starken Besuch
zu verzeichnen . Abgesehen von den hiesigen EiMohnern , die
soft ohne Ausnahme zum Markt kommen , war auch der Be¬
such aus den umliegenden Ortschaften äußerst stark ; denn
man wollte hier im fröhlichen Jcchrmarktstrubel des Fehntjer
Markts einige frohe und abwechslungsreiche Stunden ver¬
leben. Schon in den Vormittagsstunden, in -denen der Vieh-
mavkt stattfand, war der Zustrom stark , der aber erst in den,
Nachmittagsftunden seinen Höhepunkt erreichte und dann in
den späten Abendstunden noch einmal wieder stark zunahm .-
Die Beschickung mit Schau- und Verkaufsbuden und Fahr¬
geschäften aller Art war sehr reichhaltig, so daß die Stände ^
sich vom Hotel zum „ Goldenen Anker "

, mit kurzen Unterbre¬
chungen , fast bis zum Hotel Marinesse hinzogen . Sowohl hiev
als auch Hei den zahlreich vertretenen Glücks - -und Ver- -
lvsunFZständen herrschte immer -ein reger Betrieb . Die Markte
bezieher und -die hiesige Geschäftswelt sind wohl auf ihre Ko¬
sten -gekommen . Die Gaststätten und Lokalitäten, die sich für
diesen Tag besonders eingerichtet hatten und Unterhaltungs¬
musik und Tanzvergnügen boten, hatten einen äußerst reichen
Zuspruch . Insbesondere die Jugend huldigte dem Tanz , um
im geselligen Kreise den schön verlaufenen Markt zu beschlie¬
ßen . Am Sonntag findet noch eine Marktnachfeier statt, zu
der eiue Reihe von Buden und Fahrges-chäften dableiben wer¬
den .

otz- Fertigstellung der Brücke. Die Brücke bei der Gastwirt--
schuft Plömer -Ecke/d -ie -vollständig erneuert wurde, wurde in¬
zwischen soweit fertig-gestellt, daß sie zum Marktvevtehr frei-
gegeben werden konnte . Nach Erledigung- der restlichen Ar-
'beiten uu ^ nachdem sie mit einem Anstrich versehen ist , kann
die Sperre aufgehoben und die Brücke zur Durchschlffung frei »
gegeben werden . -

otz . Langholt. Richtfe st. Das Vorderhaus , das sich der
hiesige Einwohner I . Ammerm-ann z .Zt , er -.h-t-en läßt , konnte
an: Mittwochabend in althergebrachter Weise gerichtet werden.

Leeeer Mmbühnen
„August der Starte ."

Die DUba-rry War es , d-ie Lil-Lwia XVI . in ihre Netze zog. Di «
Pompadour regierte Lurch Ludwig XV über Frankreich und bracht«
den König in eine persönliche Abhängigkeit, die dm LUnd« nicht zu¬
träglich war . Auch August der Starke , eine der glanzvollsten Fürsten!
deutscher Geschichte, Reh sich ost in seinem Leben von Frauen leiten,
die teilweise für ihn nützlich waren, adererseits seine Pläne zu durch¬
kreuzen wußten . Das Schicksal dieses bas Lebens stark bejahenden
Herrschers ersteht aus der Leinwand in dem NerHus -Hannner-Ton-
film „August dr Starke" mit Michael Bohnen , Lil Dag -wer und
Marie - Luise Claudius in den Hauptrollen. Der Ulm wird im
Central - Licht gespielt.

„Der junge Gras."
In den Tivoli - Lichtspielen geht ein entzückender musikali¬

scher Schwank über die Leinwand , ein übermütig heiterer Film voller
Tempo, Witz und sprühender Laune. Die heiteren Abenteuer führen
vom RmmelPIatz ins Grafenschloß. Anny Ondra meistert die ausge¬
fallenste groteskeste Situation mit Witz und Scharm . Sie ist ein
geschminkter Spaßvogel , aber immer in natürlich heiterer Entfal¬
tung humorvoller Kunst und immer von weiblichem Liebreiz. Sie
weiß sich in diesem Film — ob im Mädchenkleid, iM spanischen Reif¬
rock oder im Smoking — alte Sympathien zu erhalten und neue zu
erobern. Hans Sohnker gibt dem flinken Herrn Flint seine sport¬
lich-stattliche Erscheinung, sein frohes, junges Gesicht und seine münn-
lick>e Herzlichkeit und Üeberlegenhcit. Ferner wirken noch mit -Fritz
Od-emar, Hans Jnnkermanu , Jakob TiÄtke , Paul Heidemann, Karl
Blaten , Irmgard Nvwak und andere.

„Viktaria."
Knut Hamsuns Novelle „Viktoria, die Geschichte einer Liebe" ist

Verfilmt worden. Der Film ist traurig, aber schön. Er hat Stil , er
atmet Leben und ist ein glückliches und seltenes Kunstwerk . Lupe
Ulrich ist die in der Weltliteratur bald sagenhafte Viktoria, einfach
und gelöst . Voll schlichter Natürlichkeit und zwingend in den drama¬
tischen Augenblicken . Sie hat eine würdige Umgebung, in der Alfred
Abel, einer der nobelsten Väter , Heinz von Cleve, schneidig in schioe-
discher Uniform, Erika Dannhoff , naiv -rührend, Paul Bildt in einer
grotesk-ehrlichen Charge und noch viele andere zn sehen find- Dev
Film läuft im Palast - Theater .



Weener , i«n 15. Mai 1936 .

Sümmmelrett
otz . Wenn auch schon manche Hausfrau den Hausputz vor

dem Osterfest vovgenommen hat, die Hauptzeit des Groß¬
reinemachens liegt doch alljährlich zwischen Ostern und
Pfingsten , da dann das Heizen der Zimmeröfen eingestellt
wird . Alles ist dann im Hanse auf den Kopf gestellt . Vom
Morgen bis Abend geht ein fortwährendes Wischen und Bür¬
sten vor sich, zahllose Eimer Wasser werden verbraucht.

In und am Hause wirken die Handwerker. Zimmermann
und Maurer bessern schadhafte Stellen aus , die Maler geben
Fenstern , Türen und Dachfirsten einen neuen frischen An¬
strich.

Für die Hausfrauen ist die Schummelei immer eine drocke
Tied . Da können sie die Kinder nicht um sich haben, sie wer¬
den hinausgeschickt, damit sie nicht im .Wege stehen . Aber
immer wie^ r Huden sie sich ein und blicken mit scharfen Au¬
gen umher , ob nicht aus den: Keller oder vom Boden irgend¬
ein Stück von der Mutter Hand als unnütz fortgsworfen ist,
idas sie aber für ihre Spiele und Basteleien noch recht gut
verwenden können.

Auch auf dem Lande, in den bäuerlichen Betrieben ist das
tSchummeln im vollen Gange. In einen ; großen bäuerlichen
Betrieb nimmt diese Arbeit natürlich viel Zeit und Kraft in
Anspruch. Hier heißt es vor allem, da sich das Vieh jetzt aus
der Weide befindet, die «weiten Stallungen einer eingehenden
Säuberung zu unterziehen, Gründlichkeit spielt hier eins
äußerst wichtige Rolle. Am Ende «werden die Stallräume ge¬
kalkt und unten mit Kohlenteer abgesetzt, was der Ansteckungs¬
gefahr Vorbeugen soll. Sie machen 'dann einen Hellen und
gesunden Eindruck . Die Kinder richten sich in ihnen Lei un¬
freundlicher Witterung gern ihre Spielstuben ein .

Me Gchummekzeit «bringt in jedem Haushalt , sei er groß
oder klein , eine außergewöhnliche Arbeit mit sich; man kann
es den Hanssrauen nachfühlen, daß sie anfatmen , wenn sie sa¬
gen können : Schummeln ist vorbei . G . W .- L .

Keine Anstt vor Lan-wieWastsarbettr
Immer wieder wird von Jungen und Mädchen die Ansicht

geäußert, daß sie gerne für ein oder zwei Jahre in die Land¬
wirtschaft gehen möchten, daß sie aber deshalb davor zurück-
,schrecken , weil sie dann später nicht in einen anderen Berus
Hurückkehren könnten. Diese Befürchtung ist vollkommen

rundlos . Unter das Gesetz zur Regelung des Ar -
eitseinsatzes fallen nämlich nur solche Landarbeiter ,

die ain 17. «Mai 193 -1 in der Landwirtschaft tätig waren oder
-die vor dem 17 . Mai 1934 sin den vovangsgängenen drei
lJahren ) zwei Monate in der Landwirtschaft gearbeitet haben -
Alle Arbeitskräste, »die nach dem« 17 . Mai 1934 in die Land¬
wirtschaft gegangen sind , oder die in Zukunft in die Land-
-wirtjchaft gehen, fallen nicht unter das Gesetz .

Uebrigens sind auch dis Arbeitskräfte , die am 17 . Mai 1934
oder vorher in der Landwirtschaft tätig waren , nicht unbc-
-drngt an die Landwirtschaft gebunden. Das Arbeitsamt kann
Vielmehr auch feine Zustimmung zur Aufnahme einer anderen
Arbeit für diese Volksgenossen geben . Wenn es die Zustinr-
smung auch bei jüngeren Arbeitskräften zur Zeit nicht ohne
weiteres geben kann, weil sie für die EMugunMHlacht nicht

-entbehrlich find, so wird es doch bei verheirateten Lamdarbei -
stern , -wenn sie in der Landwirtschaft keine Danvrstelle erhalten
können , durchweg die Zustimmung geben . Es braucht also
niemand , der jetzt oder in Zukunft in die Landwirtschaft geht ,
(irgendwelche Nachteile zu befürchten haben. Alle in dieser
Hinsicht geäußerten Befürchtungen beruhen auf völlig halt¬
loser EerüchtemaHsrei.

Gruppenführer Böhmcker kommt nach Weener.
otz . Am Sonntag wird der STbSturm 11/1 Weener durch

den Gruppenführer der Gruppe Nordsee Pg . Böhmcker
besichtigt . Gruppenführer Böhmcker befindet sich auf eurer
Fahrt durch das EmÄand . Der Sturm 11/1 wird heute abend
vom Standartenführer Pg . Ahrndt besichtigt.

11 Meter tief abgestürzt.
Ein schwerer Unfall ereignete sich gestern vormittag aus dem

FabrikgelSnde der Firma Puddiugfabriken AG . Dort war der
bei der Firma Bö-ke- Leer tätige Dachdecker Brall mit Ansbes -

seruiigsarbeiten aus dein Dache des Fabrikgebäudes beschäf¬
tigt . Er stand auf der sog. Arbeitsbühne, als sich Plötzlich der
im Dach befindliche Haken loste und Brall vom Dach aö-
stürzte . Zwar gelang es ihm noch im letzten Augenblick , sich
an der Dachrinne änzuklammern, die jedoch gleich daraus
n-achgab, so daß der Mann 11 Meter in die Tiefe auf das
bahnseitige Gelände abstürzte. Der sofort «herbeigerufene Arzt
ordnete die Uebersührnng in ein Kranlkenhaus an . Anschei¬
nend hat Brall den linken Fuß gebrochen und inne «e Ver¬
letzungen erlitten .

SchadenverWtung im Garten .
Der Kampf gegen die Schädlinge in unserer Pflanzen¬

welt ist setzt mit allen Mitteln in Angriff zu nehmen.
Kirschblüten werden braun . Wenn die Kirsch¬

blüten plötzlich braun werden und welk herwbhän -gen , so ist
das ein Kennzeichen der gefürchteten Monilia - Krank -
heit , die auch an Pfirsich - , Pflaumen - , Apfel- , Birn - und
Quittenbäumen nnftritt . Ne verdorrten Blüten stecken be¬
nachbarte gesunde Zweige an . Die dort angesetzten Früchte
bekommen braune Faulflecken , die sich später mit grau-weiß¬
lichen Schimmelpolstern bedecken , und fallen entweder vor¬
zeitig ab oder schrumpfen am Baum zu backobstartigen Mu¬
mien zusammen . Um das zu verhüten, sollte man die ver¬
dorrten Zweige sobald wie möglich cmsschneiden und ver¬
brennen .

otz . Bingum . Die N S . - F r auenis ch a f r , Orts¬
gruppe Kirchborgum , hielt ihren monatlichen Pslichtabend
ab . Zunächst wurde -die Frauenschaftsveranstaltung Anfang
Juni besprochen . Im Gedenken des Muttertages verlas die
Ortsfrauenschaftsleiterin ein Theaterstück , das mit dem ge¬
meinschaftlichen Lied : „Unser Ausgang segne Gott . . .

" aus¬
klang . Die Refer-entin für Haus- und Volkswirtschaft Frl .
S «p e ck e r - Bingumgaste hielt einen längeren Vortrag über
die Wichtigkeit der Suppenkräuter . — Vieh treiben auf
der Straße . Gestern wurden von zwei landwirtschaft¬
lichen Gehilfen aus Weenermoor 26 Kühe von Leer nach
Weenermoor getrieben. Für diese Herde waren zwei Treiber
bestimmt zu wenig . Mit vieler Mühe wurden die Kühe durch
unsere Ortschaft getrieben. Hier und «da wich eine Kuh von
der Straße ab und geriet auf anliegenden Wegen und in die
Gärten . Hierbei wäre ein kleines Kind eines Anwohners
beinahe von einer Kuh überrannt worden. Wegen des un-
vorschrrstsmäßioenTreibens ist . gegen den Besitzer des Viehs
Anzeige erstattet.

Achtung Aundsbesitzer !
Der Gaujägermeister richtet folgende Mahnung an alle

Hundebefitzer : Alljährlich richten wildernde Hunde unter dem
Wildbestande schwere Schäden an . Neben den entstehende !;
wirtschaftlichen Schäden ist in Betracht zu ziehen , daß der
wehrlosen freilebenden Kreatur durch die reißenden Bestien
unendliche Schmerzen zugefngk werden. Auch Hunde, die we¬
gen ihrer KörpergestaKumg nicht in der Lage sind, ein Stück
Wild zu reißen, oder die nicht Warf genug find , richten um-
hersteisend Schaden an , weil sie Unruhe in me Reviere tragen .
Den Einwan «d, daß der Hund «gar keine Neigung zum Wildern
habe , hört man immer wieder von spazierengehenden Aus-
slüglern aus der Stadt , die ihre Hunde mitgenommen haben .
Der Einwand kann nicht gelten. Gemäß § 40, Abs. 2, Ziffer 2
des Reichsjagdgesetzes ist der Jagdberechtigte ohne weiteres
zur Tötung eines Hundes befugt , ive-nn derselbe im Jagd¬
bezirk außerhalb der Einwirkung seines Herrn betroffen wird.
Dieser Tatbestand kann, wie die Gerichte in verschiedenen
Fällen festgestellt haben, auch schon daun gegeben sein , wenn
die Entfernung zwischen dem Hunde und seinem Herrn an
sich verhältnismäßig gering ist.

Der unaufmerksam« Hundebefitzer wird darüber hinaus
noch auf Grund des Z 60, Abs. 2, Ziffer 13 des Reichsjagd -
gsjetzes mit Geldstrafe bis zu 150 RM . oder mit Haft bestraft-
Auch haben die Jagdberechtigten in verschiedenen Fällen mit
Erfolg den Waldigen Huudebesitzer im Wege der Schaden¬
ersatzklage in Anspruch genommen und Ersatz durch sehr kost¬
spielige Lieferung lebenden Wildes durchgesetzt. Das Umhcr-
lauscnlassen eines Hundes kann also dem Hundebefitzer ver¬
schiedene Nnannehinlichkciten einbringen. Ich richte an alle
Himdsk -fitzor m Stadt und Land die Aufforderung , verständ¬
nisvoll den Aufbau der deutschen Wildstände und die Sache
des Tierschutzes zu unterstützen , indem sie aus ihre Hunde
achten,

NeßO6- sr !eheti kör KlekMedlimgen
Uebersichtliche Zusammenfassung der Bestimmungen und neue Erleichterungen.

Me Kleinsiedlung (Heimstättensiedlung ist die beste Sied¬
lungsform für die werktätige Bevölkerung, weil sie geeignet
ist, den deutschen Arbeiter wieder bodenständig zu machen
und ihm zugleich ermöglicht , aus dem Wirtschaftsertrag der
-Siedlung eine Ergänzung seines Berufseinkommens zu ge¬
winnen . Durch wiederholte Aenderungen und Ergänzungen
sind die Bestimmungen über die Kleinsiedlung im Laufe
der Zeit unübersichtlich geworden.

Durch einen Erlaß des Reichsarbeitsnrinisters vom 21 .
April 1936 sind nunmehr die gesamten Berwaltungsvorschrif-
ken über die Förderung der Kleinsiedlung übersichtlich
gusammengefaßt worden«. Sie sind wesentlich ver¬
einfacht und so geändert worden, daß die Durchführung be¬
deutend erleichtert wird . Grundsatz ist, daß die Kleinsiedlung
nach wie vor als Siedlung und nicht als Wohnungsbau-
maßnahme durchgeführt wird . Es wird an dem Grundsatz
festgehalten, daß die Baukosten den Siedler nur soweit
belasten, daß ihm eine erträgliche Bewirtschaftung der Stelle
Möglich ist.

Die Ban - und Einr i chtu n gsko st en sind mit
Rücksicht auf die Entwicklung der Baupreise mit 4000 RM . je
Stelle festgesetzt . In besonderen Ausnahmefällen können sie
5000 RM . betragen . Wenn jedoch dem Siedler höhere Eigen¬
mittel oder unverzinsliches Fremdgeld (unverzinsliche Ar-
beiterdarlehn ) zur Verfügung stehen , kann der Höchstbetrag
Um weitere 1000 RM . erhöht werden. Bei der Berechnung
der Höchstkosten bleiben unberücksichtigt : die Kosten für das
Land und seine Erschließung, der Wert der Selbst- und Nach-
barhilfe und die Zusatzdarl-ehn , di« aus Reichsmitteln in be¬
sonderen Fällen gegeben werden.

Die Belastung einer Siedler st eile soll in der
Regel nicht höher sein als monatlich 25 RM . , bei verteuern¬
den Umständen höchstens 30 RM . Grundsätzlich soll sie ein
Viertel des baren Nettoeinkommens des Sied¬
lers nicht überschreiten . Die Gesamtkosten der Siedlc-rstells
sollen unter Äusfchöpfuug aller Ersparnis - und Vevbilli -
gungsmöglichkeiten so gering wir irgend möglich gehalten
werden. Die Siedlungsgebäude sollen einfach , zweckmäßig
und dauerhaft sein . Bei der Vorbereitung und Durchführung
der Siedlungen sollen das Baugewerbe, die freien Architek¬
ten und die Gartengestalter eingeschaltet werden.

Kleinsiedlungen müssen mindestens 1000 qm Nutzland
erhalten und wirtschaftlich so ausgestaltet werden, daß den
Siedlern ein zusätzlicher Wirtschaftsertrag aus der Siedlung
unbedingt gesichert ist . Für die Landbeschaffung sind wesent¬
liche Erleichterungen vorgesehen .

Zur Deckung des Betrages , der durch Fremdkapital oder
Eigenleistung nicht aufgebracht werden kann, stellt das Reich
Reichsdarlehen bis zum Höchst betrage von
1 5 0 0 R M . , in Ausnahmefällen 1800 RM . , zur Verfügung.
Daneben werden Zusatzdarlehen in der Höhe von 300 RM .
für kinderreiche Familien , in der Höhe von 200 RM . für
Siedler , die infolge des Krieges, des Kampfes für die natio¬
nale Erhebung oder in Erfüllung ihrer Berufspflichten sich
eine von den zuständigen Stellen anerkannte Gesundheitsbe-
schädigung zugezogen haben, gewährt.

Die Verfahrensvorfchristen für die Kleinsiedlung sind er¬
leichtert und vereinfacht und zum Teil in die Hände der
LaUdesbehörden gelegt worden.

Im Kanal ertrunken.
In Schöninghsdorf stürzte ein Über 50 Jahre alter Mann

auf dem Heimweg in den Süd -Novd-Kanwl . Infolge der
Dunkelheit ist er vermutlich durch einen Fehltritt kurz vor
einer Brücke die Böschung hmab-gestürzt und dann im Kanat
ertrunken. Die Leiche konnte geborgen werden. Vor meh¬
reren Jahren verlor die gleiche Familie ebenfalls durch Er¬
trinken in dem gleichen Kanal ein 7jähriges Kind .
Vom Seil der Fuß abgerissen.

Der Schiffsjunge des vor Hörnum liegenden Motorsthüfts
„Stade " geriet beim Auslaufen des Schiffes mit «dem Bein
in die Stahltrosse , wobei ihm ein Fuß abgerissen wurde. Me
Beförderung des Verunglückten ins Westerländer Kranken¬
haus wurde dadurch verzögert, daß ein Transport nur mit
der Jnselbahu in Frage kam und die in Hörnum stationierte
„Draisine"

sich in Ausbesserung befand.
Böm Lastzug erfaßt und getötet.

Der 28 Jahre alte Karl ten Have aus Gemen wurde
auf der Straße zwischen Borken und Gemen das Opfer eines
Unolü-ckssalles. Mit einem mit Ballen -beladenen Handwagen
-befand sich der Verunglückte auf dem Wege zum Bahnhof in
Borken, als unweit des Kornhauses ein aus Richtung Gemen
kommender Rheder Lastzug den Handwagen erfaßte; ten
Have stürzte dabei so unglücklich zu Boden, daß er an den er¬
littenen schweren Verletzungen bald -darauf verstarb.
Tödlicher Unglücksfall aus dem Delmenhorfter Bahnhof .

Mittwoch abend ereignete sich auf dem Delmenhorfter '

Bahnhof durch die Unachtsamkeit eines Bahnarbeiters ein «
schwerer Nng -lückssall. Der beim Ein- und Ausladen der Ge¬
päckstücke der Perfon-enzüge beschäftigte Bahnarbeitsr Jmhoff
wurde beim Ueberschreiten der Bahngeleffe von einem Güter- «
zug ersaßt und überfahren . Der Verunglückte erlitt schwere
Kopfverletzungen , die -seinen sofortigen Tod zur Folge hatten.

Selbstmord durch Uebersahren.
Auf dem Bahnkörper der Helmstedt -Magdeburger Bahn

fand man in früher Morgenstunde dicht vor Helmstedt die
Lei-che eines 35 Jahre alten Mannes , der sich von einem
Zuge -hatte überfahren lassen . Es war ein aus der Heil- und
Pfleaeanstakt Gütersloh entwichener Insasse.
Feuer aus einem Dampsernenban .

Auf einem Dampferneubau auf «der Deutschen Werft, Be¬
trieb Finkenwärder , gerieten am Dienstag vormittag geteerte
Korkp-latten , die zur Isolierung des Kühlraumes bereit la¬
gen , in Brand . Die Werftfsuevwehr und die Freiwillig«
Feuerwehr von Finkenwärder bekämpften den Brand . Nach
anderthalbstündiger Tätigkeit war das Feuer gelöscht. Die
Hamburger Wehr -beteiligte sich an den Nachl-ösch- und Aus-
väumun-gsarbeiten.

Barometerstand am 15 . 5., morgens S Uhr : . 767,0
Höchster Thsrmometerstsnd der letzten 24 Stunden : <2 -t- 18°
Niedrigster , « . 24 , O -j- 9°
Gefallene Regenmengen in Millimetern . —

Mitgeteilt von D . Zokcchl, Optiker , Leer.

WNMWkiMsMi !' MsbÄm
NSDAP Kreisleitung Leer .

Di« Sprechzeiten im Parteihause Leer, in der Brunneu -
str -aße, sind ab 15 - Mai : Montag , Dienstag , Donnerstag ,
Freitag , vorm von 9—1 Uhr und nachm , von 3—5 Uhr . Mitt¬
wochs und Sonnabends nur vorm , von 9—1 Uhr, nachm, gs»
schlossen . NSDAP Kreisleitung Leer .

Zweiaa -schiMsiielle der Ostiricsischen Tageszeit««»

D A . IV. 1936 : Hauptausgabe über 23 000, davon Mit Hermat »
Beilage „Leer und Reiderland " über 9000 . Zur Zeit ist Anzeigen»
Preisliste Nr . 14 für die Hauptansgabe und die Hetmatbeilage .Leer
und Reiderland" gültig . NachlaUtaffel A für die Heimatberlage
.Leer und Reiderland" : B für die Hauptausgabe.

Verantwortlich für den redaktionellen Teil der Heimatbeilage für
Leer und Reiderland : Fritz Brockhoff . Verantwortlicher Anzeigenlerter
der Beilage : Bruno Zachgo . beide in Leer. Lohndruck : D . H. Zopfs
L Sohn . G . m . b . H .. Leer.

Zwangsweise
verkaufe ich am Sonnabend , dem
16. d . Mts . , II Uhr , in Loga :

1 Büfett , 1 Sofa u . 4 Stühle ;
ferner um 12 Uhr in Loga :

1 Büfett .
Nauferversammlung zu 1 Gast¬

wirtschaft Upstalsboom , zu 2
Wilhslmslnst .

Träufle , Obsrgerichtsvollzieher .

Line gute Wohnung
mit Garten in Jheringsfehn ,
alte Bsecksrvieke 24S. sofort
zu vermieten .

Brunke Brahms , Warsingsfehn ,

Dt« Etage
in meinem Hause ist zu ver»
mieten.

Zwangsweise
versteigere ich am 16 . ds . Mts .
nact>m . IS Uhr , im Berstsigerungs -
lokal Zentral - Hotel (van Mark
Wws .) in Leer öffentlich meist¬
bietend gegen bar :

1 Nüchsnschrank , 1 Büfett ,
1 Speijestmmer , Z Schlaf¬
zimmer , 4Alubssssel . 1 Couch ,
1 Testisch , 4 Flurgarderoben ,
1 Grammophon,1 Ladentresen.

Verkauf der Möbel findet vor¬
aussichtlich bestimmt statt, die¬
selben sind ladenneu .

Flohr , Vbergerichtsvollzieher
in Leer.

NkMllll Ml Weil!

Frau Th . Heinmann » Lose,
Ndolf-Hitlerstrshe 42.

2 '
I-- z-3ili»iiel« Si»m
in der Nahe der Bahn von ein»
zelner Dame gesucht . Mietpreis
bis 3S NM . Angebote unter
k. 417 an dis « OTZ .

" Leer

Junges Brautpaar sucht zum
1 . September , evtl, früher ,

2- 3 -WNletMhllUNg Kn '
Angeb . unt . 1,428 s . d. OTZ. Lee«



ÄM -WüW

Oer Ligsrillo ist
aus rein Dsbersee
Usbsken kergestellt
unä äaker sskr leickt
unä miläe im Oe-
sckmack .
Oie Lsrbe ist keil,
6er Lranä scknee
« eiü.
blur ru Kaken bei

MrrevSeMlt .
!»eer .
8niMk»8trstze II
Uelekon 2469 .

Ladskwsrsn an wieäerverkäuier
» u Lakrikpreisen .

2relachtHoltland.
Die Reinigung äes Lhetiefs

unä äes Heimschloots hat bis zum
»0. Mai ä . 7- M erfolgen .

Die Sielrichter .

Hochtragenäe
Stammbuchskuh

zu verkaufen .
Verenä Sautjer , Glsnsäorf .

in Kucke, Licke , Weib- unä
Kuntlsck ,
peääig - unä lVlsiskksrvkr,

Ssrten l . iogs5lükls
klur Ssräeroben

in Licke von Kmk. 19 .75 an
in grober Auswakl empteklen

c.k.keiiler 8illiile.teer

r zu verkaufen .
Ruäolf Düse, Logaerfslä.

in allen Preislagen empfiehlt

LkoiAlv FlWt». Lkll

WklMvMsk«.
Eilt Lüksn , Logaerfslä.

M M Mer Dimer
zu verkaufen .
W . Stvhv » Esklum .

tkleiue MaKe
billig zu verkaufen .

Friseur Wütig , Leer, Aä .»Hitlsrstr .

Gin Rnöevboot
billig zu verkaufen .

Leer. Rathausstr . 10.

Dainenfahrrad
ftir 10 RM . zu verkaufen .
Heisfeläs , Süäsn 9.

MmleMMim »
200 ccm., zu verkaufen .
Heisfsläe . Ringstraße S2.

Zu verkaufen einige
elektrische Lampen und
2 kleine Blumenständer .

Zu erfragen bei äsr . DTZ. ' Leer

Junges Mädchen
nicht unter 17 fuhren , für halbe

. oäsr äreiviertsl Tags gesucht.
Frau3akobnsFischer .Leer .8roWr.
Malerlehrling

auf sofort gesucht .
Ernst Lehmann » Malermeister ,

Leer, Pferäemarktstraße 23 .

werde
Mitglied
der NSV .

MM « - Mk«.
so cm bis 2 .40 m lang ,
von 70 Pfg . an , empfiehlt

Alb . Aatenkamp, Leer.
Stuhllitze » Is Sperrholz , von

84—54 cm, von 40 Pfg . an . D . L).

I«

Loggermanrrschakten .
Für sämtliche Fischereibeöarfsartikel
sind wir die richtige VerugSgueile.

Nur gute Qualitäten
und billige Preise .

8ie mpsm ckti viklkii krgek.
« SUN 8ie iür lkrs 8ountsgs -
Auknskmen nur äie besten
btarksn -kkolliilms u . Platts »
Kaulen . Diese erkalten 8ie
in äer unten verreickneten
Drogerie , äie suck Ikre Auk-
nskmen scknell unä sauber
entwickelt , kopiert unä ver¬

gröbert .

srn Mn
Vsfwsuäsn 5is

vSri5ousnrvvll
kruckt'r
SLkiv,sy« n ^ viV
Ollnsa Zisvorbsr
6 is

Apbroäils
Orog.Nerm.Orost, 8 iliZsi>dursstr .26

ls frischen Braunschwsiger

Gpavsek
empfiehlt

Bruno Meyer , Leer,
Uirchstraßs .

n
i.Stlpin - Ll'SMS u . Zsifs
voreügl. ItsutpIIegsmiNsI . sslt über
so üsliskn bestens dswLNrl bei

siltjueken -kleillitk
/iusseblsg . V/enärsln usw,

Drogerie Drost .
Drogerie Lorsnzon .
Drogerie kt . Buß «

8
eschenke

finäsn Sie preiswert
u . in groß . Auswahl in

Strohdach s ötahlwaren-
haaS,Leer,hiuäenbgstr. i4

l) sk5per
'is ! ge ;ciisfr für !^ s ;e

erteilt jungen Määchen
Unterricht i. Maschinen¬

schreiben? Angebots unter i. 479
an äie VTZ. Leer .

Isbslotvsren - 5peLisigSrckstt
!»evr in OstkrieZlsnä
Aäoll -ttitler -8tr . ll
am Lrisgeräenkmsl

finden 8 ie bei mir in ZroLer/ ^ uswakI .
I^ ur gute Qualitäten . Billige Preise .

Herrenliüte un6 Mützen

leer
Üi «il!e« !! !isg8!sgkö43 .

llamen-Iag - unä kiaoktkemäen,
moäerns 8olilak -Lnrüge, Prinrek-Unterkleiäsr
unä Loklüpfer , ssiäene ltemäoken unä 8olilüp1er

io gröüter AuswskI , sskr preiswert .

OnnoI . Kimmen , ß- svi »

<TMM Ml MI «
von Herren - und Damen - Garderoben
Trauersacheu werde« innerhalb 24 Stunden gesSrbt

G. R. MW. Lkll. , 4Z

krsitag » !onnsbsnä > * Sonntag »t» 4/r .Ukr ;

Lin Paul wvgsnvr -kilm mit
täickaol boknsn — l.il vagovor — täsris kuise Llauclius

^ ugurt cler ! tsrlce
(Der galante König .)

, Ack , äu lieber Augustin . . . . alles ist weg !" 80
kört man es keute nock singen . Aber nur wenigen ist
bekannt , äaü äieses Lieä äie Lrinnerung an ein beäsut -
ssmes Kapitel äsutscksr Oesckickts in sick sckliebt , äie
glsnrvolls 2eit / tugust äsr Itsrksn . Kurlürst von 8sckssn

unä König von Polen.

4VP - HGA^ H' LMerllNg
! S . WlIbers . ^

^ ister.
»DrinkmaunshofS

ru kaksn k«i»tror-^-
I»Lik, 5äilokto »>gtis«̂ 5ct^v»nil̂ t

klares Knoblauch
Orog . Drost , klinäenburgstr . 26
Drog . blslner
Orog . Alts , Aäoik-KIitlerstr. 20

Harzer Asse » Sahneschicht
Sahnequark , Spstsequark ,
Lamembert , SchachtelkLse ,
Stangenkäse , Rochksse ,
Aräutsrkäss , Weichkäse »
sowie alle anäersn Räseforten
kaufen Sie stets richtig tm
Asssspezislgeschsft

Georg Ianssen , Leer,
Hinäenburgstraßs 22 .

MMM .
Sonnabenä abeuä um S.30 Uhr
bei Gastwirt Schsa

Monatsversammlung
gez . Treusteät , Bszirksobmann

erscbeinen rum glvicken prsire in äer

Oeramtsurgabe äsr „O7L ", 6ie in Zsnr
Ostkrieslsnä gelesen ivirü , wenn dieselben
sm UZe vorker bis sbenüs 7 l-Ibr suk-

gegeben weräen .

„OH ", Osrcksilrrlslls I-esr .

IkIK< Ile >8fe >cIeiÄ^ 4 >z

beweisen mit diesen
Preisen unsere

lVir
IieklungzMiglteill

kür Lport unä keise
53 .00 48 .00 42 .00 34 .00 32 .00 LS.50 !

ÄlpVNk in vielen kurben
. 48 .00 44.00 34 .00 Z5 .00

5por1 - unci Oksrkemc >sn
7.50 6.75 5 .00 4 .50 3 .75 3 .20 L.S0

ölNLlSI ' in vielen sckönen Mustern
2 . 75 2 .25 1 .75 1 .25 45 A 65 ^. 45 K
HoiSIl koke Huslitsten
10.50 7 .50 6 .40 5 .25 4 . 75 3.75 2.40

klseo - u . biormsI Vifärcks
su6er8t preiswert

osr ricktigs kiinksukrkQur kür L «s

Venus sus Bsmbsrg : zwei Namen
von Masse aber ein Begriff für
Dualität unä moäischsn Geschmack

4l )rr AOrs -r Pe -ittS -
in echt Macco oäsr Bemberg - Waschseiäs als :

SchlSpser, Semden . Hemdhosen u . Garnituren (Semd u . Schlüpfers
Spezial - Geschäft

§ erü « r«r -A. </kSver , Lee »

fWlll8litlSc!irie!>!eli

13 . Nsi versokieä plötrlick infolge eines
k etriebsunkslls unser QökoIZsoksktsmitglieä

Ksri klügle
Br wsr seit 1423 in unserem Biektriritäts-

werksbetriebe im Tlmüenäienst besoksktigt
unä ist uns wskrenä äieser 2eit ein tz -üer
lVlitarbeiter unä /^rbeitslrgmersä gewesen .

Bin ekrenäes /^ näenken weräen wir ikm
stets bewskren.
SskrisbL - übror unä velolgtLksri äer
5 - romverlorgungL .^ ic- >enge5sIilckstt

OläenburgOrArierisnä

n

noQnooonan on LioLioliicicici
QlrnQcionncici no oonnnnnn

^ - o es äes Herrn Wille ist,
ptz feiern am 16 . Mai äas Fest
w äer goläenen Hochzeit

Johann Peters Geläer , geb. zu
Bulterbarg , Gsm . Stesnfeläe ,

unä Frau Töbkelina Hinäerks ,
geb. Vakksr , geb. zu Großwoläe

Durch Arsuz unä Leiä ,
äoch manche Skunäen selgerFrsuä '

Gins Feier finäst nicht statt.
oriollliicicKicM ori vvanocivO
nurMOOriOrM nci oririrmliiliill

Unerwartet
entriß uns äer
Toä am 13. Mai
unser liebes
Mitglisä . äie
Volksgenosfin

Mk MM
geb. Jeläen

Wir weräsn ihr ein shren -
äes Anäsuksn bewahren .

NW. . SrtsgruppeNortmoor

Bür äie uns keim tteimZsng unseres lieben
Bntsoklgkenen in so überreiokem lVlsLe er¬
wiesene Bateiinskme ssgen wir allen suk
äiesem Wege unsern kerriioksten Dank .

Ssbke Isnrren vsnsksr , ged. Boekkokk,
nebst allen TtnZekörigen .

Lsrgerkeka (Ostkr.) , äen 14. lVlsi 1436 .
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Papenburg , den 15. Mai 1936 .

3um Reichsopsertag
Me das Deutsche IuaendherbergSweek
otz . Am kommenden Sonnabend und Sonntag , dem 16.

-und 17 . Mai , wird im ganzen Reiche der Reichs -Opfer- und
Werbetag für das Deutsche Juge -ndherber-gswerik durchgesührt .
Wie im vergangenen Jahre , so wird sich auch in diesem Jahre
der Kreis Asch-endorf-Hümmling tatkräftig in den Dienst des
Deutschen Jugendherbergsmertes stellen und durch Speüden-
sammlung und Mitglieder Werbung zum Gelingen des Werbv-
und Opfertages beitragen . Wahrend die Jugend des Kreises
Straßensammlungen im Rahmen des Tages abhalten wird,
bei denen Anstecknadeln verkauft werden sollen, die ein Ru¬
nenzeichen darstellen , werden die Politischen Leiter der Bewe¬
gung die vorgesehenen Listensammlungen in den Häusern er¬
ledigen. Nicht weniger als 4000 Abzeichen sollen zum Werbe-
nnd Opferiag im Kreise von der Jugend abges-etzt werden um
dem Jugendherbevgswerk weitere Mittel zum Neu- und Aus¬
hau der deutschen Jugendherbergen zuführen zu können . Die
Leistungen des Deutschen Jugendherbergswevkes sind seit der
Machtübernahme in unserem nationalsozialistischen Teutich -
land in einem gewaltigen Ausmaße gesteigert worden. Seit
dem Jahre 1933 ist auf diesem Gebiete unendlich viel geschas-
bn worden und zwar wurden seit 1933 insgesamt 147 neue
Fugendherbergen errichtet. Auch die Ueb-ernachtnngen in den

Jugendherbergen konnten von rund 4200000 im Jahre 1832
uns rund 6 557 000 im Jahre 1935 erhöht werden . Ter
Uebern-achtnngssatz , der im Jahre 1932 für Jugendliche 30
Pfennig betrug, machte für das Jahr 1935 nur noch 20 Pfen¬
nig aus , und während im Jahre 1932 an verausgabten Wan»
dergutscheinen nur 16 000 Stück mit einein Wert von je 0 20
Mark zu verzeichnen waren, sind im Jahre 1935 insgesamr
1600000 Wandergut scheine zur Unterstützung der Fahrten
unserer deutschen Jugend ausgegeben worden.

Ungeheuer groß sind die seit dem Jahre 1933 in unserem
nationalsozialistischen Deutschland für das Deutsche Jugend -
gevbergswerk erzielten Leistungssteigerungen. Aber die deut¬
sche Jugend braucht noch inehr Herbergen, und viele müssen
noch verbessert werden. Denn unsere nationalsozialistische
Staatssnhrung weiß , daß Jugendherbergen billiger sind als
Krankenhäuser. Darum tragt jede Spende , auch der geringste
Opferpfennig , für das Deutsche Jugendherbergswerk mit dazu
bei , der deutschen Jugend Gesundheit, Kraft und eine glück¬
liche Zukunft zu geben.

Wenn am kommenden Reichsopfertag die deutsche Jugend
um einen Opferpfennig für ihr Herbergswerk bittet , dann
möge sich Mer verantwortungsbewußte Volksgenosse seiner
Pflicht gegenüber den kommenden Trägern der Nation be¬
wußt sein und nach besten Kräften Spenden . Wer sich inner¬
lich stark mit dem Deutschen JugendherbergAverk verbunden
fühlt und auch fernerhin dieser segensreichen Einrichtung ein
tatkräftiger Förderer sein möchte, dem ist zum Reichsopfertag
die Möglichkeit gegeben, sich als Mitglied in den Reichsver¬
band für Deutsche Jugendherbergen aufnehmen zu lassen.

Volksgenossen in, Kreise Aschendorf -Hümmling, zeigt am
kommenden Reichsopfertag für das Deutsche Jugendherbergs -
werk durch Opferbsreitschaft, daß Ihr Euch mitverantwortlich
fühlt an der Heranbildung einer gesunden und frohen, im
Leben und im Volke stehenden deutschen Jugend , und legt
durch Euer Opfer erneut ein Bekenntnis ab zum national¬
sozialistischen Staate und zu seinen künftigen Trägern '.

Ersieh Gemeinschaststreffen der vom Hilfsiverk „Mutter und
Kind" betreuten Frauen des Kreises Aschendors -Hümmlmg .

vtz . Auf Anregung vom Gau aus finden in nächster ' Zeit
in allen Kreisen Zusammenkünfte derjenigen Frauen und
Mütter statt, die durch das Hilfswerk „Mutter und Kind " bis¬
her einen Ferienaufenthalt in den Erholungsheimen des
Gaues erhalten und genossen haben. Für den Kreis Aschen¬
dorf -Hümmling ist eine solche Zusammenkunft auf den kom -
M-enden Sonntagnachmittag um 3 Uhr in, Hotel Hülsmann
in Papenburg augesetzt. Etwa 40 bis 50 Mütter und
Frauen aus den, ganzen Kreisgebiet werden zu dieser Ver¬
anstaltung erscheinen , die durch den Austausch der gemein¬
samen Erlebnisse in den Erholungsheimen der Pflege der
echten Volksgemeinschaft dienen soll . Das NSM , das sich
gelegentlich der Reichstagswahl so überaus glänzend bewährt
hat , soll sich auch diesmal wieder in den Dienst für die Allge¬
meinheit einschalten und mit zur Heranbrrngung der ver¬
streut im großen Kreise wohnenden Bolksgenossinnen tätig
sein . Der NS -Frauenschaft ist die Durchführung der ersten
Zusammenkunft übertragen worden, „Ehrend der BDM sllr
die unterhaltende Ausgestaltung Sorge tragen wird. Für
Kaffee und Kuchen -sorgt die NS -Volkswohlfahrt und die vc-r-
avesehenen Musikdarbietungen werden voraussichtlich Musik-
kräste der S -A-Standarte 229 übernehmen. Im Rahmen der
Veranstaltung , bei der Lieder und Spiele durch den BDM
gebeten werden sollen, werden der Kreisamtsleiter der NS -
Volkswohlfahrt und der Ortsgruppenamtsleiter der NSV
Ansprachen an die teilnehmenden Volksgenossinnen richten .

otz . Der Husen - und Seeschleusen-Verkehr in Papenburg
Im Jahre 1835 bot allgemein ein erfreuliches Bild . Die Zahl
der Seeschiffe, die in Ankunft und Abfahrt hie Seeschlcuse
passierten , ist mit 213 gegenüber dem Jahre 1934 gleich ge¬
blieben. Diese Schiffe hatten eine Gefamttragfähigkeit von
145164 Tonnen , die eine Lademenge von 49 623 Tonnen
brachten. Im Binnenverkehr passierten im Jahre 1935 3043
Fahrzeuge mit einer Tragfähigkeit von 178 733 Tonnen und
einer Lademenge von 56 758 Tonnen die Papenburgcr See-
sch lense in Ankunft und Abfahrt . Dazu kommt der Binnen¬
verkehr, der aus den Kanälen innerhalb Papenburgs abge-
wickelt wird und der darin besteht, daß Fahrzeuge Torf und
anderes Material vom Moor nach den Fabriken und „ ach der
Eisenbahn anbringen . Diese Schiffe passieren nicht die S -ee-
schleufe. Im Jahre 1934 passierten im Binnenverkehr in An¬
kunft und Abfahrt 3900 Fahrzeuge die Seeschleuse mit einer
Tragfähigkeit von 246 684 Tonnen und einer Lademeuge von
81 962 Tonnen, so daß im Binnenverkehr im Jahre 1935
eine Verringerung um 857 Fahrzeuge eingetreten ist .

oiz. Bon der Kriegekkameradschäst Papenburg . Wie am
vergangenen Sonntag , so führt die Kriegerkameradschaft Pa¬
penburg- auch am kommenden Sonntag ein Uöbungsschießen
durch , bei dem wieder für die besten Tagesschützen Preise aus¬
gefetzt sind .

Der Bürgermeister vo» Papenburg macht bekannt : Ich weise dar¬
auf hin , daß der Preis für Rinderfette (Talg ) 0,66 für 14 kg nicht
überstetgen darf . Zuwiderhandlungen werden unnachfichtlich zur
Anzeige gebracht.

Dir Stadtkasse Papenburg macht bekannt :
Oeffentliche Steuermahmmg !

Die Grundvermögens - und Hauszinsstcuer für Mai 1036, die 2 .
Rate Bürgersteuer , die Gewerbesteuer und die Vorauszahlung auf die
1. Rate Kirchensteuer find bis zum 20. 1936 an die Unterzeichnete
Kasse zu entrichten . Vom folgenden Tage ab werden die Rückstände
nebst Len gesetzlichen Säumniszuschlägen im . Wege der Zwangsvoll¬
streckung kostenpflichtig beigetrieben .

Papenburger Hafen.
Angekommene Schiffe : MS Herminie, Hensmann -Ostrhwuderfehn,leer von Loga ; MS Kehrewieder , Kramer -Ostrhauderfehn , mit Mehl

und Stückgut von Bremen ; MS Adler , Meher -Leer , mit Stückgut
von Leer ; MS Helene , Schepers -Papenburg , mit Steinen von Jem¬
gum ; MS Arkona , Middendorf -Papenburg , mit Steinen von Jem¬
gum ; MS Josefine , Kaltwasser -Papsubnrg , leer von Jemgum : MS
2 Gebrüder Möhlmann -Holterfehn , mit Graupen von Gelsenkirchen;
MS Willi , Wessels-Haren , mit Eisenürath von Münster ; abgegangene
Schiffe : MS .Hermine , Bnß -Großefehn , leer nach Münster ; Mutt¬
schiff Wilhelmine , vian Höveter -Nordgeorgsfehn , mit Holz nach Llpen;
MS Grete , Nee-Pupenburg , leer nach Jemgum ; MS Adler , Meher -
Lser , leer nach Leer ; MS Willi , Wessels-Haren , nach Teillöschung
nach Leer ; MS 2 Gebrüder , Möhlmann -Holterfehn , nach Teillöschnng
nach Weener ; Mu -ttschiff 2 Gebrüder , Sürken -Papenbur -g, leer wach
Jemgum .

oiz . Aschendsrs . Kriegerkamerad schüft . Auf dom
Kkcln-kckliberfchiehstond des Kameradin ; Stra -ck-B-ehrens hielt
die Sch-ießgru-PPe ein Uebsungsschießen äb , bei dem der Ka¬
merad Prinzder beste Schütze war - — Die NS -Frauen¬
schaft veranstaltet am 25 . Mai ein Gaufest , auf -dein die
Standartenkapelle die Musik liefern wird. Im Programm
sind Gedichte, Theateraufführungen und Lieder in bunter
Reihenfolge vorgesehen , so daß mit einem genußreichen Abend
gerechnet werden kann . — DieEisenbähnübergänge
im Ort sind in den letzten Tagen dadurch wesentlich verbessert
worden, daß statt der Pflasterung Holzbohlen eingelegt wur¬
den. — Sturz mit dem Fahrrad . Ein hiesiger Ein¬
wohner. der Expreßgut vom Güterschuppen abgeholt hatte,
stürzte mit seinem Fahrrade und zog sich einen Bluterguß
an der Hand zu.

Kück
Oerlinghausens 9VV Jahr-Feier.
Kultureller Wiederaufbau eines Sippendorfes .

In den Tagen vom 24 . Mai bis 2 . Juni begeht , wie schon
kurz gemeldet , Oerlinghausen, im Herzen des Teutoburger
Waldes gelegen , sein 900jähriges Bestehen , nnd zwar wird
sich die Feier von derjenigen anderer Städte , die auch eine
Jahrhundertfeier begehen , insofern u-ntevschei-den , als Oerling¬
hausen das Kulturelle seiner Vergangenheit in den Vorder¬
grund stellen wird . Dank der Ausgrabungen der letzten an¬
derthalb Jahrzehnte ist es der Ber-gstadt möglich, wie keiner
anderen Stadt im Lipperlande und weit über seine Grenzen
hinaus , nachzuweisen , daß der Mensch von der ältesten Vor¬
zeit in ununterbrochener Reihenfolge bis ans den heutigen
Tag hier gesiedelt hat . Alts allen Epochen der Vorgeschichte
sind Belegstücke und aus germanischer Zeit die ersten Haus-
grnttdrisse vorhanden . Das in neue Räume verlegte Heimat¬
museum wird am Tage der Jnbliänmsfeier seine Pforten öff¬
nen und jedem Besucher einen Einblick in die hohe Kultur un¬
serer Vorfähren geben . Aber noch mehr wird er zu Gesicht
bekommen . Auf demselben Grund und Boden , mitten im
Walde gelegen , wo der Germane vor 2000 Jahren seine Recht-
eck-bauten anfschlug , werden unter Leitung von Professor
Reinerth -Berlin aufgrund der Ansgra -bnngsergebnisse des
Heimatforschers Diekmann wieder erstehen und die Innen¬
einrichtung material - und stilecht wieder ins Löben gerufen
werden . Nach und nach ist mit dem Wiederaufbau des ganzen
Srppendorses mit fünf Häusern zu rechnen . Der noch gut er¬
haltene Schuhwall von über 300 m Länge wird in Zukunft
wieder mit einer dichten Rosen - , Schlehen - und Weißdorn¬
hecke bepflanzt werden. Ein Festzng wird 27 verschiedene
Gruppen aus Oerlinghausens Vergangenheit zeigen . Unsere
Vorfahren werden dabei auftretcn , wie sie tatsächlich ansge¬
sehen Haben. Die NS -Kultnraemeinds ist an der Durchfüh¬
rung des Festes maßgeblich beteiligt.
Die Eröffnung des Maschsees. — Sportveranstaltungen und
Riesensenerwerk am Himmelfahrtstag .

Die Eröffnung des Maschsees in Hannover wird , wie schon
mitgeteilt, am Himmelsahrtstag . den 21 . d . Bits . , erfolgen
und zwar mit großen sportlichen Wettkämpfen nnd einem
Riösenfeuerwerk . Der Tageslauf bringt , soweit es bisher sest-
steht, folgende Veranstaltungen : Ilm 12 Uhr Ausfahrt -der
Segel- , Ruder- und Paddelboote, eine Staffel der Leichtath¬
leten „Rund um den Maschsee"

, woran 2 000 Läufer beteiligt
sein werden , und ferner ein Staffelschwimmen der Schwimm-
vereine. Um 15 Uhr folgt eine Regatta -der Ruder - und Pad¬
delboote , um 17 Uhr eine Regatta der Segelboote, und um
2014 Uhr findet eine Lampionsahrt sämtlicher Boote stait,
„Ehrend um 21 Uhr ein Riesensenerwerk die festlichen Ver¬
anstaltungen des Tages beschließt. Es ist damit zu rechnen ,
daß an diesem Tag zahlreiche Besucher aus ganz Niedcriach -
sen in Hannover weilen werden , um den Maschsee kennen zu
lernen.
Eröffnungsfeier der Reichsnährstandsausstellung in Frank¬
furt a. M . am 17 . Mai.

Im Ehrenhof des Reichsnährstand-Hauses in Frankfurt a .
M . wird am 17 . d . M . die -dritte ReichsnährstandSausstell,ing
feierlich eröffnet. Nach einem Musikstück nnd einem Sprech-
und Sin -gchor des Arbeitsdienstes „Unsere Spaten sind Waffen
des Friedens " richtet der Verwaltungsamtsführer Freiherr
von Kanne Begrüßungsworte an die Erschienenen . Der An¬
sprache des Reichsstatthafters Sprenger folgt die Rede des
Landesbauernsührers von Hessen-Nassau Dr . Wagner . Hieran

otz. Aschkndors. Vom Emshochwasser und sei¬
nen Folgen . Zur Behebung der durch das Hochwasser. ^
entstandenen Schäden sind aus der hiesigen Statign täglich ,
Ausgaben von Futtermitteln , insbesondere Heu und Stroh .
Die Landwirte fahren gern zur Bahn , um die so sehr begehr- ^tsn Produkte zu holen , wenn es auch nicht in die Jahreszeit ! »
fällt, daß der Bauer Heu nsw. transportiert . — Das Wasser I
ist weiterhin erheblich zurückgegangen , größere Wassermen -gen I
stehen noch in den Flnrwiesen zwischen Rhede und Borssum »
und bei Tunxdorf. — Verschiedentlich ist festgestellt, daß Inn - W
gen die Not des Wildes ausnutzten, dieses ins Wasser und ^
damit in den Tod trieben. Diese Jungenstreiche werden teil-. » -
weise üble Folgen haben , da di-eserhalb Anzeigen erfolgt sind.

" *

otz . Lathen. Reit - und Fahrturnier - Veran « den
staltung . Der Reiterverein Lathen führt am kommenden und
Sonntag hier ein großes Reit- und Fahrturnier durch. In
den Mittagsstunden wird sich ein Festzug vom Bahnhof ab
durch die Straßen bewegen , der mit einem Parademarsch sei-
neu Abschluß finden wird. Im Anschluß daran beginnen die s^ d
Veranstaltungen des Reit- und Fahrturniers , das mit einem -
Wettkampf der SA -Reiterscharen eröffnet wird. Es sind wei - - e
ter vorgesehen Jagdspringen , Geschicklichkeits - und Gehör».
samsprüfnngen, Rennen und Qnädville-Darbietungen der Ay
Reiterschar Lathen. Mit einem M-anöverball werden die Rei-
terveranftaltungen ihren Abschluß finden .

otz Sögel . DasSommerfestderKriegerkamc -
radschaft Sögel , das am kommenden Sonntag auf dem ,
hiesigen Jä -gerhos durchgesührt wird, verspricht zu einem gro¬
ßen Ereignis für den hiesigen Ort zu werden. Die Krieger- ,
kameradschaft tritt mittags geschlossen beim VereinÄokal an
und marschiert zum Jägerhaft wo das Pflichtschießen für die
Kameraden beginnt, während für die Allgemeiüheit ein gco- -
ßes Preisschießen angesetz-t ist. Im Festzelt wird während des
Schießens und anschließend daran eine Konzert - und Tanz¬
veranstaltung durchgesührt. Bei gutem Wetter ist -mit zahl¬
reichem Besuch des Sommerfestes zu rechnen .

otz. Vrees. Eine 99jährige Einwohnerin . Am
14 . d . M . konnte die hiesige Einwohnerin Frau Thekla Lan » *
kcrs , genannt „Lunkers Oma"

, in verhältnismäßig guter ^
körperlicher Rüstigkeit ihren 100. Geburtstag feiern. Tis ^ sie
Hochbetagte ist mit ihren 99 Jahren die älteste Einwohnerin l der
des ganzen Kreises Aschendorf-Hümmling. Sie wurde am
14 . Mai 1887 als Tochter des hiesigen Försters geboren und
-verbringt ihren Lsbensaoend bei ihrem S -ohrre - Wie all« ech¬
ten deurschen Volksgenossen, so tat auch die seit einigen Wo»
chen erblindete alte Fran am 29 . März ihre Pflicht nnd gab 9 s -
ihren Stimmschein für den Führer ab . 1

auen

schließt sich die Ehrung alter Mitarbeiter von Max EyH nutz s„ .
führender Persönlichkeiten der früherem Deutschen Land»
wirtschaftsgesellschalst an . Nach einem Singspiel des Arbeits»
dienstes spricht der Staatssekretär im Reichs- und Preußischen !
Ministerium für Ernährung und Landwirtschaft Herbert ^Backe . Im Anschluß daran erfolgt die Eröffnung der Aus- ,

"
stellung durch den Rei-hsba -uernführer R . Walter D a r r ö.
Das Deutschland - und Horst -Wessel -Lied beschließen den ^ un-
feierlichen Mt .
Edeka - Bezirkstagung in Kiel.

Die nordischen Bezirke im Edek -a-Vevband veranstalteten
am Sonntag und Montag ihre Frühjahrstagnng in Kiel , dl«
mit einem Vortrag von Direktor Dr . König-Berlin über das
Thema „Zur Selbständigkeit aus eigener Kraft" eröffnet

'
wurde. Nach Besichtigungen der Kieler Sehenswürdigkeiten
durch die tausend auswärtigen Tagungsteilnehmer fand im
„Schloßhof " eine große Kundgebung statt. Mrektor Dr .
König hielt einen Vortrag über das Thema „Erfolg- durch
Leistung — Ein Ausblick in die Zukunft" . Er führte den Zu¬
hörern vor Angen, wie es 'der Edeka-Genossenschaft ror allem
durch die VerbaNdsprüsungen gelungen sei , das in den Edeka-
Genossenschaften investierte Kapital in dem Jahrzehnt
1924/34 von 39,8 auf 66,6 Mill . RM . zu erhöhen. Das m-it-
gliedseigene Kapital erhöhte sich in der gleichen Zeitspanne
von 16,6 ans 44,1 Mill . RM . , oder mit anderen Worten : das
Durchschnittsguthaben erhöhte sich für jedes einzelne Mit¬
glied von 461 RM . ans 1 390 RM . Der Leiter der Zweig¬
stelle Hamburg, Barto -ld . machte Ausführungen über das Er¬
gebnis der norddeutschen Bezirke im Geschäftsjahr 1935 . Der
der Fachgruppe Lebens - und Gennßmittel angshörende Pg .
Schweren-Kicl berichtete über die Handelsspanne im Einzel¬
handel. — In einem Nebenrau-m war eine Warenschau aus»
gebaut worden, die von -den Tagungsteilnehmern mit Inter »
esse besichtigt wurde. — Den Abschluß des Sonntags -bildete
ein Kameradschasts -abend .

Am Montag fanden eine gemeinschaftliche Sitzung der
Werbestabsmitglieder der gesamten norddeutschen Bezirke
und eine Arbeitstagung der Vorstand? - und Anssi-chtsratZ-
mitglieder sowie der Geschäftsführer der Edeka -Genossen¬
schaften der Bezirke Nordmark, Gr-oß-Hämburg-Mecklenburg
und Weser-Ems statt.
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Umfangreiche Treibnetzfischerei in der westlichen Ostsee.
In den Gewässern der schleswig-holsteinischen Ostseeküste n dem

wird in den Monaten Mai bis November von Sonnenunter - grün¬
gang bis Sonnenaufgang eine ausgedehnte Heringsfischerei mmen
mit Treibnetzen ansgeübt. Es handelt sich bei den Gewässern ?te des
um die Flensburger Förde , die Eckernförder Bucht , die OE- >alität
Wässer um Fehmarn nnd das Seeoebiet zwischen Staberhnk ' un-
und Dahmeshöved. >

Das Ende der Netzsleet, deren Länge bis zu einer Seemeile M in
beträgt, wird durch eine Laterne bezeichnet. Die FisH?rbvote^ " A ,führen die im Artikel 9 der Seestraßenordnung vorgsschrie - fft
denen Lichter . Zur Vermeidung von Unfällen werden die
Schnfahrttreibenden hierauf aufmerksam gemacht .

' ' '

Mit dem Motorrad gegen ein«,, Baum. Mische
E >n schwerer Mvtorradnnfall ereignete sich bei Meppen, ^oEin Zollkommlssar aus Rühlertwist, der sich ans dem Heim- » ^ ^

woge befand, fuhr kurz vor einer 8 -Kuvve mit seinem Motor- /
rad mit voller Wucht gegen einen Baum . Mit einem schweren leben
Schädelbrnch wurde der Verletzte dem Ludmillenstkst zuge»
führt wo er bis zur Stunde das Bewußtsein noch nicht wie-
dsrcrmngt hat . Das Motorrad wurde -schwer beschädigt. Die j
Ursahe des Unfalls sst

unbekannt.

?
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Für vier Tage ! Aufbewahren !

-

Hamburg: Sountag . 17. Mak
H. OO : Hafenkonzert . 8 . 08 : Wetter. Rachr. , Hafendienst . 8 . 20 :

Gymnastik : 8 . 45 : Kunstspiegel . 9 . 00 : Kiel : Platzkonzert .
9 . 45 : Sendepause . 9 . 55 : Goslar : Orgelklänge aus der
Tausendjährigen Reichsstadt Goslar . 10 . 25 : Deutscher Sän -
gerbundestag 1936. Von deutscher Art . Kantate von Her¬
mann Erdlen . Dichtung von Gustav Schüler. Urauffüh¬
rung ! (Aufn .) 11 . 15 : Frankfurt : Reichsfendung: Eröff¬
nung der 3 . Reichsnährstands- Ausstellung 1936 mit Re¬
den des Reichsbauernführers Darre und des Staats -

Backe
22 . 00 : Berlin : Musik am Mittag . 12 . 55 : Zeit. Wetter.

13 . 06 : Goslar : Die Goslarer Jäger musizieren. 14 . 00 :
Wir sammeln für das deutsche Jugendherbergswerk. Hör¬
berichte . 14 . 16 : Kinder , hört zu ! Der Rattenfänger von
Hameln. Märchenspiel. 15 . 00 : Frankfurt : Wir sind die
Männer vom Bauernstand . Die deutschen Gaue in Wort
und Lied .

46 . 00 : Saarbrücken: Sonntag -Nachmittag aus Saarbrücken.
17 . 08 : Goslar : Es blies ein Jäger wohl in sein Horn.
Musik und Lieder der Goslarer Jäger . 17 . 50 : Silvana
und ein Wiegenlied. Hörspiel aus dem Leben Carl Maria
von Webers, von Adolf Winds . 18 . 45 : Goslar : Blick in
den Harz. Ein bunter Reigen um Volk und Landschaft .
(Schällaufn .) 19 . 15 : Wilhelm Scheele . Ein Mehrer unserer
Naturerkenntnis . Zu seinem 150 . Geburtstag . 19 . 30 : Köln :
Funkbericht vom Davis-Vokal-SPiel Deutschland —Ungarn.
19 . 45 : Sport . 19 . 55 : Wetter. ^ .NO . OO : Was Ihr wollt . . . ! Ostereier -SPätlese. Inder Pause
22 . 00 : Nachrichten .

» u st

Dis
nnä äs
so. M

Deren,

Hamburg: Montag . 18. Mai
jb. 45 : Wetter: Landwirtschaft! . Bücher . 6 .00 : Weckruf, Mor¬

genspruch . Gymnastik . 6 . L5 -. Wetter . 6 . 30 : Frankfurt :
Im Marsch und Lied in den jungen Morgen. . 6. 45 :
Wocheneingangs -Spruch . 7 . 00 : Wetter , Nachr . 7 . 10 : Frank¬
furt : Forts , der Moraenmusik. 8 . 00 : Wetter : Allerlei
Ratschläge. 8 . 15 : Sendepause. 10 . 00 : Märchen der nord.
Reihe: Südlicher als Süden — nördlicher als Norden.
10 . 30 : Unsere Glückwünsche. 10 . 45 : Musik zur Werkpause

I2 . 00 : Meldungen der Binnenschiffahrt, Binnenlands - und
Seewetterbericht. 12 . 10 : Hannover : Schloßkonzert . 13 . 00 :
Wetter. 13 . 05 : Umschau am Mittag . 13. 15 : Hannover-
Forts . des Schloßkonzertes . 14 . 00 : Nachr . 14 . 20 : Muftkal.
Kurzweil. 15 . 00 : Börse. 15 . 20 : Schiffabrtsfunk. 15 . 30 :
Flötenmusik.46 . 00 : Vom Deutschlandsender : Musik am Nachmittag . —
16. 60 : Zwischenmusik von der Schallplatte . 17 . 00 : Tau¬
schen Stadt und Land. 17 . 45 : Der Arbeiter und seine Ma¬
schine. 18 . 00 : Drei deutsche Meister des Klavierspiels.
(Schallpl.) . 18 . 45 : Hafendienst . 18 . 55 : Wetter. 19 . 00 : Bal -
lade von Whiskv und Gin . Funkspiel von A . Artur Kuh¬
nert . Lieder : Günter Eich . Musik : Ludwig Kusche . 19 . 4 .U
Das Wasser wird gelenkt . Aus der Ilmenau - Entwässerung.

LO . OO : Meldungen. 20 . 10 : Königsberg: Unterhaltungskonzer.
21 . 10 : Konzertierende Bläser . 22 . 00 : Nachr . 22 . 30 : Bres¬
lau : Musik zur „Guten Nacht".

Köln : Sonntag . 17. Mar
6 . 00 : Hamburg: Hafenkonzert . 8 . 00 : Zeit, Wetter. Wasser¬stand : anschl. : Musik am Sonntagmorgen . 9 . 15 : Getrostund fröhlich allezeit. Morgenfeier zum Bittsonntag . 9 . 45 .Sendepause. 10 . 00 : Funk ins Blaue . 11 . 10 : Sendepause.11 . 15 : Frankfurt : Reichssendung : Eröffnung der 3 . Reichs-

nährstandsausstellung 1936. Es sprechen: Reichsbauern¬führer Darrb und Staatssekretär Backe .12. 00 : Berlin : Musik am Mittag . Dazw . 13.00 : Ein Wor¬an die Hörer. 13 . 10 : Glückwünsche. 14 . 00 : Für unsereKleinen: Von Sonne . Mond und Regen . 14 . 30 : Der lu¬
stige Rätselfunk. 15 . 00 : Grüß Gott , du schöner Maie.Eine Frühlingskantate nach Volksliedern für Jugendchor,Einzelstimmen , Sprecher. Blockflöte und Geige von ArnimKnab. 15 . 30 : Frankfurt : Wir sind die Männer vom Bau¬
ernstand. Die deutschen Gaue in Wort und Lied .16 . 00 : Nette Sachen aus Köln . 18 . 00 : Frankfurt : Es klingtvom Strom ein neues Lied . . . HI . und Wehrmacht singen
am Deutsche» Eck in Koblenz . 18 . 30 : Wo bist du , Kame¬rad ? Funkappell alter Frontsoldaten . 19 . 00 : Klaviertrio
D-Dur . Werk 12, von Balthasar Bettingen . 19 . 30 : Düs¬
seldorf : Davispokalsviel Deutschland gegen Ungarn . 19 . 45 :
Leipzig : Um die deutsche Fußballmeisterschaft . Funkberichtvon dem Rückspiel PSV . Chemnitz — Schalke 04 inDresden. 19 . 65 : Svortvorbericht.20. 00 : Stuttgart : Es geschieht so allerlei — im Monat Mai !
Ein bunter Abend . 22 . 09 : Zeit, Wetter, Nachr . 22. 30 :
München : Nachtmusik.

Köln: Montag. 18 . Mak
o. 65 : Wetter. 6. 00 : Stuttgart : Choral : anschl. : Leibes¬

übungen. 6 . 30 : Frankfurt : In Marsch und Lied in den
jungen Morgen. Dazw . 7 . 00 : Frankfurt : Nachrichten :
anschl. : Choral , Morgenruf . 8 . 00r Kalenderblatt : anschl . :Zeit , Wetter, Wasserstand . 8. 10 : Frauenturnen 8 . 25 :
Ratschläge für den Küchenzettel der Woche . 8 . 35 : Sende¬
pause . 9 . 45 : Zeit, Nachr. , Wasserstand . 10 . 00 : Hamburg !
Märchen der nordischen Reihe . 10 . 30 : Rich. Heinemever :
WaS brachte der Sportsonntag ? 10 . 40 : Sendepause. —
11 . 45 : Eine zerfallene Lumpenfabrik wird zur ersten
rheinischen Flachsröste .12. 00 : Die Werkpause . 13 . 00 : Meldg . , Glückwünsche. 13. 15 :
Hannover : Schloßkonzert . 14 . 00 : Meldg . 14 . 15 : Kleine
Musik . 14 . 45 : Schlachtviehmarktberichte . 16 . 00 : Sende¬
pause . 15 . 45 : Wirtschaftsmeldungen.16 . 00 : Der Erzähler . Gegen 16 . 06: Beethovens Sippe.
Gegen 16. 15 : Die Rassenseelenkunde und ihr Begründer
Ludwig Ferdinand Clauß. Gegen 16 . 50 : Der Rosse -enker.
Erzählung von Herm . Bredehöft. Gegen 17 . 10 : Hermann
Lickfeld — ein junger Bildhauer aus dem Industriegebiet.
Gegen 17 . 30 : Aus dem Leben der Glockenkröte. 17 . 55 :
Gemüsenotierungen. 18 . 00 : Wunschkonzert . 19 . 45 : Kleine
Bücherkunde .

80 . 00 : Meldg . 20 . 10 : Die Westdeutsche Wochenschau 21 . 00 :
Unterhaltungskonzert. 22 . 00 : Zeit , Wetter, Nachrichten .
22 . 20 : Alte Musik sür Kammerorchester . 23 . 15 : Breslau :
Musik zur »,Guten Nacht".

Hamburg: Dienstag. IS . Mai
Wetter: Landw. Berichte . 6 . 00 : Weckruf, Morgen-

r zu vj spruch, Gymnastik . 6 . 25: Wetter. 6 . 30 : Kiel: Morgen-
Nuäols musik . In der Pause 7 . 00 : Wetter, Nachr . 8 . 00 : Wetter!

Allerlei Ratschläge . 8 . 15 : Sendepause. 10 . 00 : Volks¬
tum aus dem niederdeutschen Raum : Bauern u . Fischer
singen und spielen . (Aufn .) 10 . 30 : Unsere Glückwünsche.
10. 45 : Bremen : Musik zur Werkpause .42 .00 : Meldungen der Binnenschiffahrt, Binnenlands - und
Seewetterbericht. 12 . 10 : Landarbeit ist mehr als Lohnar¬
beit. 12 . 20 : Leipzig : Musik am Mittag . 13 . 00 : Wetter,
13 . 05 : Umschau am Mittag . 13 . 15 : Leipzig : Forts, de ,
Musik am Mittag . 14 . 00 : Nachr . 14 . 20 : Musikalisch«
Kurzweil. 15 . 00 : Börse. 15 . 20 : Schiffabrtsfunk. 1o . 30 ;
Marcel Wittrisch singt (Schallplatte,,) .' 46 . 00 : Musik zur Kaffeestunde . 17 .00 : Das wertvolle deut¬
sche Buch : Zufall oder Schicksal . 17 . 15 : Kleine Frühlmgs -
reise. Hörbild. 18 . 00 : München : Unterhaltungskonzert
18. 45 : Hafendienst . 18 . 55 : Wetter. 19. 00 : Wendepunkt ,
des deutschen Schicksals. Kunersdorf . Drama von Han -

- ' Rebberg. 19.45 : Funkschau : Deutsche Boxmeister gehe ,
zum Olympia-Training .^ * > M . OO : Meldg . 20 . 10 : Kiel: AUerlei zur Unterhaltung . -

billst 22 . 00 : Nachr . 22. 30 : Unterhaltungs - und Volksmusik.
^ Hamburg: Mittwoch . 2« . Mai

« u ^ S . 45 : Wetter: Mitteilungen über Tierzucht . 6 . 00 : Weckruf
Morgenspruch, Gymnastik . 6 . 25 : Wetter. 6. 30 : Berlin
Morgenmusik. In der Pause 7 . 00 : Wetter , Nachrichten
8 . 00 : Wetter: Allerlei Ratschläge . 8 . 15 : Sendepause. -
10 . 00 : Shanties un Goarn . Junge Seefahrer singen uns
erzählen. 10. 30 : Unsere Glückwünsche. 10 .45 : Stettin !
Musik zur Werkpause . , ^142. 00 : Meldungen der Binnenschiffahrt, Binnenlands - uni
Seewetterbericht. 12 . 10 : Saarbrücken: Musik am Mit¬
tag . 13 . 00 : Wetter. 13 .05 : Umschau am Mittag . 13 . 15!
Saarbrücken : Forts , der Musik am Mittag . 14 . 00 : Nachr .
14 . 20 : Musikal. Kurzweil. 15 . 00 : Börse. 15 . 20 : Schifft
fahrtsfunk. 16 . 30 : Hannover : Klaviermusik .
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2 klej46 00 : Vom Deutschlandsender : Musik am

der Pause 16 . 50: Vom Wasserwandern. Funkbericht von
der Oberalster. 18 . 00 : Frankfurt : Musikal. Drehbühne.
18 . 45 : Hafendienst . 18 . 55 : Wetter . 19 .00 : Heiterkeit bei

, Brahms (Schallplatten) . 19 . 45: Schöpfwerke bezwingen ein
Element. Funkbericht aus dem Nordsee -Küstengebiet .

ZO . OO : Meldg . 20 . 15 : Reichssendung : Stunde der jungenRation : Winde Wehn , Schiffe gehn ! Auf Segelfahrt nachHallig Hoogs . 20 . 45 : Virtuose Klaviermusik. 21 . 10 : Peter
Tschaikowskh : 5. Sinfonie E -Moll , Werk 64 . 22 . 00 : Nachr .22 . 15 : Vom Deutschlandsender : Reichsfendung : Olympia -
Funkdienst . 22 . 30 : Köln : Nachtmusik und Tanz.

Köln : Dienstag, LS. Mai
5 . 55 : Wetter. 6 . 00 : Stuttgart : Choral : anschl. : Leibes¬

übungen. 6. 30 : Frühkonzert. Dazw . 7 . 00 : Nachr . , Cho¬ral , Morgenruf . 8 . 00 : Kalenderblatt : anschl. : Zeit , Wet¬
ter , Wasserstand . 8 . 10 : Frauenturnen . 8 . 25 : Sendepause.9 . 45 : Zeit , Nachr . , Wasserstand . 10 .00 : Vom Dentsch-
landsender: Hörszenen von der Rettung Schiffsbrüchigeraus Seenot . 10 . 30 : Sendepause. 11 . 50 : Erster Besuch
der Reichsnährstandsschau in Frankfurt am Main .12 . 00 : Die Werkpause . 13 . 00 : Meldg . , Glückwünsche. 13 . 15 .
Leipzig : Mittagskonzert. 14 . 00 : Meldg . 14 . 15 : Vom
Deutschlandsender: Allerlei von zwei bis drei . 15 . 00 :
Sendepause. 15 . 45 : Wirtschaftsmeldungen.16 . 00 : Opus 1 . Die ersten Werke großer Meister d . Musik .
17 . 16 : 1 . Neue Unterhaltungsmusik. 2 . Tanzmusik . 19 . 00 :
Krach um Jolanthe . Bauernkomödie von August Hinrichs .

20 . 00 : Meldg . 20 . 10 : Volk musiziert. 21 .00 : Vom West -
falentaq des Westfälischen Heimatbundes. Eine bunte Folge
von Berichten und Schallaufnahmen. 22 . 00 : Zeit , Wet¬
ter , Nachr . 22 . 20 : 10 Min . Schach . 22 . 30 : Englische
Unterhaltung . 22 . 45: Französische Unterhaltung . 23 .00 :
Funkstille ,

Köln: Mittwoch . 20. Mak
5 . 55 : Wetter. 6 . 00 : Stuttgart : Choral : anschl. : Leibes¬

übungen. 6 . 30 : Berlin : Frühkonzert. Dazw . 7 . 00 : Ber¬
lin : Nachr . : anschl. : Choral, Morgenruf . 8 . 00 : Kalender¬
blatt : anschl. : Zeit, Wetter, Wasserstand . 8. 10 : Frauen¬
turnen . 8 . 25: Sendepause. 9. 45 : Zeit, Nachr . , Wasser¬
stand . 10 . 00 : Thorstein Stangenhieb . Hörfolge . 10 . 30 :
Kindergarten . 11 . 00 : Sendepause. 11 . 50 : Der Stand der
Erzeugungsschlacht . Abgelesen an der Reichsnährstands-
schau in Frankfurt am Main .

12 . 00 : Die Werkpause . 13. 00 : Meldg . , Glückwünsche. 13 . 16 :
Saarbrücken: Es spielt das Landes-Sinfonie -Orchester Saar -
Pfalz . 14 . 00 : Meldg. 14. 15 : Vom Deutschlandsender : Al¬lerlei von zwei bis drei . 15 . 00 : Märchen aus Tausendund eine Nacht . 15 . 30 : Sendepause. 15 . 45 : Wirtschafts¬meldungen.

16. 00 : Hugo Schünemanu: Wir treiben Familienforschung.16 . 30 : Vom Deutschlandsender : Musik am Nachmittag .16 . 50 : Der SPohrer . Von Fritz Müller . 18. 00 : Clara
Schumann — ihr Leben und Schassen . Zu ihrem 40 . To¬destag. 19 . 00 : Zur Unterhaltung (Schallpl.) . 19 . 45: Mo¬
mentaufnahme.

20 . 00 : Meldg . 20 . 10 : Sendepause, 20 . 15 : Hamburg: Reichs¬
sendung : Stunde der jungen Ration : Winde wehn , Schiffe
gehn . Auf Segelfahrt nach Hallig Hooge . 20 . 45 : Flä¬
mischer Abend . Ltg . : Renaat Veremans von der Kgl , Flä¬
mischen Oper , Antwerpen, 22,00 : Zeit, Wetter, Nachr .22 . 15 : Vom Deutschlandsender : Olympia- Funkdienst . —
22 . 30 : Nachtmusik und Tanz.

Auch wir sind nur eln Werkzeug einer höher gesrhe»
neu Notwendigkeit. Adolf Hitler .

Deutschlandscnver: Sonntag . 17. Mai
6 . 00 : Hamburg: Hafenkonzert . 8 . 00 : Der Bauer spricht,Der Bauer hört . 9 . 00 : Sonntagmorgeu ohne Sorgen,

(Schallpl.) . 9. 45 : Wer das Tiefste gedacht, liebt das Leben»
digste ! Morgenfeier. 10 . 25 : Hamburg: Deutscher Säugenbundestag 1936. Von deutscher Art . 11 . 15 : Seewettev
bericht . 11 . 30 : Fantasien auf der Wurlitzer Orgel.12,00 : Leipzig : Blumenkorso , 12,55 : Zeitzeichen . 13 . 0G
Glückwünsche. 13 . 10 : Goslar : Die Goslarer Jäger muss«zieren. 14,00 : Kinderfunkspiel: Wie der Schuhmacher ClaE
Zu seinem Namen „Avenstakeu" kam. Nach E . M . Arndt«
(Aufn,) . 14 . 30 : Der Leipziger Pfeiferstuhl. Fröhliche Musi,*
ken des Leipziger Rates um 1700 . (Aufn .) . 15 . 00 : Frank*furt : Wir sind die Männer vom Bauernstand . Die deut<
scheu Gaue in Wort und Lied .16,00 : Musik am Nachmittag (Schallpl.) . 17 . 16 : Für di«
Ausländsdeutschen. Donau - schwäbische Dorfmusik . 18 . 00tMelodie und Rhythmus. 19. 40 : Deutschland -Sportecho .20,10 : Bunt ist die Welt der Operette! 22 . 00 : Wetter- , Ta,
ges - u . SPortnachr. : anschl. : Deutschlandecho. 22 . 301Eine kleine Nachtmusik . 22 . 45 : Seewetterbericht. 23 . 00tBreslau : Tanzmusik.

Tcutschlandsender: Montag , 18. Mai
6 . 00 : Guten Morgen , lieber Hörer ! Glockenspiel, Morgen«ruf , Wetter , 6 . 10 : Fröhliches Schallplattengevlätfcher«Dazw . : 7 . 00 : Nachrichten . 8 . 00 : Sendepause. 9. 00 : Sperr «

zeit . 9 . 40 : Sendepause. 10 . 00 : Grundschulfunk: Alle Kiu»der singen mit ! 10,30 : Sendepause. 11 . 15: Seewetter«
bericht , 11 . 30 : Sendepause. 11,40 : Der Bauer spricht.Der Bauer hört . Anschl. : Wetter.12 . 00 : Bad Altheide : Musik z . Mittag . Dazw . : 12 . 55 : Zeit«reichen . 13,00 : Glückwünsche, 13 . 45 : Nachrichten . 14 . 00 ,Allerlei von zwei bis drei ! 15 . 00 : Wetter , Börse , Pro«
arammhinweise, 15 . 15 : Junge Gefolgschaft . Eine Vor»
schau auf das kommende Jungvolk-Liederheft.16 . 00 : Musik am Nachmittag. In der Pause 16,60 : De«
nächste Löwe , bitte ! Im Tierkrankenhaus des Berliner!
Zoo 18 . 00 : Ich will Euch erzählen und will doch nichtlügen . , , Die Rundfunkspielschar der Reichsjugendsühruna.18 . 30 : Josef Weinheber liest aus eigenen Werken , 18 . 45 ,
Sportfunk , 19,00 : Und jetzt ist Feierabend (Schallpl.) . —»
19,45 : Dentschlandecho ,20 .00 : Kernspruch : anschl. : Wetter , Kurznachr . 20 . 10 : Dag
Fehse-Quartett spielt. 21 . 00 : Die Nacht vor dem Frühling,Eine Erzählung für den Rundfunk von Ottoheinz Jahn ,22,00 : Wetter- , Tages- und SPortnachr . : anschl. : Deutsch»
landecho . 22 . 30 : Eine kleine Nachtmusik . 22 . 45: Seewet«
terbericht , 23,00 : Wilfried Krüger spielt zum Tanz !

Derrtschlaudsender : Dienstag , IS . Mai
6,00 : Guten Morgen, lieber Hörer ! Glockenspiel, Morgen»ruf , Wetter , 6 . 10 : Fröhliches Schallplattengeplätfcher,Dazw, : 7 . 00 : Nachrichten . 8 . 00 : Sendepause. 9 . 00 : Sperr »

zeit 10. 00 : Und setzet Ihr nicht das Leben ein ! Hörszenet »
von der Rettung Schiffbrüchiger aus Seenot . 10 . 30t
Fröhlicher Kindergarten . 11 . 00 : Sendepause. 11 . 15 : See»
Wetterbericht . 11 . 30 : Elly Knauth : Richtige Ernährungim Frühjahr . 11 . 40 : Der Bauer spricht . Der Bauer hört.Anschl. : Wetter.12 . 00 : Saarbrücken: Musik z . Mittag . Dazw . : 12 . 55 : Zeit»
Zeichen , 13 . 00 : Glückwünsche, 13 . 45 : Nachrichten . 14,00iAllerlei von zwei bis drei ! 15 . 00 : Wetter, Börse, Pro¬
grammhinweise 15. 15 : Besuch bei schwedischen Frauen inDalarna , 15 . 30 : Die nordische Frau in Familie u . Staat .15 . 45 : Theodor Storms Werke. Eine neue illustrierteAusgabe in neun Bänden.16 . 00 : Musik am Nachmittag . In der Pause 17 . 00 : Aufein Wort. Herr Nachbar ! 17 . 60 : Sport der Jugend . Wirtwollen Segelflieger werden ! 18,00 : Zeitgenössische Chormu«
sik mit Werken von Gansmaria Dombrowski . 18. 20 ; Po»
litische Zeitungsschau . 18,40 : Zwifchenprogramm . 19. 00tBunte Stunde mit Willy Reichert . 19 . 45 : Deutschland »
echo , 19 . 55 : Die Ahnentafel. Wir forschen nach Sippe»und Geschlechtern,20,00 : Kernspruch ; anschl, : Wetter, Kurznachr , 20 . 10 : Jlja
Livschakoff und die Dietrich -Schrammeln spielen zum Tanz.22,00 : Wetter- , Tages- und SPortnachr. ; anschl. : Deutsch¬
landecho . 22,30 : Eine kleine Nachtmusik , 22 . 45: See»
Wetterbericht , 23,00 : Himmlische Klänge (Schallplatten).

Trutschlandseuder: Mittwoch , 2«. Mai
8 . 00 : Guten Morgen, lieber Hörer ! Glockenspiel, Morgen»

ruf , Wetter . 6 . 10 : Fröhliches Schallplattengevlätscher-
Dazw, : 7 . 00 : Nachrichten . 8 . 00 : Sendepause. 9 . 00 : Sperr »
zeit. 9. 40 : Kleine Stunde für die Hausfrau . 10 . 00tAus der Edda : Das Lied von Thrym, dem Thursenfürsten.Hörspiel (Ausnahmen) . 10 . 30 : Fröhlicher Kindergarten -11 . 00 : Sendepause. 11 . 15: Seewetterbericht. 11 . 30tSendepause , 11 . 40 : Der Bauer spricht . Der Bauer hört-
Anschl. : Wetter .l2 . 00 : Königsberg: Musik zum Mittag . Dazw . : 12 . 55 : Zeit¬
zeichen. 13 . 00 : Glückwünsche. 13 . 45 : Nachrichten . 14.00t
Allerlei von zwei bis drei ! 15 . 00 : Wetter, Börse, Pro¬
grammhinweise. 15 . 15 : Bergmannsblut hat frischen Mut -Bunte Unterhaltung mit oberschlesischen Bergarbeitern ,
(Aufn .). 15 . 45 : Von Menscheuschmuggel und anderen
Dingen . Skizzen aus dem fernen Osten.

16 . 00 : Musik am Nachmittag. In der Pause 16 . 60 : Ge¬
pfefferte Verse . Heitere Sinngedichte von Lessing . 18 .00t
Brahms : Cellosonate E-Moll op . 38. 18 . 30 : Wilhelm
Ziegler spricht über sein Buch >,Verdun"

. 18 . 45 : Sport »
funk . 19 . 00 : Und jetzt ist Feierabend. (Schallpl .) . 19 . 45t
Deutschlandecho .

ZO . OO : Kernspruch : anschl. : Wetter, Kurznachr . 20 . 10 : Gott
dene Aehren und perlender Wein . Aus dem Volk f . dass
Volk. (Aufn .) 20 . 45 : Stunde der jungen Nation : Windck
Wehn , Schiffe gehn ! Auf Segelfahrt nach Hallig Hoogs-
(Ausn.) 21 . 15 : Leipzig : Lieder und Märsche der Bewe¬
gung , 22 . 00 : Wetter- , Tages-- und SPortnachr. L2 . 15L
Olympia- Dienst . 22 . 30 : Eine kleine Nachtmusik . 22 . 45L'
Seewetterbericht. 23 . 00 : Zur Unterhaltung . Frederic Hipp«
mann spielt.

FrauJ

M« Was »ft AbWwng?
Wenn uns auch Wesen und Entstehung der Erkältungskrank¬nus seiten noch viele Rätsel cmsgeben , so ist doch gewiß, daß dasErnst änzig sichere Mittel gegen diese Erkrankungen „Abhärtung"

scheutet. Mögen sich allzu Aengstliche noch so sehr vor Zugluft,LS » Tälte und Feuchtigkeit schützen — sie werden es immer wieder»fahren, daß „ausgerechnet " sie so viel unter Schnupfen und
Erkältungen zu leiden haben . Gerade die umgekehrte Verhal-^ V ^ungsweise „schützt" vor Erkältungen: im Weltkrieg , bei den
oohl ungünstigsten Verhältnissen , waren Erkältungskrankheiten
»er Truppen im Felde verhältnismäßig sehr gering . Wie die
,Umschau" berichtet , beruht das Wesen der Abhärtung darauf,»aß der Körper gezwungen wird, sich häufigen und kräftigen
femperaturschwankungen auszusetzen. Ist der Körper nicht ge-
vobnt , rasch zu reagieren, erfolgt auf einen Kältereiz eine

der äußeren Blutgefäße, die Muschelner Nase schwellen an, der Nasenluftweg wird versperrt. Die
den Mund eingeatmete Luft wird aber nicht genug ange-

«AU suchtet, die Rachenschleimhaut verträgt die trockene Lust nicht
§( ,rrd schützt sich gegen die eindringenden Keime mit dem uns
r»

höchst unerwünschten Katarrh . — Dr. Fr . Noltenius gelang es,den Beweis sür diese Annahme zu führen : Er verminderte die
Anzahl der Nachkrankheiten bei Nasenoperationen , indem er
die Patienten angefeuchtete Tücher über den Mund tragen ließ .
Dadurch wurde die Austrocknung der Schleimhaut vermieden
und ihre normale Abwehrkraft erhalten.

Ms würde der Nau -er Pyramide heute kosten ?
Mit Staunen betrachtet unsere Welt das eindrucksvollste der

sieben Weltwunder, den gigantischen Bau der ägyptischen Pyra¬miden . Unglaublich erscheint uns schon die Tatsache, daß man
ohne alle technischen Hilfsmittel diese Riesenbauten vornehmen
konnte. Besonders interessant sind daher die Berechnungen
zweier amerikanischer Architekten, welche die Kosten des Pyra¬midenbaues nach modernen Arbeitsweisen ermittelten. Sie
kommen hierbei zu der gewaltigen Summe von 150 Millionen
Dollar nur sür die reinen Materialkosten. Für den Bau wür¬
den etwa 10 000 Arbeiter 200 Tage arbeiten müssen . Rechnetman den Arbeitslohn je Mann und Tag mit einem Dollar, so
ergäbe sich heute kür Material und Arbeit der Betrag von 152

Millionen Dollar. Wie die „Umschau in Wissenschaft und Tech¬
nik " berichtet , haben die Aegypter ungefähr 150 Millionen
Arbeitstage benötigt. Würde der Bau nicht aus Steinblöckeift
sondern als modernes Gebäude aus Eisenbeton ausgeführt, sck
käme « die Materialkosten auf etwa 15 Millionen Dollar bek
einer Arbeitszeit von nur 750 000 Tagen.

Bücherschau
Langenscheidt's Englisch Monthlq Magazin. San*
genscheidtssche Verlagsib uchhandlung .

Das Februarheft der Sprachzeitschrift zur Pflege und F-ärde -k
rung englischer S-prachkenntnisse enthält eine große Anzahl von
kurzen, lehrreichen Beiträgen zum politischen und Wirtschaft«
lichen Weltgeschehen. Neben kleinen Aufsätzen über den ver¬
storbenen englischen König usw. kommen auch die lustigen Er«
zählungen zu ihrem Recht, Wer diese Zeitschrift liest, gewinntFreude an der Erlernung der englischen Sprache und möchte di »
Zeitschrift sicher nicht mehr missen .

Slb.
Stu
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